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f halb die Gefahr von Mißgriffen und falſcher Anwendung ohne dazu Genehmigung zu haben. Zugleich ſagt er, daßer gp er h g an und für ſich keineswegs ausſchließt. h ß der Bund keinen Befehl an alle Abtheilungen erlaſſen
es Juneren April, Mittlerweile beginnt die Erkenntniß, daß der ſozial werde, am I. Mai den achtſtündigen Werktag zu ertrotzen;

welcher unter Umſtänden die Anwendung des So demokratiſche Terrorismus drauf und dran iſt, die den daß er ſo lange als möglich von allen gewaſtſamen Lohn
cialiſtengeſetzes gegen die Leiter und Ver Ffrbeitern verliehenen Rechte der Coalitionsfreiheit und kämpfen abmahne und zur Erſchöpfung aller friedlichen
anſtalter von Arbeitseinſtellungen empfiehlt, hat des freien Arbeitsvertrages durch Bedrohung und Verge Auskunftsmittel rathe, wenn er ſein Amt weiter verwalten
in der Preſſe lebhafte Erörterungen hervorgerufen und waltigung der ordnungsliebenden Elemente des Arbeiter- ſolle. Befolge man dieſen Rath, ſo werde der Bund
ſoll auch, wie wenigſtens der Reichstagsabgeordnete Paul ſtandes illuſoriſch zu machen, welche dem Erlaß des binnen 5 Jahren am Ziele ſeiner Wünſche ſein.
Singer in einer am vorigen Dienſtag in Berlin zur Be Miniſters von Puttkamer zu Grunde liegt, auch im Auf ungefähr demſelben Standpunkt ſteht hin
ſprechung des Erlaſſes eirberufenen Vo tsverſammlung g9uslande ſich Bahn zu brechen. So fand ſich kurz vor ſichtlich des Lohnkampfs der Präſident Cleveland in
nittheilte, demnächſt im Reichstag von ſocialdemokratiſcher Oſtern das Baſeler Zuchtvpolizeigericht veranlaßt, einen Waſhington. Auch er iſt ein Gegner der Kraftvergeud-
Seite zum Gegenſtand einer Interpellation gemacht werden. Agitator mit 24 Stunden Haft zu ſtrafen, weil er durch ungen des jetzigen Lohnkampfes.
Der Erlaß ſelbſt, wenn er loyal ausgeführt wird, ſcheint Drohungen und aufrühreriſche Reden die Arbeiter des Beide Männer, ſowohl der Führer des Arbeiterbun
ins aber zu Angriffen wenig Anlaß zu geben. Wenn die dortigen Möbelfabrikanten Zehnle zur Niederlegung der des wie auch der Präſident der Republik ſind keine „con
jenigen Beſtrebungen, die durch das Socialiſtengeſetz ge Arbeit aufgereizt hatte. Mehrere ſeiner Mitſchuldigen ſervativen Reactionäre“, und iſt deren Haltung den leicht
offen werden ſollen, ſich der Arbeitseinſtellungen als eine kamen mit einer bloßen Verwarnung davon. Prinzipiell ſinnigen und gemeinſa, ädlichen Arbeitseinſtellungen gegen

e folgverſprechende Form ihrer Bethätigung bedienen und heit ſonach, wie man ſieht, die ſchweizeriſche Ge über alſo beſonders geeignet, unſeren deutſchen Arbeitern
auf dieſem Boden ihre Ziele verfolgen, ſo iſt nicht einzu- richtspraxis durchaus den Standpunkt des einiges Mißtrauen gegen die Angriffe einzuflößen, welche

r a e e ern Tro t wirt ro edem aber fahren ni i i unſeres Miniſters in deutſchen Zeitungen erfährt. Augen-x überaus ernſte, zahlreiche Famlien mit wirtrſch aſriichem Doge e elee Biſt ſe e Le blicklich iſt der Lohnkampf faſt in allen Fällen vur wirth
Ruin bedrohende Sache, daß mit allen geſeslichen Mitieln ung theils ungeſetzliche, theils arbeiterfeindliche Stand- ſchaftliche Kraftvergeudung und deshalb nicht nur für die

i r Je r punkte und Vorſätze anzudichten. ganze bürgerliche Geſellſchaft, ſondern auch ſpeciell für dieS r Stettes Beſäßen alle dieſe oppoſitionellen Blätter nur ſo viel Arbeiter in ſo hohem Maße ſchädlich, daß gerode der
rriſirt Beſtrebungen zu machen. Die großen Strikes, wenn ſie Beſäßen dieſe op d migteand lediglich im ſocialdemokratiſchen Agitationsintereſſe ange Ehrlichkeit, ihren in künſtlicher Dunkelheit gehaltenen Leſern e ln ſege Prnhe ehe gen der Wo

a d e ehe r r e de ha e r n kampf ſtrenge Abmahnungen zu richten. Daß alſo dieſer
Corr.“ mit Recht hervorhebt, weit gefährlicher und be- e ereinigten beiter et Lan-nicht al ellth. Reden in Vetſam u gen oder Kiel Staaten von Kord. Amerika gu mochen. ſo würden h e er e dar hre nach. chnn wns der

ngen in der Preſſe, weil ſie außerordentlich große wirthſchaftliche die e r r r n Hreußiſche Miniſter des Janern, wenn ch vorwiegend
und ſociale Nachtheile für tauſ;nde von Arbeiterfamilien d e e n r ten a ertellen Er a namentlich unter polizeilichen Geſichtspunkten, zu thun für ſeine Pflicht

die zur unmittelbaren Folge haben. Aber andererſeits ſoll aber die dagege gerichteten Angriffe wenigſtens ihren ge hielt; dieſe gleichmäßige Jnitiative, bei den Republikanern

e
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eiten auch das freie Coalitionsrecht der Arbeiter, die Möglich- häſſigen Charakter verlieren es würde aus den ameri je Stri ich vei uns vorbeugend gegen etwaigealten, keit, beſſere Löhne zu erringen oder die Arbeitszeit abzu kaniſchen Vorgängen ſelbſt einem ſozialdemokratiſchen Ar hege n und Urheſetzi(chteiten: ſt
ich tärjen, nicht angetaſtet werden, ſofern ſich dies Streben beiter die Thatſache entgegentreten, daß die größte Ar- eine ſo ſchwerwiegende und beweiskräftige Thatſache, daß
iſung auf geſetzlichem Boden bewegt und erlaubter Mittel be beitergenoſſenſchaft der Vereinigten Staaten, ſie ganz allein ſchon ausreichen könnte, unſere oppoſitionellen
büter dient. Denn die Waffen des Socialiſtengeſetzes ſollen und die „Ritter der Arbeit die wirthſchaftlichen Nigiter zur Vernunft und zu einer weniger oberſlächlichen
ſern ufen nicht benutzt werden, um in dem geſehlichen Kampf Kraftvergendungen des heutigen Sohnkampfes n gehäſſigen Kritik des Strike Erlaſſes des Herrn von
mark i i in der entſchiedenſten Weiſe verurtheiltum den Arbeitslohn die Lage der Arbeiter zu Gunſten inder Arbeitgeber erſchweren. Der Erlaß des Herrn Die „Ritter der Arbeit“ ſind ziemlich radical; ihr Puttkamer zu ringen

von Puttkamer erkennt die Verpflichtung, ſich jedes Ein Programm enthält Punkte, welche wirthſchaftlich hart an
giffs in gewährleiſtete und unantaſibare Rechte, wie das ſozialdemokratiſche Auffaſſungen und Forderungen grenzen, Politiſcher Tagesbericht.
Coalitionsrecht und den freien Arbeitsvertrag, zu enthalten, aber gleichwohl ſind ſie grundſätzliche Gegner der Ar Deutſches Reich.

Das ſoeben erſt zu Stande gekommene Geſetz über
die Rechts verhältniſſe der deutſchen Schutz
gebiete iſt unverzüglich zum erſten Mal in Wirkſamkeit

mumwunden an. Aber wer Gewalt predigt, mit Zwang beitseinſtellungen. Am 13. März d. J. erließ Herr
und Bedrohung arbeitſuchende Genoſſen vom Arbeiten ab Powderly, der G'oßmeiſter dieſes eigenartigen Arbeiter
hält, die Coalitionsfreiheit zum Terrorismus gegen alle, bundes, eine Proklamation an ſämmtliche Abtheilungen

c D

iſſer die ihre eigenen Wege gehen wollen, mißbraucht, der fordert deſſelben, worin er allen weiteren Anſchluß neuer Local geſetzt worden. Das Geſetz datirt vom 17. April und
tenen gegen ſich die volle Schärfe des Geſetzes heraus. Daß abtheilungen an den Bund unterſagt, bis Zeit gewonnen ſchon am 21. April iſt eine geſtern vom „Reichsanzeiger“
itung kein Grund vorliegt, an dem Ernſt der Verſicherung zu ſei, die ſich anmeldenden Neulinge gebörig in ihren Pflichten veröffentlichte kaiſerliche Verordnung ergangen, welche das
tung zweifeln, daß der Erlaß das geſetzliche Recht der Arbeiter j und Rechten zu unterweiſen. Die Organiſatoren hätten zu Geſetz betreffend die Ebeſchließung und die Beurkundung
röße, im Lohnkampfe in keiner Weiſe antaſten will, daür viel neue Sectionen aufgenommen, ohne ſie gehörig zu des Perſonenſtandes von Reichsangehörigen im Auslande
iſſer birgt die bisherige im Ganzen loyale Handhabung des unterrichten, daß es nicht die Politik der „Ritter der für die Schutzgebiete von Kamerun und Togo bezüglich

Socialiſtengeſetzes, obwohl dasſelbe ja dem Ermeſſen der Arbeit“ ſei, „Strikes“ und „Baycotts“ zu ermuthigen. aller Perſonen, welche nicht Eingeborene ſind, am 1. Juli
erbe Behörden einen ziemlich weiten Spielraum bietet und des Dieſe hätten aufs Gradewohl dergleichen unternommen, dieſes Jahres in Kraft ſetzt und folgenden Wortlaut hat:

ſah ſogar ſehr gut aus in dem neuen hübſch ſitzenden An- für den Ankömmling zu bereiten. Der Diener verbeugtewor- z Nachdruck verboten. zug, den er trug, und ſein Freund konnte ſich eines bei- ſich, nicht ohne einen Seitenblick auf den Gaſt ſeines
ö0) Gräfin Wella. fälligen Lächelns nicht enthalten. Herrn zu werfen, der ihm trotz ſeiner neuen Kleider doch

nicht Koman von Paul Felz, Verfaſſer von „Haus Malwitz. „Du haſt ja einen richtigen Menſchen aus Dir ge durchaus nicht genug gentleman-like ausſah und über-
(Fortſetzu macht“, rief er ihm entgegen. dies, wie er da ging und ſtand, zu Fuß und ohne jedesebung) „Jch werde Dir doch keine Schande machen, Rode- Gepäck gekommen war.

Der nene Gebieter trank mit ſeinen Angeſtellten um rigo? Es iſt zwar ein wenig unbequem, ſo fein ge- „Patienta!“ ſagte Carlo, dicht an Pretini heran-
die Wette, und bald hatte es den Anſchein, als ob infolge- ſchniegelt zu gehen, aber ich habe es doch gethan. Jch tretend und nur ihm verſtändlich. „Laſſe den Diener

e deſſen überhaupt zu viel getrunken werde. Als gar der denke mir nämlich hier in Deinem palazzo wirſt Du draußen auf mich warten. Jch habe Dir vorher noch
Champagner kam, war die Stimmung eine auf allen Seiten vielleicht ein Zimmer für einen Freund übrig haben. unter vier Augen etwas zu zeigen. Ein Wink Pretinis,
ſo zwangloſe geworden, daß man kaum noch unterſcheiden. Ah, earino, fürchte nicht, daß ich mich in Deine Geſell und der Diener zog ſich aufs neue in das Vorzimmer
konnte, wer hier lauter jubelte und ſich freier gehen ließ, ſchaft drängen will, aber ein wenig zuſehen möchte ich zurück.

der Herr ſelber oder diejenigen ſeiner Beamten, die doch, wie es auf der Hochzeit meines klugen Roderigo zu „Da“, ſagte Carlo, der indeſſen ein italieniſches Zei
thatſächlich mit ihm eine neue Zeit gekommen wähnten und geht. Haſt mir freilich nicht einmal eine Anzeige von tungsblatt der Bruſttaſche ſeines Rocks entnommen, es
von dem alten, vornehmen Regime, welches hier früher Deiner Verlobung gemacht, macht aber nichts, ich auseinander gefaltet und Pretini, mit dem Finger eine
maßgebend geweſen war, nichts mehr wiſſen wollten. Es komme ungeladen, aber nicht unwillkommen, wie ich hoffe. Stelle bezeichnend, hingereicht hatte. „Morgen werden
braucht nicht erſt beſonders betont zu werden, daß dies Aber was für ein Geſicht machſt Du da? Sollte diesmal die deutſchen Blätter dieſelbe Nachricht bringen. Fürchteſt
namentlich die jüngeren Lente waren, während die älteren ungeladen und unwillkommen doch eines ſein Du Dich nicht?“
ſich dieſer neuen Aera mit ihrem Fraterniſiren zwiſchen Und mit halb verſchmitztem, halb gutmüthigem Lächeln Pretini überflog die bezeichnete Stelle, lachte dann

T Herrn und Diener gegenüber doch mehr erſchreckt oder gar blickte er Pretinvi ſo feſt ins Geſicht, daß dieſer, ungeduldig höhniſch, warf das Blatt auf den Tiſch und rief trium-
I halb ablehnend verhielten, ja, einige von ihnen, und unter werdend, ſeine Augen niederſchlug. phirend:

dieſen in erſter Reihe der Förſter, wohl gar ſoweit gingen, „Kennſt Du mich denn noch nicht zur Genüge, um „Nein, Freund Carlo, ich fürchte mich nicht! Jch,
den Kopf zu ſchütteln und bei ſich zu ſagen: „Das iſt mich derartig anzuſtarren rief er. Und froh, einen ein Pretini, ſtehe über jedem Verdacht. In der deut-

r denn doch kein Herr für Rodeneck!“ Grund zur Zurechtweiſung ſeines ungebetenen Gaſtes ge ſchen Hauptſtadt habe ich nur gutes Gold und Bank-
olge Endlich war das Gelage vorüber. Pretini hatte ſeine funden zu haben und ſeinen Schreck über die eben von voten ausgegeben, und in London, Paris und Wien
ſten Beamten verabſchiedet und war im Begriff, ſich in ſein Carlo ausgeſprochene Abſicht dahinter verbergen zu können, kennt mich niemand als Pretini. Siehſt Du denn nicht,

Schlafzimmer zurückzuziehen, um die Geiſter des Weins, fuhr er fort: „Was das nun wieder für eine Jdee von daß es der klügſte Gedanke war, den ich nur haben
onſt dem er ſo übermäßig gehuldigt, ſich in der Stille des- Dir iſt, meiner Hochzeit beiwohnen zu wollen! Was willſt konnte, dieſen Namen, den der Zufall mir bot, zu accep

ſelben verflüchtigen zu laſſen, als man ihm einen Mann Du in der Dir völlig fremden Geſellſchaft, mit der Du tiren? Jene gefundene Brieftaſche war für mich von
ge meldete, welcher ihn durchaus zu ſprechen wünſchte. Das noch nicht einmal ſprechen kannſt, anfangen? Dir meinen unſchätzbarem Werth, als wenn ſie eine Million ent-

bis Dringliche dieſer Meldung machte den neuen Herrn zu Beſitz anſehen und ein paar Tage hier bleiben, das iſt halten hätte.“
s in jammenfahren. Er murmelte einen Fluch durch die Zähne, freilich etwas anderes. Nun, da Du Dich menſchlich „Ja, ja, Du haſt eben Glück gehabt“, ſprach Carlo

der wie der Name „Carlo“ klang, und er ſollte ſich nicht herausſtaffirt haſt, kann das ſchon geſchehen, Zimmer mit geringſchätzendem Ton.
geirrt haben. Das war richtig Carlo, der auf ſein „Herein haben wir genug. „Du hätteſt ja dasſelbe Glück haben können, wenn Du
kommen!“ erſchien. Carlo war beſſer gekleidet, als das Pretini drückte auf die ſilberne Glocke, die neben ihm gewollt hätteſt!“ h

erſte mal, da er Pretini in der Haupiſtadt beſuchte: er ſtand, und als der Diener kam, befahl er, ein Zimmer „Jch wollte es aber nicht. Weißt Du, daß es mir
V



Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König
von Preußen c. verordnen auf Grund des Geſetzes betreffend
die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutz gebiete. vom 17. April
1886 im Namen des Reichs, was folgt: Das Geſetz, betreffend
die Eheſchließung und die Beurkundung des Perſonenſtandes von
Reichs angehörigen im Auslande, vom 4. Mai 1870 (Bundes-
Geſetzbl. S 599) tritt für die Schutzgebiete von Kamerun und
Tono bezüglich aller Perſonen, welche nicht Eingeborene ſind,
am 1. Juli 1886 in Kraft. Der Gouverneur von Kamerun be
ſtimmt, vorbehaltlich der Genehmigung des Reichskanzlers, wer
als Eingeborener im Sinne dieſer Verordnung anzuſehen iſt.
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und
beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel. Gegeben Berlin, den 21.
April 1886. (IL. 8.) Wilhelm. v. Bismarck.

Dem Bundesrathe iſt nunmehr die neue
Branntweinſteuer- Vorlage zugegangen. Die „Nat.

nur zu nahe, daß die Beſchaffung der Gelegenheit, durch
ſolche die Steuerpolitik der Regierung von vornherein zu
diskreditiren und ihr Hinderniſſe zu bereiten, der Zweck
dieſes ganzen Preßmanövers, die Nachricht aber lediglich
zur Erreichung dieſes Zweckes erfunden iſt? Trifft aber,
wie nach Lage der Dinge kaum zu bezweifeln, dieſe An
nahme zu, ſo fällt wiederum ein ſcharfes Licht auf die
Kampfesart der Oppoſition und ihrer Preſſe. Aber kann
man ſich etwas Jlloyaleres denken, als Nachrichten lediglich
zu dem Zwecke zu erfinden, an dieſlben die hämiſcheſten
Angriffe und Verdächtigungen zu knüpfen? Neu freilich

wäre dieſe Art von Taktik auf jener Seite nicht, aber dieſer

Ztg.“ erhält darüber folgende Mittheilung, die ſie „unter
allem Vorbehalt“ wiedergiebt:

jüngſte Vorgang fügt dem Bilde doch einen weiteren
charakteriſtiſchen Strich bei.

Der Kriegsminiſter erläßt unterm 28. v. Mts.
„Es ſind, wie es heißt, zwei Entwürfe vorgelegt, beide für folgende Bekanntmachung:

die norddeutſche BranntweinſteuerGemeinſchaft.
in dem einen um eine Conſumſteuer, welche nach etwa zwei
Jahren mit 1.20 für den Liter Alkobol erhoben werden ſoll.
Die Steuer iſt von den Branntweinhändlern in dem gedachten
Gebiet zu tragen. Jn dem Geſetz ſollen Anordnungen getroffen
ſein, welche den Behörden ermöglichen, eine ſehr genaue Controle

Es handelt ſich

u führen. Die Strafbeſtimmungen ſollen ziemlich boch gegriffen
in. Dazu kommt eine Maiſchraumſteuer, welche von 1

bis zu 1,90 (jetzt 30 A. für 22,9 1 Bottichraum) ſteigen kann.
Die Ertragsfähigkeit iſt vom 3. Jahre an auf über 200 Mill.
Mark veranſchlagt. Es heißt, daß in den Motiven noch einmal
auf die Bedürfniſſe des Reiches hingewreſen ſei, welche eine Ein
nahmeerbhöhung unabweisbar machten, und daß daran das Be
dauern darüber geknüpft wird, daß dieſer Zweck durch das
Branntwein-Monopol ſich nicht habe erreichen laſſen. Die
Bundesrathsausſchüſſe dürften nunmehr unverweilt in die Be
tn der Vorlage eintreten. Das Referat wird, wie wir
hören, dem ſächſiſchen Geh. Finanzrath Goltz übertragen werden,
welcher auch bereits mit dem Referat über das Branntwein
ſteuer-Monopol betraut geweſen war. Mit ihm theilte die
frühere Arbeit der württembergiſche Bevollmächtigte v. Moſer,
deſſen Hinzuziehung jetzt überflüſſig iſt, da es ſich nur um ein
e für die norddeutſche Branntweinſteuer Gemeinſchaft

andelt.
mentritt die Vorlage unterbreitet werden können. Eine Ple-
Parana des Bundesrathes wird erſt in acht Tagen ſtatt

nden.

Nach 88 469, 471 und 474 Th. II. Tit. 11 des
Allgem. Landrechts muß jeder Todesfall dem Pfarrer des
betreffenden Kirchſprels angezeigt werden. Auch von todt-

eborenen oder vor der Taufe geſtorbenen Kindern iſt dem
farrer Anzeige zu erſtatten. Der Pfarrer muß ſich nach

der Todesart erkundigen und dem Todtengräber aufgeben,
bei der Einlegung der Leiche in den Sarg und bei deſſen
Zuſchlagung gegenwärtig zu ſein. Während nun nach der
Anſicht der Reitslehrer dieſe Beſtimmungen in Folge der
Geſetzgebung über die Beurkundung des Perſonenſtandes
als aufgehoben zu erachten ſind, wurden dieſelben auch
nach Erlaß des Civilſtandsgeſetzes von Bezirksregierungen
wiederholt eingeſchärft und dies auch damit motivirt, daß
die gedachten Vorſchriften auch zu anderen Zwecken als
nur zur Beurkundung des Perſonenſtandes dienen ſollten.
Auch ſeitens des Miniſters der geiſtlichen c. Angelegen-
heiten wurde dem Conſiſtorium eröffnet, daß im Geltungs-
bereiche des Allgemeinen Landrechts da, wo eine ärz'liche

Jedenfalls wird dem Reichstage bei ſeinem Zuſam-

Leichenſchau nicht beſteht, die Geiſtliichen über die Be
erdigung Entſcheidung zu treffen haben, und daß hierin
die neue Geſetzgebung über die Beuckundung des Perſonen
ſtandes nichts geändert habe. Dagegen ſind in neuerer
Zeit die Bizirkeregierungen in Ermangelung eines Leichen

e

ſchaugeſetzes zufolge Anweiſung des Miniſters des Jnnern
mit dem Erlaß von Polizeiverordnungen vorgegangen,
wonach die Meldepflicht für jeden Todesfall, unter An
gabe der Todesurſache, bei der Ortspolizeibehörde eingze-
führt worden.

e

Ein Gegenſtück zu der in der Preſſe verbreiteten Nach
richt, daß die preußiſche Regierung auf die Durchberathung
der kirchenpolitiſchen Vorlage ohne commiſſariſche Vor-
berathung dringe, ſpielt ſich neuerlich auf dem Gebiete der
Reichspolitik ab, indem die freiſinnige und demokrat'ſche
Preſſe mit Gefliſſentlichkeit ausſprengt, daß von Regierungs-

weinſteuervorlagen alsbald im Plenum ohne
com miſſariſche Vorberathung erledigen. Daß
gerade die in der ſchärfſten Oppoſition ſtehenden Preß-
organe ſich als beſonders vertraut mit den Abſichten der
Regierung hinſtellen, iſt an ſich ſchon ſehr merkwürdig und
bezeichnend. Bezeichnender iſt aber noch, daß dieſe Mit-
theilung alsbaid zu den ſchärfſten Angriffen gegen die
Regierung verwerthet wird. Liegt da nicht die Annahme

GoOeaeaaaſchon zu viel iſt, daß ich nur darum weiß? Oft iſt es
mir, als ob ich Deinet-, wie meinetwegen wünſchen ſollte,
Du hätteſt es mir nie anvertraut.“

Ein böſer Blick flog aus Pretinis Augen zu dem an-
deren hinüber.

„Bereuſt Du, daß Du mich nicht verrathen, regt ſich
Dein Gewiſſen, onesto Carlo?“

„Jch bin nicht mehr Dein „ehrlicher Carlo“, ſeit ich
zu Deinem Verbrechen ſchwieg. Aber Du weißt auch,
warum ich Dir mein Schweigen verkauft: Du ſolteſt
mir helfen, ſie zu ſinden; denn Dir war es leichter, als
mir. Du reiſteſt in der Welt als vornehmer Herr. Für
Eures Gleichen hat man auf jede Frage eine Antvwort,

uns armen Teufeln geg nber zuckt man höchſtens die
Achſeln, ſchüttelt den Kopf, und thut, als ob man uns
nicht verſtände. Und nun haſt Du doch, trotz aller der
guten Gelegenheiten, welche Du hatteſt, etwas zu finden,
nicht mehr gefunden, als der arme Teufel Carlo! Selbſt
die Dame, mit der ich Dich neulich vor dem Th ater
geſehen, und von der ich es auf die Madonna und das
bambino beſchwören möchte, es ſei Carmelina geweſen,
war nur die Baronin Burg, die Mutter Deiner Braut

„Kommſt Du immer wieder auf den alten Spuk
zurück? Wirſt Du nie vernünftig werden?“ warf Pre-
tini achſelzuckend hin.

Aber Carlo ſchien das ganz zu überhören. Er folgte
augenſcheinlich dem Gedanken, den er da eben wieder be
rührt hatte, und aufs neue von allen den Z veifeln ge-
packt, die dieſer eine Gedanke in ſeinem Gefolge haben
mußte, trat er dicht vor Pretini hin und ſagte:

„Und iſt es wirklich die Tochter dieſer Dame, welche
Du heiratheſt

„Ja!“ lautete die kurze Antwort.
(Fortſetzung folgt.)

„D'e höheren Penſionsbezüge, welche nach Maßgabe der
um Mlilitärvenſionsgeſetz gegebenen Novelle vom 21. April 1886
ereits penſionirten Offizieren vom 1. d. M. ab zuſtändig ſind,

werden denſelben von der Abthei ung A des Departements für
das Jnvalidenweſen angewieſen werden, ohne daß es deshalb
eines beſonderen Antrages der Betheiligten bedarf. Bei der
roßen Anzahl dieſer Penſionäre iſt es jedoch nicht möglich, ſie
ämmtlich mit ihren Anſprüchen vor Mite Juli dieſes Jahres
zu befriedigen. Diejenigen penſionirten Offiziere, denen über die
Anweiſung der ihnen zuſtändigen böheren Penſion bis Mitte

uli d J. noch keine Mittheilung zugegangen ſein ſollte, wollen
ſich ſodann in dieſer Angelegenheit an die vorgenannte Abtheilung
wenden. Vorſtehendes gilt auch für die ſeit dem 1. April 1882
in Ruheſtand getretenen Beamten, welche auf Grund des Geſetzes
vom 21. April 1886, betreffend die Abänderung des Reichs
beamtengeſetzes und des Ge etzes, betreffend die Fürſorge für die
Wittwen und Waiſen der Reichsbeamte Anſpruch auf eine
vom 1. d. M. ab zahlbare höhere Penſion haben.“

Der von Eugen Richter begründete „Reichsfreund“
beginnt bereits Stimmung für die Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes zu mahen. Er verbreitet ſich weit-
läufig und ohne äußeren Anlaß über die Entſtehung dieſes
Geſetzes, conſtatirt, daß ungefähr die Hälfte der Fort-
ſchrittspartei dagegen geſtimmt hat, reproduzirt den Jnhalt
einer Rede des fortſchrittlichen Abg. Gerſtner gegen die
Vorlage als eine völlig unwirkſame Polizeimaßregel und
ein den Machwerken des deutſchen Bundes äßhnliches
Produkt tiefſter Reaction und kommt zu dem Schlußurtheil,
daß das Polizei- und Ausn hmegeſetz den Einfluß des
Clerus auf das Volk mehr als die preußiſchen Maigeſetze
erhöht und dem deutſchen Reiche ſchwerlich Vortheil ge-
bracht hat. Wenn alſo Herr Windhorſt demnächſt ſeinen
längſt angekündigten Antrag ſtellt, den Jeſuiten die Rück
kehr zu geſtatten, ſo hat er bereits Bundesgenoſſen beim
„wahren Liberalismus“.

Jn einigen Zeitungen begegnet wan Hindeutungen auf
den hundertjährigen Todestag Friedrich's des Großen
(17. Auguſt) und auf eine beſondere Feier dieſes Tages.
Von einer ſolchen Feier verlautet aber, der „Kreuzzeitung“
zufolge, in maßgebenden Kreiſen bis jetzt noch nichts. Am
Königl. Hofe würde dieſelbe nur eine ſtille ſein und ſich
auf Potsdam beſchränken, da Se. Maj. der Kaiſer und
König um die Zeit des 17. Auguſt vorausſichtlich auf
Schloß Babelsberg reſidiren wird.

Als ein gutes Zeichen für die ſich mehrende
Friedensliebe auf ultramontaner Seite erſcheint
die ernſte Zurechtweiſung, welche die klerikale Aachener
„Volkszeitung“ dem daſelbſt erſcheinenden „Echo der
Gegenwart“, ob des rohen Tones zu Theil werden läßt,
den dieſes Hetzblatt dem Biſchof Dr. Kopp gegenüber wie
bezüglich der in der Kölniſchen Zeitung veröffentlichten
Erklärung des Freiherrn v. Solemacher- Antweiler ange-
ſchlagen, welcher, wie ſchon erwähnt, bei der Parteileitung
entſchiedene Mißbilligung und Verurtheilung gefunden hat.
Noch bezeichnender für dieſe wachſende Friedensliebe in
maßgebenden klerikalen Kreiſen iſt die folgende amtliche
Berichtigung, welche die biſchöfliche Behörde in
Straßburg dem dort erſcheinenden ultramontanen „Volks

freund“ zugehen läßt:
wegen verlangt werde, der Reichstag ſolle die Brannt- „An die Nachricht, daß, laut einer Note des Cardinals

Jacobini, der heilige Vater die ſtändige Anzeige gewährt, wenn
die Preußiſche Regierung eine baldiage, vollſtändige Reviſion der
Maigeſetze verſpricht, knüpft der „Volk-freund“ in ſeiner letzten
Nummer unter dem Titel „Wichtige Nachricht“ gewiſſe Aeußerungen
nebſt einem Auszuge aus der „D Rztg.“, in welchem die eventuelle
Zuſage der Anzeigepflicht bedauert, wo nicht offen getadelt wird,
weil „dann die kathoſiſche Kirche in Preußen ſchwereren Prüfungen
entgegengeht, als ſie je dageweſen ſind.“ Es iſt äußerſt auf-
fallend, daß ein für unſer katholiſches Volk beſtimmtes Blatt
ſich erlaubt, den Papſt, deſſen hohe Weisheit und Klugheit von
der ganzen Welt ſogar von den Feinden der Kirche anerkannt
und bewundert wird, dahinzuſtellen, als verſtände Er es nicht,
die Jntereſſen der Kirche in Deutſchland zu wahren, noch dem
Drucke der Staatsge valt aus allzu großer Friedensliebe genug
zu widerſtreben; vielmehr hätte Se. Heiligkeit ſelbſt durch eine
dem Erzbiſchof von Köln gemachte Aeußerung zu den Forde-
run en der Preußiſchen Regierung Anlcß gegeten. Jch muß

deshalb aus heiliger Amtspflicht mich öffentlich gegen
derartige Deutungen ausſprechen, dieſelben als unge-
ziemend, für den heiligen Vater verletzend und gegen die
kirchliche Disciplin verſtoßend be eichnen, und zugleich mein
lebhaftes Bedauern kundgeben, daß dieſelben den unſerem heiligen
Vater ſo ehrfurchtsvoll ergebenen Gläubigen dieſer D'öceſe bei
ebracht worden ſind. Straßburg, d. 19. April 1886. P. Paul,
iſchof-Koadjutor

Dennoch dauert der verſtckte Kampf der intranſigenten
ultramontanen Preſſe gegen eine vermeintlich zu fried-
lieb e nde Curie fort. Die „Germania“ beſtätigt zwar, daß
eine conſeroativ- ult amontan polniſche Mehrheit für das
kirchen politiſche G ſetz nach den Herrenhausbeſchlüſſen
vo handen iſt, giebt ſich aber den Anſchein, als habe ſie
noch Beſorgniſſ, ob die Rezierung ein auf dieſe Weiſe
ohne Mawnkung der „Mittelparteien“ zu Stande ge-
kommenes Geſetz annehmen werde. Recht bemerkenswerth
iſt dabei ferner die Angſt der „Germania“, es könnten der
Curie noch einige Zugeſtändniſſe, Erklärungen über die
Anzeigepflicht und dergleichen abgerungen werden.

Balkan- Halbinſel. Da das Ultimatum der Groß
mächte den Griechen eine achttigige Bedenkfriſt
geſetzt hat, ſo mag der, Eintritt einer entſcheidenden Wen
dung auf der Belkanhalbinſel vielleicht ebenfalls ſo lange
auf ſich warten laſſen. Jn der Bruſt des Herrn Dely-
annis ringen mittlerweile zwei Seelen, deren eine, durch
die franzöſiſchen Sympathin ermuthigt, zuch wohl durch
da chauviniſtiſche Gebahren der Bevölkerung Athens be-

einflußt, ihr Heil in Fortſetzung des Säbelgeraſſels ver
ſuchen möchte, während die andere nicht abgeneigt wäre,

ihren Frieden mit Europa zu machen. Der Sache des
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Friedens ſcheinen neuerdings zwei Momente zu Statte
zu kommen: einmal die Andeutung, daß Frankreichs grie
chiſche Sympathien nicht weiter gehen, als der Rahme
des europäiſchen Einvernehmens, aus dem Herr de Frey
cinet nicht heraustreten will, dies geſtattet, und zweiten
die von der Pforte in ihrem jüngſten Rundſchreiben qy
die Kabinete ſehr verſtändlich ausgeſprochene Abſicht, in
Falle fortgeſetzter Widerſpenſtigkeit Griechenlands dieſen
letzteren Staate eine Rechnung wegen Rückerſtattung der
eigenen Ausrüſtungsunkoſten zu unterbreiten. Das Runpd.
ſchreiben der Pforte dürfte Herrn Delyannis nach zwe
Richtungen zu denken geben. Wegen der eventuelle
Kriegskoſtenentſchädigungs Forderung wird er ſich freilich
wohl kaum graue Haare wachſen laſſen. Die nachdrüc
liche Betorung des Rechtsſtandpunktes aber, die aus den
Rundſchreiben vernehmbar herausklingt, könnte immerhin
als ein Wink zu betrachten ſein, daß in Konſtantinope
unter keinen Umſtänden daran gedacht wird, Griechenland
für das Unrecht, worin es ſich vor ganz Europa gebracht
hat, durch irgend welche Gebietsabtretungen noch zu pro
miiren. Wie bekannt, mar es gerade die franzöſiſche Po
litik, welche den Griechen um den Preis ihrer momenta-
nen Fügung in den Willen Europas eine ſpätere Beloh-
nung in Ausſicht ſtellte. Mit ihrem jüngſten Rundſchrei-
ben thut daher die Pforte einen Zug, der das griechiſch-
franzöſiſche Spiel vorweg matt ſetzt und auch betrefft
dieſes Punktes die europäiſche Geſammtautorität unbe-
rührt läßt. So ſind den Po'itikern in Athen alle Punkte
wo ſie möglicherweiſe einen Vorſtoß wagen könnten, ver-
legt und ſteht ihnen nur noch eine Rückzugslinie offen,
die durch das Ultimatum abgeſteckt iſt. Dieſe wird Herr
Delyannis denn auch wohl oder übel betreten müſſen, e
ſei denn, daß er es vorzöge, den gordiſchen Knoten ſei-
ner Politik mit dem Schwerte zu durchhauen.

Daß er das letztere Wagniß nicht beabſichtigt, zeigtein Telegramm der „Agence Havas“ aus Athen vom 30

v. M., demzufolge es in der Antwort der griechiſchen
Regierung auf das Ultimatum der Mächte heißt, die Re
gierung glaube, indem ſie ſich auf ihre am 26. d. Mts.
vor Ueberreichung der Kollektivnote von demſelben Tage
expedirte Note beziehe, die folgenden Erklärungen hinzu-
fügen zu ſollen. Die Regierung habe, indem ſie die
Rathſchläge Frankreichs in Gemäßheit ihrer oben erwähn-
ten Note befolgte, durch dieſe Zuſtimmung die frierliche
Verſicherung gegeben, daß Griechenland, entſprechend den
Wünſchen der Mächte, den Frieden nicht ſtören werde,
Die Folge dieſer Zuſtimmung ſei, daß Griechenland den
gegenwärtigen Effektivſtand der Armee nicht unter den
Fahnen behalten werde. Demgemäß werde die Regier-
ung zu einer graduellen Reduktion des Effektivſtandesſchreiten, in Jwiſchenränwen, wie ſie für eine ſolche Maß-

regel durch die unerläßliche Vo ſicht geboten erſchienen,
Die Regierung glaube ſich der Hoffnung hingeben zu dür-
fen, daß in Folge dieſer Erklärungen die Kollektivnote
vom 26. vor. Mts. für gegenſtandslos werde angeſehen
werden.

Die „Londoner Times“ vom 30. v. Mts. beſpricht
die letzte griechiſche Note bezüglich des Ultimatums und
betont, Europa könne ſich von Delyannis nicht die Be
dingungen für die Löſung der ſogenannten griechiſchen
Frage vorſchreiben laſſen. Das alleinige Reſultat ſeiner
ſpitzfindigen Diplomatie werde ſein, daß Frankreich ſich
den übrigen Mächten bei der Au führung etwaiger
Zwangsmaßregeln gegen Griechenlard anſchließen dürfte.

Ein Telegramm des Pariſer „Temps“ vom 30. April
aus Athen meldet Die vier Packetboote der
griechiſchen Schifffahrtsgeſellſchaft, welche in
Salamis zum Kriegsdienſt ausgerüſtet worden waren,
haben Bef hl zur Abrüſtung erhalten, der Garniſon
von Athen, welche in dieſer Woche nach der Grenze ab-
rücken ſollte, iſt Gegenbefehl ertheilt.

Darnach ſcheint ſich die Wagſchale auf die Seite des
Friedens zu neigen.

Der Wiener „N. Fr. Pr.“ zufolge hatte das Ulti-
matum der vereinigten Mächte an Griechenland
folgenden Wortlaut:

Die unterzeichneten Vertreter der Großmächte ſind von ihren
betreffenden Regierungen beauftragt, an dis Kabrnet von Athen
nachfolgende Erklärung zu richten: Die militairiſchen Vorbereit-
ungen, in welchen Griechenland ungeachtet wiederholter und feier
licher Abmahnungen der Großmächte verharrt, drücken ſchwer
auf die befreundeten Nachbarnationen und bilden heute die einzige
den Orientfrieden bedrohende Gefahr. Da alle ver'öhnlichen
Mittel welche die Mächte aufgewendet haben, um Griechenland
zur Anpaſſung an die friedlichen Abſichten Europas zu bewegen,
geſcheitert ſind, finden ſich die oben erwähnten Regierungen ge-
nöthigt, dieſer Schlage eine Friſt zu ſetzen. Folglich fordern
die Unterzeichneten auf Befehl ihrer reſpectiven Regierung das
Kabinet von Athen auf, die griechiſche Armee in kürzeſter Friſt
auf Friedensfuß zu ſtellen und ihnen nach Ablauf einer Woche
vom Augenblicke der Ueberreichung der gegenwärtigen Erklärung
die Verſicherung zu verſchaffen, daß diesbezüg liche Befehle ertheilt
wurden. Wenn nach Ahlauf dieſer Friſt die Unterzeichneten keine
oder keine genügende Antwort haben werden, fällt die Verant
wortlichkeit für die Folgen dieſer Ablehnung vollſtändig auf die
grreug Regierung. (Folgen die Unterſchriften der Vertreter

er fünf Großmächte.)

Lermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 30. Ap il.

Se. Majeſtät der Kaiſer arbeitete am Freitag in
den Mittagsſtunden mit den Chefs des Civil- und Mili
tärkabinets und ſprach ſpäter den Geh. Hofrath Bork.
Am Abend vorher hatte der Kaiſer die Vo ſtellung im
Schauſpielhauſe beſucht, nach deren Schluß dann im könig-
lichen Palais eine klemere Theegeſellſchaft ſtattfand

Kaiſer Wilhelms Geſchenk an Papſt Leo XIII,
welches Herr v. Schlözer zur Anerkennung für die e folg-
reiche Vermittlung in der Carolinenfrage zu überreichen
beauftragt war, beſteht der „Germ.“ zufolge in einem
kunſtvoll gearbeiteten, koſtbaren Pectorale (Bruſtkreuz),
das in Berlin augefertigt iſt und einen Werth von
10 000 .4 repräſentirt.

Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kron
prinz nahm am Freitag Vormittage mehrere Vorträge
entgegen und gab Mittags der Kronprinzeſſin bei deren
Abreiſe nach London bis zum Bahnhofe Friedrichſtraße
das Geleit. Am Donnerſtag Nachmittag 1*/, Uhr hatteder Kronprinz den Geh. Rath Jordan in Audienz em

pfangen. Am Abend beſuchte die kronprinzliche Familie
die Vorſtellung im Victoria Theater, von wo aus der
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hof in der Friedrichſtraße begab, um nach Kiel abzureiſen.
Die Frau Kronprinzeſſin hat, begleitet von der

Hofdame Freiin v. Dörnberg und dem Kammerherrn
Grafen Seckendorff, Berlin verlaſſen, um ſich zum Beſuch
nach London zu begeben. Die Abreiſe erfolgte am Freitag
Vormittag 11 Uh 56 Minuten vom Bahnhofe Friedrich
ſtraße aus zunächſt nach Hannover, wo die Ankunft Nach
mittags 3 Uhr 49 Minuten erfolgt und das Diner ein
enommen werden ſoll. Um 4 Uhr 13 Minuten wirddie Reiſe fortgeſetzt über Düſſeldorf, Köln, Aachen, Ver

viers, Brüſſel nach Calais, wo die Ankunft vorausſichtlich
morgen Mittag 12 Uhr 39 Minuten ſtattfinden dürfte.
Im Hafen von Calais liegt eine engliſche Yacht bereit,
um die Frau Kronprinzeſſin mit ihrem Geſolge nach Dover
äberzuſetzen. Der Aufenthalt der Kronprinzeſſin in Eng-
land dürfte vorausſichtlich bis Mitte Mai ſich erſtrecken.

S. M. Aviſo „Loreley“, Commmndant Capitän-
Lieutenant Dräger, iſt am 29. April c. in Limaſſol
(Jnſel Cypern) eingetroffen und am 30. deſſelben Monats
wieder in See gegangen.

Bei dem Unterſtaatsſecretär Grafen Herbert Bismarck
ſcheint nach gut verbrachter Nacht die Lungenentzündung
o gut wie gehoben, da auch das Fieber vollſtändig be-et iſt. Von einem Darmcatarrh und der Nervoſität des

Patienten hoffen die Aerzte, daß auch dieſe bald gehoben ſein
werden. Dieſe Nachricht wird in allen patriotiſchen Kreiſen
freudige Theilnahme erregen. Denn wenn die Krankheit des
Grafen Herbert Bismarck auch nicht direct der Ueberarbeit zu
zuſchreiben ſein dürfte, ſo iſt es doch notoriſch, daß der Sohn
des Reichskanzlers einer der meiſtbeſchäftigten Beamten des
Reiches, und zwar auf hobem verantwortungsreichen Poſten iſt.
Graf Bismarck iſt Unter-Stgatsſecretär im auswärtigen Amte
und als ſolcher gleichzeitig Director der politiſchen Abtheilung
deſſelben. Zuagleich verſieht er ſeit Monaten, ſeit der Ernennung
des Grafen Hatzfeld zum Botſchafter in London die Geſchäfte
des Staatsſecretärs und iſt überdies noch Mitalied des Reſchs
tages. Daß er als Director der politiſchen Abtheilung im Aus
wärtigen Amte von allen Schachzügen der Europäiſchen Politik
durch ſeinen Vater auf das Genaueſte unterrichtet und in Dinge
vertraulich eingeweiht wird, worüber eben nur der Vater mit
dem ihm als Beamten unterſtehenden Sohne ſprechen darf, liegt
auf der Hand. Es iſt bemerkt worden, das Graf Herbert Bis-
marck ſich übergus häufig bei dem Kaiſer zum Vortrag einfand

durchweg Thatſachen, welche auf eine faſt die Kräfte eines
Menſchen überſteigende Anſpannung der Thätigkeit ſchließen
laſſen. Der Wunſch
Betreff des Befindens ſeines Sohnes bald vom Kanzler genom-
men werde, der mit bewundernswerther Elaſticität in die Breſche
bagra und wieder, wie es ſprüchwörtlich heißt, für Drei ar
eitet.

Der Stagtsſecretär im Reichsamt des Jnnern,
Staatsminiſter von Boctticher, hat ſich für einige Tage
nach der Provinz Sachſen begeben.

Geh. Rath Boccius vom Reichsſchatzamt iſt neuer
dings wieder erheblich erkrankt.

Der Muſiker Wohlers, der Mann, welcher, wie
wir geſtern mittheilten, nach der Ausſage von Augenzeugen
am Abend des 27. d. M. ſeinen fünfjährigen Sohn
in den Humboldthafen geſtoßen hat, iſt ſoweit
hergeſtellt, daß ſeine Vernehmung in der Charitee erfolgen
konnte. Er behauptet, daß er nicht vorſätzlich, ſondern
aus Verſehen den Knaben in das Waſſer geſtoßen habe,
und daß er nicht in ſelbſtmörderiſcher Abſicht, ſondern um
den Verunglückten zu retten in das Woſſer geſprungen ſei.

Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich in

war darum allgemein, daß die Sorge in

Prinz Heinrich ſich dann ſofort nach dem Central-Bahn von vornherein ihre

e

Folge der Unachtſamkeit eines Bahnbeamten am 20. d. M.
Mittags in Triberg im Schwarzwald. Gaſtwirth.
A. Moſer von dort paſſirte um 1 Uhr mit einem Zoei
ſpänner den Bahnübergang unmittelbar vor dem Tunnel,
als der von Villingen kommende, aus dem Tunnel brauſende
Zug das Gefährt erfaßte und zertrümmerte. Herr Moſer
wurde ſchwer verletzt, das eine Pferd getödtet; der Kutſcher
blieb unverſehrt, auch das zwei e Pferd. Dem Vernehmen
nach ſoll der dort poſtirte Bahnwärter, welcher ſofort in
Haft genommen iſt, geſchlafen und dadurch das Schließen
der Barriere verſäumt haben.

Wann kehren unſere Zugvögel zurück? Zur
Beantwortung dieſer Frage hat heuer der „Ornithologiſche
Verein“ in Nürnberg richt intereſſante Beobachtungen von
zuverläſſiger Seite anſtellen laſſen.
die erſten Frühlingsbotn, ſie kamen ſchon am 3. Febr.,
als Schnee und Eis noch lag. Nich viel ſpäter, am 10.

nämlich, ſtellten ſich die Sänger der Lüfte, die
erchen, ein. Weniger eilig, wie dieſe beiden Vogelarten,

hatten es die Kibitze, ſie kamen erſt am 19 März. Die
erſte Bachſtelze wurde am 20. März geſetzen Rothkehlchen
kamen am 28. März und die Hausſchwalben am 2 Apiil.

Am 21. April beobachtete man die erſten Störche, doch
ſchienen dieſe, ſchwarzweiß, wie ſie ſchon äußerlich ſind,
ſich mehr nach dem Preußenlande hingezogen zu fühlen;
ſie flogen, wie eben in jenem ſüddeutſchen Verein feſtgeſtellt
worden iſt, weiter nordwärts.

Emme heitere Geſchichte wird uns aus Warſchau
gemeldet: Jn einer Ortſchaft des Gouvernement Plotzk
waren viele Einwohner mit der ihnen auferlegten Steuer
nicht zufrieden. Die Unzufriedenen wandten ſich an einen
Winkeiconſulenten, um bei dieſem Adhilfe gegen die
hohe Steuerveranlagung nachzu ſuchen.
anwalt“ kam, um ſich das Honorar nicht entgehen zu
laſſen, auf die glorreiche Jdee, die Jntervention des
deutſchen Reichekanzlers anzurufen, da eine Reclamation
gegen zu hohe Steuerveranlagung in Rußland nicht an-
gängig iſt Das Geſuch an den Fü ſten Bismarck
wurde geſchrieben, von den Petenten unterzeichnet mit der
gehörigen Adreſſe verſehen und der Poſt übergeben. Der
Schreiber jenes Geſuches mochte wohl gedacht haben, in
Berlin werde man das gedachte Schriftſtück wegen Ncht-
kenntniß der ruſſiſchen Sprache in dieſer war es abge
faßt einfach in den Papierkorb wandern laſſen. Jedoch
es kam anders. Das Reclan ationsgeſuch wurde von der
Kanzlei des deutſchen Reiche kanzler-Amtes als „ir rthüm-
lich an eine falſch Adreſſe gerichtetes“ an das
Gubernial-Amt zu Plotzk geſchickt, welches nach Feſtſt llung
des Thatbeſtandes gegen den honorarſüchtigen Wirkel-
advocaten behufs deſſen Beſtrafung ſofort die Unterſuchung
eingeleitet hat.

Verſammlung des Wahlvereins der deutſchen
Reiasportei.

(Schluß.)Jm ſetzten Theile ſeiner Rede fipg Frhr. von Zedlitz-
Reukirch nochmals ausführlicher auf das Verhältniß der deut
chen Reichspartei zu den übrigen Parteien ein, indem er dar
gte, daß vorzugsweiſe der deutſch nationale Charakter derſelben

Die Stagare waren

Der Herr „Volks

tellung zu den übrigen Parteien weſent
lich beſtimmt habe. Die Deutſchfreiſinnigen, die zwar das
„Deutſch“ in ihrem Parteinamen führen, ſich aber gleichwohl
nicht ſcheuen, alle Maßregeln mit oller Energie zu bekämſfen,
die zur Stärkung der äußeren Macht des Reiches, zur Stärkung
ſeiner inneren Kraft oder zur Stärkung des nationalen Gefühls
dienen ſollen, ſind wegen ihres Mangels an wirklicher Bethätigung
nationalen Beſtrebens ebenſolche Feinde wie Welfen, Polen c.

Jhnen ſteht die Partei ebenſo gegenüber wie Windthorſt
und den Seinigen, wenn auch nicht dem ganzen Centrum.Die merkwürdige Zuſammenſebung des Centrums aus conſer-
vativen wie aus demokratiſchen Elementen ermöglichte es, bei
verſchiedenen Fragen, z. B. der Zoll- und Steuerpolitik, eine
Strecke Weges mit ihm zuſammenzugehen.

Feſt aber und geſchloſſen ſteht die Reichspartei mit den
Nationalliberalen, ſeitdem ſie das Heidelberger Programm
angenommen haben, zuſammen in der feſten Ueberzeugung, daß
im Zuſammenwirken dieſer Parteien die ruhige Entwicklung
unſeres nationolen Weſens beruht.

Das Verhältniß zu den Deutſchoconſervativen, die ja
in immer höherem Maße ſich frei machten vom Einfluß jener
Elemente, die nicht in demſelben Maße maßvoll und national
ſeien, wie die Reichspartei es für nothwendig erachte, ſei ein
derartiges, daß kaum jemals (außer in nebenſächlichen Fragen)
D fferenzen entſtanden ſeien. Und während früher namentlich
auf dem Gebiete der Schule und Kirche häufig Meinungsver-
ſchiedenh iten im Landtage vorhanden geweſen ſeien, ſo ſei der
Geiſt dort jetzt ein ſolcher, daß man hoffen dürfe, daß die jetzige
Vereivigung der Conſervativen, Freiconſervativen
und Nationalliberalen eine dauernde Verbindungſein werde zum Heille unſeres Vaterlandes. Aber gerade weil
die Reichspartei der Meinung ſei, daß dieſe Verbindung eine
nicht nur nützliche, ſondern ſogar eine nothwendige ſei, habe ſie
häufig ihre eigenen Parteiintereſſen zurückgeſtellt, und ſte werde
auch ferner ſich bemühen, das Bindeglied jener zwei Parteien
zu ſein und ſo dahin zu wirken, daß jene ſo gedeigliche Ver
bindung feſt erhalten bleibe und daraus demnächſt auch eine
nationale Majorität im Reichstage erwachſe. Es muß
dahin gewirkt werden, daß das deutſch nationale G fühl in dem
Maße geſtärkt wird, daß es alle zerſetzenden Einflüſſe überwindet,
welche von Klerikalen, Socialdemokraten und ſonſtigen anti-
nauonalen Elementen ausgeübt werden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Origtnal-Correſpondenzen iſt unr mit

Quelenangabe geſtattet.
Anläßlic des Gebuitstages Sr. Hoheit des Her-

zogs von Anhalt ſind folgende Ordensauszeichnungen und
Ernennu gen erfolgt:

l. Ordensauszeichnungen. Der Herzogliche Hausorden
Albrecht des Bären und zwar die Kommandeur-Jaſignien
II Klaſſe dem Hofkammerrath Böning in Deſſau; di Ritter
Jnſignien I. Klaſſe: dem Reaigymnaſial- Direktor Profeſſor Dr.
Suhle in Deſſau, dem Kreisdirektor Wilhelm Witting in
Zerbun. dem Direktor der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation
Profeſſor Dr. Hellriegel in Bernburg; die ztitterJnſignien
II Klaſſe: den Kreisphyſikus Medizinalrath Dr. Weſche in
Bernburg, dem Sanitätsraih Dr. Bürkner in Deſſau, dem Sani-
tätsrath Dr. Bunge in D ſſau, dem Sanitätsrath Pr. Mohs
in Deſſau dem Sanitätscath Dr. Curtze in Bernburg, dem
Bauinſpektor Speith in Bernburg, dem Bauioſpektor Maurer
in Ballenſtedt, dem Stiftsrath Friedrich Roth in Zerbſt, dem
Oberförſter a. D. Friedrich Schneider in Deſſau, dem Ober
förſter Louis Caletzky in Serno, dem Kanzlerraih Adolf May
länder in D ſſau, dem Ciem ker Vr. Heidepriem in Cöthen.
Den Verdienſtorden für Wiſſenſchaft und Kunſt: dem Schrift-
ſteller Ludwig Würdig in Deſſau; die goldene Verdienſtme-
daille: dem Kreisgeometer, Kommiſſionsrath Heinrich Pflug
in D ſſau, dem Kreis jeometer, Komm ſionsrath Karl Tiemann
in Bernburg, dem Kanzleidirektor Wilhelm Thormeyer in
Deſſau, dem Kataſter-Jnpekor Karl Thiele in Deſſau, dem
Reg erungs- Kalkulator Karl Pertz in Deſſau, dem Kaſſirer der

8 13.

Landeshaupikaſſe Leopold Beckmann in Deſſau, dem Regiſtrator
Tadwig Kern in Deſſau, dem Stadtrath a. D, Ackerbürger
Got'fried Gille in Güntersberge, dem Ortsſchulzen Krüger
in Ziebigk, dem Ortsſchulzen Auguſt Kühlhorn in Elsdorf.
Dee ſilberne Verdienſtmedaille: dem Mitgliede des Hoftheaters
Wuhlm Cillis in Deſſau, dem Förſter Franz Gerlach J. zu
Foſthaus Brambach, dem Förſter Wilbelm Partein zu
Pfeiffershöd (Norkitten), dem Förſter Karl Bürger zu Sipten-
felde dem Förſter Schmelzer zu Tilkerode.

Beförderungen 2c. Ernannt: Der
und Kammerherr Anton von Kroſigk auf Hohenerxleben zum
„Schloßhaup mann von Bullenſtedt', der Forſtaſſeſſor und
Kiummecherr Freiherr Alfred von Gleichen-Rußwurm zu
Deſſau, der Forſtaſſeſſor und Kammerherr Freiterr Bodo vonBodenhauſen zu Luſchwitz und er Graf Auguſt zu Münſter
in Ballenſtedt zu „Forſtmeiſtern“ und den Oberförſterkandidaten
von Fabrice zu Deſſau zum „Fo ſt iſſeſſor“ und zugleich zum
„Kammerjunker“; die Amtsrichter Meyer in Deſſau und Gaſt
in Bernburg zu „Amts erichtsräthen“, der Rechtsanwalt und
Notar Frenckel in Deſſau zum „Jiſt'zrath“ und die Steuer
aufſeher Koch in Hoym Sterz in Güſten, Muller in Bern-
burg und Voigt in Güſten zu „Steuer Controleuren“; der
Binqu'er Sonnenthal in Deſſru, Fabrikbeſitzer Alfred Behr
in Köthen und Fabrikbeſitzer Alfred Wrede in Cölhen zu
„Konm rzienräthen“; Fabrikant H Fitzau, Hofouch rucker
Louis Reiter in Deſſau, Fadr koeſitzer Zeyen in Rauuhn,
Fabrikant F. Kölling in Zerbit, Fibrikant F. Elſter sen inI Fabrikant Knof in Zerdſt und Kaufmann Nathan
Samſon in Bernburg zu Kommiſſionsräthen; die
leute Wagner in Wirmsdorf Ehlers in F. ohſe, Rudolph
in Siptenfelde zu „Amts ä ben“; ne Amtleute Förſter in Deſſau,
Säuberlich in Göhrig, Oſterland in Salzfurth zu „Oser-
antleuten“; die Domänenpächter Grobe in Roſchwitz, Roſe in
Neudorf, Ernſt PitzſchkeinF ecklehen Hogrefe zu Schwägerau,
Hogrefe zu Großbudainen, Vieth Filkenthal zu Kutkemen,
Bolte zu Stutteret und der Rittergurspächter Säuberlich in
Kleinwülkniß zu „Amtleuten“; die Kaufleute Edmund Götze,
F l ix Friedländer und Richard Richter in Deſſau zu „Pof-
ſüferanten“; der frühere Hofmuſiker Günther zum „Maſikalien-
Jn pektor“

z Cöthen, 29. April. Brandkaſſenvecrein für
Geiſt iche und Lehrer.) Geſtern fand im hieſigen
Schützenhauſe von 2 bis 6 Uhr Nachmittags eine Ver-
ſammlung der Mitglieder des Brandkaſſenvereins für
G iſtliche und Lehrer der P oiinz Sachſen und des
Her ogthums Anhalt ſtatt, in welcher die hie ſelbſt am
28. Decbr. v J g wählte Commiſſion über ihre Thätigkeit
Bericht eiſtattete. Um 10 Uhr Vormitta s fand eine
Vorb rathung ſtatt, zu der auch Nichtmitglieder der
Commiſſion Zutritt huten und in welcher die erſten
14 Parag. aphen des Vereinsſtatuts einer eingehenden Be
ſprechung unte zozen wurden. Erfreulicherweiſe waren
au t Delegirie aus der Provinz Sachſen und zwar aus
Magdeburg, N. uſtadt-Magdeburg, Schönebeck, Erfurt und
Aken a. E. erſchienen. Sowohl in der Vor als auch in
der H uptverſammlung wurden Herr Lehrer Hampel-Neu-
ſtadt Mag eburg zum 1. Vorſitzenden (Herr Lehrer
Friedrich Cöthen zum 2. Vo ſ.) uad die Herren Lehrer
Wehrig-Zeringen und Hemper Cöthen zu Schriftführern er
wählt. Die Hauptverſammlung eröffnete mit einigen Be-
grüßung?- und Dankesworen Herr Lehrer Barghardt-
Cötyen und warf zuerſt ei en Rüäckblick auf die Vorge-
ſchichte der Verſammlu g. Bei der ſich hieran reihenden
Be'p echung der 88 l bis 44 des Statuts nahmen die

Ecſchienenen regen Antzeil und gaben den meiſten 88
eine von dem visyeri en Wo tlaut- mehr oder minder ab
w ichende Faſſung. Die größte Verände ung erlitten die
88 13, 14, 19, 20, 23. Sie haben folgenden Wortlaut:

Rittergutsbeſitzer

Oberamt-

Das Directorium bilden 5 Mitglieder und
zwar 2 Geiſtliche und 3 Lehrer; dieſelben vertheilen die
Geſchäfte unter ſich. S 14. Das Directorium wird von
den Vereinsmitgliedern auf 6 Jahre in folgender Weiſe
gewählt: Jeder Kreis ſtellt ſo viel Wahlmänner, als die
Zahl ſeiner Mitglieder durch 20 theilbar iſt; es iſt zu
läſſig, ſämmtliche Stimmen des Kreiſes auf einen Wahl
mann zu übertragen. Die Wahlmänner haben mit abſo
luter Majorität einen Kreis zu wählen, der die Mitglieder
des Directoriums aus ſeiner Mitte wählt. Jeder Kreis
wie jedes Mitglied d ſſelben iſt verpflichtet, die Wahl
anzunehmen, kann jedoch eine Wiederwahl ablehnen. Wird
keine abſolute Majorität erreicht, ſo tritt zwiſchen den
beiden Kreiſen bezw. den Perſonen eine engere Wahl ein.
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. Das aus
ſcheidende Directorium leitet die Wahl und in dem be
treffenden Kreiſe der Commiſſar. Das Geſchäftsjahr des
Directoriums beginnt mit dem 1. Januar. Am 1. Sep-
tember vor Ablauf der Wahlperiode iſt das Wahlverfahren“
zu eröffnen und am 1. December zu ſchließen. S 19.
Das Directorium beſteht aus dem 1. und 2. Vorſitzenden,
dem Kaſſirer und zwei Beiſitzern. S 20. Das Direc-
torium erhä't für ſeine Mühewaltung je nach den Klaſſen
eine Entſchädigung von 10 bis 40 Pfg. pro Mitglied.
g 23. Der Aufſichtsrath bei demſelben ſind nach S 16
Beſchwerden gegen das Directorium anzubriagen be-
ſteht aus 3 Mitgliedern und zwar aus I Geiſtlichen und
2 Lehrern. Derſelbe prüft die Rechnung und ertheilt
Decharge. Noch ſei bemeikt, daß nach S 22 künftig nicht
8, ſondern mindeſtens 20 Mitglieder zu einem Kreiſe er
forderlich ſein ſollen. Vor Schluß der Verſammlung
einigte man ſich noch über die weiter zu unternehmenden
Schritte, und iſt nunmehr zu hoffen, daß die angeregte
de Vereinsſache einen guten Fortgang nehmen
werde.

Leipzig, 29. April. (Die Oſtermeſſe) ſteht
vor der Thür und binnen wenigen Tagen wird in den
Straßen unſerer inneren Stadt ſich durch das Meßtreiben,
welches in der Engroewoche immer noch ein ſehr bedeu-
tendes iſt, die Phyſiogromie weſentlich verändert haben.
Bereits haben ſich der Maktplatz, der Auguſtusplatz und
die an denſelben grenzenden Plätze mit den üblichen Tau-
ſenden von Buden bedeckt. Auch unſere Vergnügungs-
Etabliſſements haben die gewohnten Meßvorkehrungen ge-
troffen und es wird für die Meßfremden reichlich Gelegen
heit zum Amüſement geboten ſein. Außer den ſtädtiſchen
Theatern ſind es namentlich der Circus Herzog, der Kry-
ſtallpalaſt und die Centralhalle, welche das Jntereſſe des
Publikums in Anſpruch nehmen werden. Was den Kry
ſtallpalaſt, unſer altes berühmtes Schütz nhaus, anbe-
langt, ſo wird gewiß Vielen die Kunde intereſſant ſein,
daß dieſes große Etabliſſement einer abermaligen Erwei-
terung und Verſchönerung entgegen geht. Sein derzeitiger
Beſitzer, Herr Eduard Berthold, und die mit demſelben
aſſocirten Geldmächte haben beſchloſſen, durch Hinzukauf
weiteren Areals und Aufführung eines maſſiven Circus
den Kryſtallpalaſt bedeutend zu vergrößern. Dieſes Circus-
gebäude ſoll nach den bereits ausgearbeiteten Plänen einen
mo umentalen Charakter eryalten und in ſeinem oberen
Geſchoß ſoll ein ebenfalls in großem Stile entworfenes
Dio ama Platz finden. Der Circus iſt für 4500 Perſonen
berechnet, und bei ſeiner Herſtellung ſollen die Rathſchläge
des Altmeiſters Renz, der mit ſeiner Geſellſchaft bei der Er
öffnung des neuen Circus, welche für Oſtern 1887 geplant
iſt, erſcheinen und auftreten wird, volle Berückſichtigung
finden. Für ſpäter iſt dann beabſichtigt, das ganze Unter-
nehmen des Kryſtallpalaſtes in eine Actiengeſellſchaft zu
verwandeln. Unſere Stadt kann im Allgemeinen nur dar-
über erfreut ſein, daß privater Uaternehmungszeiſt bemüht
iſt, ihr weitere Sehens würdigkeiten zuzuführen.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die Norddeutſche Grundcreditbank kündiat jetzt

alle nicht umgetauſchten 5proc. Pfandbriefe der Serie 2 Lit. D.
über je 300 zum 1. Auguſt.

Die A. Bodenſtein'ſche Brauerei in Neuſtadt-
Magdeburg wird in eine Actien geſellſchaft umgewandelt
und von dieſer zum 1 Juli c. übernommen werden, da nach
dem Ableben des Beſitzers, des Herrn Franz Bodenſtein, im
Jytereſſe der Erben, ſeiner Wittwe und dreier minorenner Söhie,
ſich die Nothwendigkeit einer Aenderung in der Verwaltung her
ausgeſtellt hat. Die Actien werden vor der Hand im Schooße
der Familie verbleiben, es iſt zur Zeit nicht beadſichtigt, damit
an den Markt zu treten.

Von der am Freitag ſtattgehabten Generalverſammlung
des Rückverſicherungs- Vereins der Magdeb.-Waſſer-
Aſſecuranz-Act.- Geſellſchaft wurde beſchloſſen, von dem
49 143 35 betragenden Reingewinn 10 Proc. 4914,34.4 em
Reſervefonds zur Erweiterung zuzuweiſen, 39310 39,31
auf die Actie als Dividende zu zahlen. Die Dividende ſoll ſofort
ausgezah't werden.

Die Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt be-
ſchloß am Freitag die Ve theilung einer Dwidende von 33
Proc an die Actionäre. Von weitergehendem Jntereſſe iſt die
Mittheilung aus dem Berichte des Vorſtandes, daß di Aus-
führung eines beſonderen Baſſins für das Baden
der Frauen in Angriff genommen werden ſoll
und wahrſcheinlich auch noch in dieſem Jahre beendet werden
wird. daß mindeſtens alle Vorarbeiten getroffen ſind, um dieſe
nun feſtſtehende Aenderung im Geſchäftsbetriebe der Ge'ellſchaft
bewirken zu fönnen. tDie Magdeburger Waſſer-Aſſecuranz-Aet.-Geſ.
beſchloß in der am Freitag ſtattgehabten Generalverſammlung
von dem 274116,17 .4 betragenden Reingewinn 97,75 als
Dividende auf jede Aktie und 25,12 Proz. als Rückprämie an die
Verſicherten zu zahlen.

Dee 5proz Obligationen der Solvay' ſchen Sodawerke
in Bernburg werden durch die Disconto Geſellſchaft freihändig
an der Berliner Börſe begeben werden.

Nachdem der Kreistag des Saalkreiſes beſchlogen hat,
die Grunderwerbskfoſten für das innerhalb der Kreiſes erforder-
liche Terrain auf Kreisfonds zu übernebmen, ſteht unmehr der
Ausführung der Secundärbahn Cönnern-Bernburg-
Calbe a/S. kein Hinderniß mehr entgegen. Die Koſten ſtellen
ſich, nachdem ſtatt der Linie üher Lebendorf diejenige über Bebitz
gewählt iſt, nur auf etwa 59000 .4. Die Bahn ſoll auf den
bisherigen Sommerweg der Cyauſſee gelegt werden.

Der Rechnungsabſchluß der Leipziger Rückverſicher-
ungs-Actien- Geſellſchaft weiſt einer Reingewinn von
34 700 auf. Es wird der am 20 Mai ſtattfindenden General
verſammlung vorgeſchlagen, 15,000 4. 6 des Baar-Ein-
ſchaſſes oder 15 pro Actie (gegen 12 .4 im Vorjahre), als
Diidende zu vertheilon.Jan dem auf den 30. April angeſetzten Veräußerungstermin
des Eiſen werks Saxonia in Radeberg in Concurs erhielt
die Bankfirma Günther u. Rudolph den Zuſchlag für das Höchſt
gebot von 158 000 Den Prioritätenbeſitzern ſoll die Be
eng an der neu zu bildenden Geſellſchaft offen gehalten
werden.



Marktberichte.
Magdeburg 30. April. für 50 kg) Granulcotedzucker,

incl .4 2690, Hryſtallzucker I. über 98 4 265 do
I. über 98 Kornzucker excluſive, von 979do. do. von 969 22 60--23.00. do. do. von 959 -4

do. do. 88 Rendem. 421 60--22.00. Nachproducte, excl.

88-92 do. do. 759 Rendem. 1900 19.80. (BeiPoſten aus erſter Hand:) Raffinade, ffein, excl. Faß 4
do. fein 27.75--28,00. Melis, ffein 27.50. do

mittel do. ordinär Würfelzucker, I. incl Kiſte .4
do. II., 28.00-98 75. Gem. Raffinade I. incl. Faß 4

2675-27.25. Gem. Melis L,
26.00--26 25. do. I. Farin 23 00--25.50. Melaſſe

do. II.,Kartoffelſpiritus für 10,000 I. loco ohne F7faß 35 50
200

Magdeburg, 30 April. Landweizen E6--160 Weiß
weizen glatter engl. Weizen 153—-166 .4, Rauh-
weiten 142-146 Roggen 134-137.4, Chevaliergerſte
140-i62 Landgerſte 126--132 Hafer 134148 .4 für
1000

Berlin, 30 April. Weizen per 4000 Kilogr. loco geſchäftslos, Termine höher einſetzend, ſchließen niedriger, gekündigt
Ctr., Kündigungspreis 4 bez. Loco 148 168 4 nach Qua-

lität bez., gehe Lieferungsqualität 153 4 bez., ver dieſen Monat
153 bez., Durchſchnittspreis 153 .4 bez., per April Mi
bez., ver MaiJuni 154-—153 .4 bez., per Juni Juli 156 25 bis
1665,25 .4 bez., per Juli- Auguſt 158,25 157,70 bez., per Aug.
September bez., per September Oktober 162 161,25
bez, per Oktober November 4 bez. Roggen per 1000
Kilogr. loco ſchwer verkäuflich, Termine flau, gekündigt 9000
Ctr., Kündigungspreis 132,5 4 bez., Loco 26 137 .4 nach
Hugſität bez Lieferungsqualität 132 4 bez. in ländiſcher 132 .4
ab Bahn bez., ver dieſen Monat 132,75--132,25 132,5 4 bez.,
Durchſchnittspreis 1325 bez., per April Mat und per Mai-
Juni 132 75- 15225 132, bes,, per Juni Juli 135 134,5
dez., per Juli- Auguſt 137 136 bez. ver AuguſtSeptember

bez., per September- Oktober 139-138 bez., ver November-
Dezember bez. Serſte per 1000 Kilogr ſtill, große und
kleine (14— 180 4 nach Qualität es. Hafer per 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine niedriger, gekündigt Ctr., Kündigungspreis

e3z., Loco 120--162 nach Qualität bez. Lieferungsaua-
lität 128 bez. pommerſcher mittel 136--140 .4 bez., guter 142
bis 144 ab Bahn bez. ſchleſiſcher feiner 148 154 .4 ab Bahn
bez., per dieſen Monat 128,25.4 bez., Durchſchnittspreis 128,25
.4 bez., per avri- ca bes., per Mat- um 128,75 128 4
be:., per Juni- Juli 130,252129.75 bez., per Juli Auguſt
130.5.4 bez. per September Oktober 131,5 bez. Mais ver
1000 Kilogr. loco ſtill, Termine ſtill gekündigt Ctr.. Kün
digungspreis 4 ez., Loco 108 15 wach Qualität bez.,
per dieſen Monat 107,5 4 bez, Durchſchnittspreis 107,5 bez.,
per April-Mai bez Erpfen per 1000 Krogr, Kochwaare
150 00 bez., Futterwaare 134--141 .4 nach Qualität bez.

T T. do. II.

elſaaten ver 100 Kilogr. gekündigt Ctr., Winterraps2 bez. Sommerraps 4 bez., Winterrübſen 4 bez.,
Sommerrühſen 4 bez. Rüböl per 100 Kilogr mit Fet
Termine höher, gekündigt Ctr., Kündigungspreis bez.,Loco n We bez., loco ohne Faß 4 bez., per dieſen
Monat 42,6- 42,7 bez., Durchſchnittspreis 42,6 bez, per
Apriſ Peaf und per Mai Junt 42,6-42.7 4 bez. ver uni
Juli 43 4 bez., per Juli Auguſt bez. per AuguſtSep
tember bez., per September- Oktober 44,7 4 bez., ber Okt.
November bez., per November Dezember 4 bez.
Leinöl per 100 Kilogr. 4 vez., loco 4 bez., Lieferung

bez. Spirijtus per 100 Liter à 700 10.000 Viter,
Termine ferner geſtiegen, gekündigt 190000 Liter, Kündigungs-
preis 36,8 bez., Loco mit Faß T bez., per dieſen onat
36,6 36.9 bez., Durchſchnittspreis 36,8.4 bez., per April Mai
und per Mai- Jum 366—36,9 .4 bez, ver Juni Juli 37,3 bis
57,5 .4 bez., per Juli Auguſt 38,3—38,4 .4 ez, ver Auguſt
September 39-39,2 .4 bez per Septewber Oktober 39,7—39,9
bis 39.8 .4 bez. Spiritus ger 100 Liter à 100 16,009
loco ohne Faß 35,9 bezahlt.Weidrnmeſt r. W 2260--20,76, Nr. 20.75 19,75

Roggenmehl Nr. 0 u. I per 100 Kilogr. unverſteuert, inel
Sack, behauptet, gekündigt Etr. Kündigungsvreis -4 dez,
per dieſen Monat 18 be Durchſchnittspreis 13 bez., ver
Aprül- Mai und ver Mai Jumi 18 bez., per Juni- Juli 18 15

ber ver Juli- Auguſt 18,30 bez., per September Oktober

bez.
Amſterdam, den 30. April.

Termine unverändert, per November 219.
(Schlußbericht.) Weizen auf

Roggen loco

böher, auf Termine unverändert, per Mai 130, per October 137.
Raps per Herbſt 265 Fl. Rüböl loco 23, per Mai 22
per He bſt 23

London, den 30. April. (Schlußbericht.) Fremde Zufuh-
ren ſeit letztem Montag: Weizen 19760, Gerſte 2190, Hafer
44580 QOrt. Sämmtliche Getreidearten ruhig, ſtetig, Preiſe un
verändert, Hafer träge ruſſicher Hafer Sh. billiger.

Liverpool, 30. April. Baumwolle. (Anfangsbericht)
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 B. Feſt. Tagesimport
14,000 B. ESchlußbericht) Umſatz 10,000 B., davon für Spe-
kuſation und Export 1000 B. Amerikaner feſt, Surats ſtetig.
Middl. amerikaniſche Lieferung: ſtetig.

Börſenngachrichten.
Berlin 30. April. Die heutige Fonds- und Aktienbörſe

zeigte bei Eröffnung eine feſtere Stimmung Die Courſen ſetzten
auf ſpekulotivem Gebiet durchſchnittlich etwas höher ein und
kornten trotz einiger Schwankungen ſchließlich zumeiſt ihren
Anfangscours behaupten. Jn dieſer Bepehung waren die
günſtizeren Tendenzmeldungen der fremden Börſenplätze von be-
ſtimmendem Einfluß. Die Spekulation trat aber auch heute nur
wenig aus ihrer Reſervirtheit heraus und Geſchäft und Umſätze
bewegten ſich im Allgemeinen in engen Grenzen. Der
Kaviſalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen und
fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich theilweiſe etwas
beſſer ſtellen. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige
bl'eben ruhig bei etwas feſterer Geſammthaltung. Der Privat
disfont wurde mit 17/, notirt. Auf internationalem Gebiet
wurden Oeſterreichiſche Kreditaktien zu etwas höherer Notiz
ziemlich lebhaft gehandelt; Franzoſen waren nach ſchwacher Er
öffnung befeſtigt aber ruhig; andere Oeſterreichiſche Bahnen
eurchſchnittlich feſter ober weniger lebhaft. Von den fremden
Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen und Noten als geringfügig beſſer
und ruhig zu nennen, auch Ungariſche Goldrente feſter.
Deutſche und Preußiſche Staatefonds und inländiſche Eiſen
bahnprioritäten feſt und in normalem Ve kehr. Bankaktien
waren feſter und mäßig belebt; Diekonto- Kommandit. Antheile
unter Schwankungen belebt und etwas im Courſe erhöht, auch
Deutſche, Darmſtädter Bank etwas beſſer. Jnduſtriepapiere
waren meiſt feſt aber nur vereinzelt etwas lebhafter; Montan
werthe etwas beſſer und ruhig J änd ſche Eiſenbahn Aktien
recht feſt und lebhafter; beſonders Meck enburgiſche, Marien
burg-Mlawka und Oſtpreußiſche Südbahn etwas höher.

Wafferſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs
ſchleuſe bei Trotha am 30 April Abends am neuen Unterhaupt
2,22, am 1. Mai Morgens am neuen Unterhaupt 2,20 Meter.

Wafſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 30. April 1,49 Meter.

Wafſferſtand der Elbe bei Magdeburg am 29. April am
Pegel 2,20.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stargard i. P., 30. April. Das im Saatziger

Kreiſe gelegene Dorf Klein Spiegel iſt, wie die „Star-
garder Zeitung“ mildet, bis auf ſechs Häuſer durch eine
Feuersbrunſt zerſtört worden.

Wien, 30. April. Dem „Fremdenblatt“ zufolge iſt
die Abberufung des Geſandten in Waſhington, Baron
Schäfer, lediglich aus Geſundheitsrückſichten deſſelben er
folgt und ſeien die Beziehungen OeſterreichUngarns zu
den V reinigten Staaten die beſten.

Peſt, 30. April. Der Juſtizminiſter Dr. Pauler iſt
geſtorben.

Jalta, 29. April. Der Kaiſer hat Edhem Paſcha
den AlexanderRewsky Orden verliehen und auch deſſen
Gefolge durch Ordensverleihungen ausgezeichnet. Heute
wurde Edhem Paſcha in Abſchiedsaudienz von den Ma-
jeſtäten empfangen und ſtattete derſelbe alsdann dem Mi-
niſter des Auswärtigen v. Giers und dem Miniſter des
kaiſerlichen Hauſes Grafen WoronzowDaſchkow Abſchieds-
beſuche ab.

Odeſſa, 30. April. Der rumäniſche Kriegsminiſter
Angelescu iſt auf ſeiner Reiſe nach Livadia hier durch
gekommen.

Halliſcher Tages -Kulender.

Sonntag, den 2. Mai:

Muſenm der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte n.
Alterthumskunze: unentgeltlich geöffnet Sonntag, Dienstag u,
Donnerstag v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Domgaſſe ö.,

Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt (gr Berlin). Von
10 bis 6 Uhr. Volksbibliothek: Vm. von II--12 geöffnet im
Ratbhhaus. Kaufmänn. Verein Vm. 11 Vorſtandsſitzung

Katholiſcher Gefellenverein: Ab. von 8-10 im Reſtaura
„Reichskanzler.“ Kaufm. Verein „Frohſinn“: Ab. 8 im
„Hotel u. Cafés David. Verein Freundſchaftsbund: Ab.
im „Reichskanzler“. Geſangverein „Helena“ im Forſthaus:
8 Uhr Geſellſchaftsabend. Turnbverein „Ule“: Vereinsabend
mit Damen in Wilke's Reſtaurant, kl. Klausſtr. 8.

Montag, den 3. Mai:

vBibliothek der Kaiſerl. Leopold. Carol. Academie,
eöffnet Nm. von 3-6 im Gebäude der Königl. Univerſitäts

Klinik am Domplatz. Kgl. Untverſitäts-Bibliothek (Friedrich
ſtraße): Geöffnet von 9--1 Uhr. Jn den letzten zwei Dienſt
ſtunden werden täglich Bücher ausgeliehen und abgegeben.
StadtverordnetenVerſammlung Nachm. 4 im Sitzungs-Saale,

Börjenverſammlung: Vormittags 8 Uhr im Börſengebäude gr.
Berlin 13.) Patentſchriften-Leyezimmer: Magdeburgerſtr. 1
e reope boch, geöffnet von 8--12 Uhr Vorm. und von 2
Uhr Nachmittag. Polhtechniſcher Verein: Ab. 7—9
Bibliothek u. Leſezimmer im Kronprinz Verein ehemal.
„36ger“: Abds. 8 in der „Stadt Magdeburg“, Martinsgaſſe 10.

Hall. Turzverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in der
ſtädtiſchen Turnhalle Thiemeſcher Geſangverein Abends

Uebung für Damen, Abends 8 für Herren in der
„Dresdener Bierhalle“. Schachklub: Abds. 8 in der Francis
kaner-Halle, gr. Märkerſtr. Hoter Stadt Berlin Schachabend.

Halleſches Volksbad Leipzigerſte. Nr. 6.: geöffnet von
Vorm. 8 Uhr bis Abends 9 Uhr. Aich- und Waageamt:

Berlin 6a). Wochentags von 8--12 Uhr Mittags und 2—6
hr Abends. Botaniſcher Garten: (gr. allſtr. 23)Wochentags 6--12 und 1--6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für

Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation I. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Theater-Repertoir
Jnterimstheater Sonntag: „Lohengrin.“ Mon
tag: Die luſtigen Weiber von Windſor.

Halle.

Repertoir der Leipziger Theater.
Vom 2. Mai bis 8. Mai 1886.

Neues Theater. G i r BertSon 4 vnntag: Das lachende Berman Rattenfänger Montag Das lachende derlin

Montag“): Carmen.
Dienstag: Lohengrin.
Mittwoch: Der Rattenfänger

von Hameln.

Mittwoch Das lachende Berlin.
Donnerstag: Don Ceſar.

d redDonnerstag: Oberon. onnabend: Alfred.Freitag: o n tutts. on Montag ab Anfang
Wiener Walzer. /28 Uhr.

Sonnabend Euryanthe.
Von Montag ab Anfang

hr.

Familien Nachricht.
Heute früh entſchlief ſanft nach kurzem Leiden unſere

gute Tante 4Prl. Rosalie Rabenmnalt
im Alter von 67 Jahren. [10469Tiefbetrübt zeigen dies an

Halle a. S., den 30. April 1886.
Die trauernden Minterbliebenen,

B.
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Erſte Beilage zu 102 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage“
Halle, Sonntag 2. Mai 1886.

Pintus Klavehn, e Damen-Mäntel- Fabrik.
DGrösste Auswahl.

Veatärprig.
4. Peterstrasse

Magdeburg
W Alter Markt 14.

Grdſies Sorten Geſchäft an pate ßtes Sorkiment- Geſchäft am

Max Lichtenstein,
En grog. Leipzigerstrasse 64.

Größtes Lager in Strohhüten (garnirt und ungarrirt),
Agraffen u. ſ. w. zu den allerbilligſten Engros- Preiſen im Einze

Sonnmen- und

Miserne
Garten u. Balconmöhbel
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl

Wilh. Heckoert,
gr. Ulrichſtraße 60.

ſſopoſen

in neueſten Deſſins, ſehr
große Auswahlzu billigen Preiſen.

J G. Prauendorf,

elverkauf.

Glacéhandſchuhe W vorzüglich 2 3knöpfig S nur

Partie Blumen aufmerkſam, die ich für den reellen Werthes verkaufe.

Max Lichtenstein,

h 64.
4. Theil des

r Federn, Bändern,
BRegenschirme,

bedeutende Auswahl, Damenschirme von Kinderschirme, neu, originell, t 50 i
Zwirn- und ſeidene Handſchuhe 15 Pfg. bis 1 r

Strümpfe, bekanntlich nur beſtes Fabrikat zu billigſten Preiſen.
Dowlas, Shiürting, Gardinen, Spitzen, Shlipse, Chemisetts in größter Aus swahl billigſt.

Namentlich mache ich Putzgeſchäfte auf W großes Lager von Strohhüten und eine große

Feste, billigste Fabriükspreise.

Braunschweig.,
Rankplatz-BWeke. La

[9885

SEIDENSToFFt
anerkannt solid, in schwarr,Weiss u. allen Farben. Rinzelne

Roben Brautkleider
in weiss u. crème zu Fabrix-
preisen liefert das Vabrik-

Lager von
Carl Stüber, Crefeld.

Muster franco.

Platze.

En detail.

Schulgaſſe 2a.

An Abzahlung a
Empfehle mein großes Lager empfehlen:

Teppiche u. Vorlagen

b Nur reelleTaschenuhren,

Markt 16.
S ebr. Tür Leipzig a (Uaus) Café National

zu billigsten Preisen in grösster Auswahl
Möbel-, Ripse u. DamasteTeppich- n. Läuſerstoffe wWöbelplüsene u. Gobelinstoffe

Wachstuache Manila- Gardinen pott.d Linoleum Tigendeerxen Cretonnes a rriiel sehr gwpfohienV unh e ranko Halle pro Dtzd. C 1.20.a ren, Reise-, Schlaſ-, c u. Pſerdedecken. Reise-PlIaids. Gurtoi anzu 60 ans der Vorbandatott
abrikate in n 22

Verbesserte Hygiea (Holawon
Binden, zweckmässigste unbilligste Aufsaugekissen bei

Fabrik von E. Schäfer, Chemnitz.
8 l-Corset-Fabrik,B. Häni, Hatle a. S. Schmeerstr. 17/18.

n eekammet-Manufac vonAnster franoo M. M. Cata

ammet und Seidenstoffe
jeder Art, sse Auswahl v. schwarzen, weissen u. farbigen Seiden-

rautkleidern empflehlt zu billigsten Preisen die Seiden- ung

r

Fertige Betten
mit guten Federn reichlich ge

füllt, von 24—-100in Crefeldd.A. Lustig., FHermannſtr. 2b.

Dipom Ster Preis
Die von Architekten Herren Gebr. Giese, Halle aS. z

entworfere, von mir ausgeführte [10
Schlafzinnmer-Pinrichtung

habe in Eichen und Kiefern ſtets auf Lager und halte dieſelbe einem
geehrten Publikum beſtens empfohlen

Hochachtungsvoll

C. FFense, Oſtrau.
Eiserne Varron mit Stahlrädern

unverwüſtlich, leicht, in den verſchiedenſten Forne un nd Größen fabricirt in weit beſter Conſtruc-
n billigſt und gewährt größeren Abnehmern höch-ſten Rabatt. Großes Lager! [10167
Otto Neitsch in Halle a. S.

u Fabrik für Eiſenconſtruction. De

M. Grothum,

verkauft keine oft nur
e

200--300 Paar.

56 Mal andere

und beſohlt.

Herrenſtiefeln und Stiefeletten von 5 an.
Kellnerſchuhe von 4 an.

Lager, von 2.50 an.

Kinderhausſchuhe und Jährchenſchibe von 50
Pantoffeln von 30 aConfirmandenſchuhe fut Mädchen von 3 50

n Hpeeialtö! m in 72 Steinstr. 721
gepappten Maſchinen-

ſchuhe, ſondern hauptſächlich

genagelte Handarbeit,
ſich der Kundenkreis von c zu

vermehrt und iſt dadurch der tägliche

Aufträge von außerhalb werden
ſchnellftens effektuirt.

Die bei mir gekauften Schuhe werden
auch in irrem Etabliſſement ausgebeſſert

Preiſe durch den Maſſenverkauf billigſt.

Anerkannt größte Auswahl für Land und Stadt.

Zeugſchuh zum Schnüren, Stiefletten, halbe Schuhe,
ausſchuhe, Plüſch, Cord, ohne und mit Hacken von 2 an.
inderſchuhe mit Gummi, Schnüren, Knöpfen von 1,75 an,

SonfirmandenStiefeln für Knaben von 3 50 an.

Bettfedern u. Daunen

in nur ſtaubfreier Waare
empfiehlt

à Pfd. 1,50, 2, 2,50, 3, w
Acdblf Sternfeld,

Halle a. S.,
3. 9wroße lrichKraße 3.

in einfacher, ſowie eleganter Ausſtat

tung empfiehlt zu billigen feſten Preiſen

Wilh. Heckert, n.
PFalz-
ziegelbeſter e

liefert

großes

X an.

W an.

Geiſstetrasse 51,
n Walit haltiges Lager von tage

andſtein, Marmor, Svrit ſchwediſchem rothen und grünen Granit.ſt Zilligſte
7 theker Benemanns Diamantkü e tt tittet dauerhaft Glas,
Pornolſan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Serpentin, Achat, Alabaster, Bern
Rein, à Fl. 50 bei Albin Hentze, Schmeerſtraße 39. Geiſtſtr. 37. Paul Kruhm.

Geiſtſtr. 37. Paul Kruhm. Geiſtſtr. 37.

Beſte Bezugsquelle für Grudeöfen,
neueſte Conſtruction, empfiehlt billigſt

Albert Schaaſ,
Halle a. S

10286]

Zu allen flaſter- u. Asphalkirungs
arbeiten Cement, Seiten und dergl.
ab ſich bei Zuſicherung gediegener
Aus ſührung und ſokideſter

ben Schober,Zreiteſtraße 20.

Saal e zu äberſchreiten. Auf den Erfolg des Tages wird 1 wird

eine Denkwünze geſchlagen.
1839 Feierliche Eröffnung der So ntagsſchule für jugendliche

Handwerker in Halle.

Gedeultage aus der Welt und Lokalgeſchichte.

28. April.
1772 Johann Friedrich Graf von Struenſee, Cabinets

Auguſt 1737 zuFiyger, wird hingerichtet (geboren 5

Ludwig Tieck geſtorben.
tie öſterreichiſchen Truppen überſchreiten den Ticino.S Die Dänen räumen Fridericia.

1865 r Emanuel verlegt die Reſidenz von Turin nach
orenz.

1541 Erße öffentliche Ertheilung des r Abendmahls
n Halle (Marktkirche) durch Juſtus Jonas.z Fefecht bei Halle; die Preußen unter Kleiſt hindern durch

eine erfolgreiche Kanonade den Verſuch Lauriſtons, die

29 April.
1676 de Ruyter, holländiſcher Seeheld, geſtorben.
1688 Friedrich Wilbelm, der große Kur ürſt, geſtorben.
1848 Aufſtand in Polen.

1616 Ausweiſung zweier religiöſer Sectirer, der Tiſchler Hans
und Martin Hirnmaul, aus Halle.

1716 Der berühmte Joh. Seb. Bach kommt nach Halle, um
mit zwei anderen Eapellmeiſtern die Orgel der Markt-
kirche zu prüfen.

Geiſtſtr. 37.

1415 Kaiſer Sigismund griht dem Burggrafen Friedrich VI.
von Nürnberg die Mark Brandenburg.

1632 Tilly fällt in der Schlacht bei Donauwörth.
1873 Geſetz zur Ausſtattung der Provinzial- Verbände der

Provinzen Preußens mit Fonds zur Selbſtverwaltung.
1691 (al. 1692.) Errichtung der Wettiner Berg- Gewerkſchaft in

400 Kuxen durch Freiberrn von Cnyphauſen.
1854 Geſtorben in Halle Chriſtian Fürchtegott Fulda,

Superintendent an der Marktkirche, geboren 29 September
1768 zu Otterwiſch bei Leipzig, war ſ. Zt. als Dichter
ebtig ohne Ruf und iſt der Verfaſſer des „geflügelten“

erſes:
n n Weimar und in Jena macht man Hexameter wie der da,
Iber die Pentameter ſind doch noch excellenter.



Aufgepasst!!!
Wir waren mit 8000 Mark für Pferde und Rindvieh bei der Rheini-

wehen Vieh-Versicherungs-Gesellschaft in Cöln verſichert Da
uns aber die Schadenregulirung der Geſellſchaft unconklaut erſchien, wurde ge
Kündigt. In Folge deſſen haben wir noch eine bedeutende Rachſchußzahlung
wachen müſen in der Höhe der ganzen Jahres
prämie.

Fenwied (Rheinpreußen) im April 1886.
G. Henn Oeconom.

Die Erneuerun der Looſe
zur zweiten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis zum 7. Aai
Kaaoend 6 Ahr bewirkt ſein muß, bringe ich hiermit in Erinnerung.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer Lehmann.

[10434

Hötel-Omnibus
zu jedem Zuge.

vwarge Suderode am Harz,
ation- Soolbad und Klimatiſcher Kurort.

Hotel und Penvion Michaelis
Haus 1. Ranges, ſchönſte Jage, unmittelbar am Walde und an den Prome-
naden, im Jahre 1883 durch Reubau bedeutend vergrößert und auf das Com-
fortabelſte eingerichtet hält ſich den geehrten Kurgäſten und Touriſten au-
elegentlichſt empfohlen. Gute Küche. Vorzügliche Weine. Aufmerkſame
edienung. Civile Preiſe. Sool-, Fichtennadel-, Waſſer und alle Arten

mediziniſcher Wäder werden in der zum Hötel gehörenden und mit demſelben
in Verbindung ſtehenden Badeanſtalt verabreicht Proſpecte gratis u. franco.

F. Michaelis, Beſitzer.üdmoh Ktablbad Ladchstodt b. Hersebarg,

Angenehmer ruhiger Landaufentsaltsort. Seit Jahrhunderten vollbewährt
bei Zlutarmuth und Bleichſucht, Vervenſchwäche, überhaupt Schwächezuſtände
in Folge Wochenbetten, nach Körperlicher und geiſtiger Aeberanſtrengung, nach
Ausſchweifungen, ferner bei Anfruchtbarkeit, nervöſem Kopfſchmerz, Lähm-
ungen, Rhenmatismus und Gicht etc. Preiſe billig. Wohnung 3--10
ganze Penſion, anerkannt ſehr gut, pro Perſon 3,50 Kurtaxe pro Perſon

3 pro Familie 6 1042W Eröffnung der Saiſon Mitte Mai dieſes Jahres. D
Die Königliche Bade- Direction

Soolbad Sulza nund Auskunft durch die Badeärzte

(Station der Thüringer Bahn)
Dr. Sänger, Dr. Schenk und die
Badedirektion. [9886

wut 0 S aStahlbaci Bibra i Th.Eröffnung der Saiſon am 20. Mai er.
Bewährte und durch die Analyſen des Profeſſor Dr. Sonnenschein

in Berlin als beſonders wirkſam anerkannte Heilquellen. Reizende Umge-

bung, billiger Aufentholt. f10142Die Rade-Direction.

RA WILPUMGEN.Gegen Stein, Gries, Rieren- und Blaſenleiden, Bkeichſucht, Blutarmuth,yſterie c. find ſeit Jahrhunderten als ſpecifiſche Mittel bekannt. Georg Bictor
8 n und Helenen-Quelle. Waſſer derſelben wird in ſtets friſcher Füllung ver

ſendet. Anfragen über das Wad, Beſtellungen von Wohnungen im Wade-
kogirhauſe und Europäiſchen Hoſe c. erledigt.

Die inspection der Wildunger Mineralq.-Actien-Gesellschaft,

Saisoneröſffnung: Anfang Mail.80 0 h d k& 0 6 Heilkräftigsto Badesoole. Grosses
Gradirwerk mit Inhalation. Woellen-
Bäder mit Sooldonchen. SalinischeStation der Thüringer Bahn. und eisenhaltige Trinkquellen. Hoerr-

ehste Lage. Auskunft und Prospecte durch die Königliche Bade- Direktion

inn der n Provinzsei. Hisen-Hoorbad Schmiedeberg. Aue
Vorzügliche Erfolge bei allen rheumat, u. gicht. Leiden, bei Con-

trakturen, Lühmungen, Haut-, Nerven- u. besonders Frauenkrankheiten,. Ge-
aunde Waldgegend, durchaus mässige Preise. Nähere Auskunft durch
Badearzt Dr. Lübeke und die städtische Badeverwaltung.* (8127

Hygienisch-ciätetische Kuranstalt Jena,
Erfurterstrasse 360 e.

Privatinſtitut zur Behandlung vou leichten nervöſen Sköruugen, derKorpulklenz erteg Gchpenager ſche Kur) und von Firauenkrankheiten.

Mit der Anſtalt verbunden ein orthopädiſches Jnſlitut für Kinder.
Aerzto: Prof. Dr, schillbach,Dr. Eichholz, Speeialarzt für Frauen.
Besitzer T. G. E. Schroeter.Anmeldung und Proſpekte bei dem Beſitzer.

V Eröffnung den 1. Mai.

Kronen Quelle
zu Obersaiz brunn i. Sechl.

wird Irztlicherse t empfohlen gegen Nieren- und Blagenleiden, Gries- und Stein-
degohwerden, le verzebieenen For wen der Gicht, z Gelenkrheumatiamus.
Feruer gegen Katarrbualische Affeetionen des Kohlxopfes und der Lungea, gegen Mageon-
nnd Darmkatarrhe. In den erston 5 Vereand)ahren wurden verschlokt:
3681: 12623 1882: 55761 1883: 61808 1884: 143234 S

1885: 247180 H.
Die Xronen quelle t doret alle Mneralwasser handlungen nd Apethoken an des iehes

BDrochfiren mit Gebraochaanweizung vereendet auf Wunzed gratis eng

i wette der Kronen Oueffe Obersaſetrunm t Scti.

X. Bockauction, Grindſtie Vertaiſ
ch beabſichtige mein in Bad auch-

Zu Deende bei Höttingen am Aädt an der Promenade und grünen
Dienetag, den II. Mal cr., Straße belegenes Grundfück, beſtehend

über [1018047 Rambouillet u.

8506r

iederlage bei

Haupt

aus 2 Wohnhäuſern, Ställen, Scheune
B. Earten, pr iewerth zu verkaufen.
Käufer werden gebeten, direct mit

Bekanntmachung.
Der der Kirche in Wildschütz
im hieſigen Kreiſe gehörige Steinbruch
oll auf weitere 10 Jahre vom 1. Juli
1886 ab an den Meiſtbietenden weiter
verpachtet werden. Derſelbe liegt in
der Flur Wildſchütz in ſtündiger Ent
fernung von dem Bahnhofe Mockrehna
er Halle -Sorau-Gubener Bahn, auch

nur ebenſoweit entfernt von der Frank
furt a O. Leipziger Chauſſee, iſt 3 ha
75 a (über 14 Morgen groß und lie
fert ein ausgezeichnetes, namentlich
für Pflaſterſteine ſehr geſuchtes Ma
terial (Porphyrſteine).

Von dem Kirchenrathe zu Wildſchütz
rn bevollmächtigt, habe ich den

ermin zur Abgabe der Gebote auf
Donnerstag, den 13. Mai 1886

Mittags 1 Afr
in meinem Bureau hierſelbſt anberaumt,
zu welchem Unternehmer hierdurch
eingeladen werden.

Die Bedingungen, unter welchen die
Verpichtung erfolgt, können ſowohl
von heute ab in meinem Bureau ein
Cyern als auch gegen Erſtattung der

chreibgebühren von 1,50 von hier
bezogen werden

TForgau, den 13. April 1886.
Der königliche Wege-Bauinſpektor

Heeren. [9951
Halle-Sorau-Guben'er Eisenbahn-

Gesellschaſt in Liquidation.
Unter Bezugnahme auf unſere Be-

kanntmachungen vom 21 März und
2. April 1885, betreffend den Erwerb
des Eigenthums der Halle Sorau-
Guben'er Eiſenbahn für den Staat
und die Auflöſung der Halle-Sorau-
Guben'er Eiſenbahn Geſellſchaft am
1. April 1885 bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß, daß die Aus-

s ſchüttung des Liquidations-Kaufpreſſes
zum 1. April dieſes Jahres erfolgen
ſoll. Dieſer Kaufpreis beträgt nach

25.
82 des Vertrages vom Juni 1884
betreffend den Uebergang des Halle-
Sorau Guben'er Eiſenbahn Unter
nehmens auf den Staat 17 212500
An denſelben haben die Jnhaber der
Stamm- Pr'oritäts- Actien nach den
ſtatutariſchen Beſtimmungen ein Pri-
oritätsrecht, ſo, daß ſie aus demſelben
zunächſt und vor den Jnhabern der
Stamm-Actien befriedigt werden müſſen.
Es entfallen demnach, da 33 750
Stück Stamm-Prioritäts-Actien à 600
Mark begeben ſind, auf jede derartige
Actie 510 mit Worten: „Fünf
Hundert und zehn Mark-, während
für die StammActien ein Erlös nicht

erzielt wird. 7947Die Actionaire der Halle-Sor au-
Guben'er Eiſenbahn- Geſellſchaft werden
aufgefordert, ihre Stamm Prioritäte-
Actien nebſt den Dividendenſcheinen
für das Jahr 1884 und die folgenden
Jahre und Talons gegen Empfang-
nahme des Liquidations-Kaufpreiſes
bei der hieſigen Königlichen Eiſenbahn
Hauptkaſſe in der Zeit vom 1. April
bis 30. Juni dieſes Jahres einzureichen.

Die nach Ablauf der vorſtehenden
dreimonatlichen Friſt nicht abgehobenen
Beträge werden mit der Maßgabe bei
der geſetzlichen Hinterlegungsſtelle ein
gezahlt werden, daß die Auszahlung
nur gegen Rückgabe der Actien oder
auf Grund eines die Actien für kraft
los erklärenden h ſrigen Ausſchtuf nrit erfolgen darf.

Erfurt, den 19. März 1886.
Königliche Eiſenbahn Direction

Verpachtung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft

verbunden mit der Sommerwirthſchaſt
Sürgergarten wird am 29. Septbr. d. J.
S und ſoll auf 3 bezüglich 6

ahre neu verpachtet werden.
Zu dieſem Zwecke iſt Termin auf

Montag den 21. Juni d. J.
Mitttags 12 Ahr im Rathskeller

anberaumt worden und werden Pacht-
luſtige mit dem Bemerken hierzu ein
geladen, daß die Bedingungen von jetzt
ab bei dem unterzeichneten Gemeinde
vorſtande eingeſehen oder von dem
ſelben gegen Erſtat ung der Schreib-
ebühren abſchriftlich bezogen werden

önnen. 104Kobeda, den 28. April 1886.
Der Stadtgemeindevorſtand.

A. Arper.
Das Wohnhaus kl. KlausStr. Nr. 10

enthält 2 herrſchaſtliche Wohnungen
nebſt großen parterre Localitäten welche
ſich zu einem großen Comptoir, Bü-
reau oder auch zur Reſtauration eignen,
iſt p. 1. Juli im Ganzen oder Ein-
zelnen zu vermiethen. 1

L. Hofmann.
Ein Reſtaurant nebſt großem Ge

ſchäfts und Obſtgarten nächſter Nähe
Jenas iſt krankheitshalber zu verkaufen;
mtl. Bierumſatz 35 Hektl., jährl.
t Miethe, Preis 7600 Thlr. Zu

Domainen Verpachtung.

Die im Kreiſe Wolmirſtedt, ca. 2,5
Km. von der Eiſenbahnſtation Dra-
kenſtedt und ca. 4 Km. von der Eiſen-

belegene Königliche Domaine Dreile-
ben, mit einem Geſammt-Flächenin-
halie von 696,083 ha worunter 643 446
ha Acker und 25,881 ha Wieſen, ſoll
mit Wohn und Wirthſchafts-Gebän-
den von Johannis 1887 ab auf 18
Jahre, alſo bis Johannis 1905 ander-
weit öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Zu dieſem Behufe haven wir
einen Termin vor unſerem Departe-
ments-Rath, Regierungs Aſſeſſor Bo-
denſtein auf

Dienstag, den 22. Juni er.
Formittags 11 Ahr

in unſerem Sitzungsſaale, Domplatz
Nr. 3 hierſelbſt anberaumt, zu welchem
wir Pachtluſtige mit dem Bemerken
einladen, daß das Pachtgelder-Mini-
mum auf 54000 4 pro Jahr und das
beſonders zu entrichtende Jagdpacht-
geld. auf 688 pro Jahr feſtgeſetzt
iſt. Die Bewerber um dieſe Pachtung
haben ein eigenes disponibles Vermö
gen von 24 ſowie ihre land
wirthſchaftliche Qualification dem ge-
nannten Departements-Ratbe ſpäteſtens
im Termin ſelbſt nachzuweiſen.

Die Verpachtungs- und Licitations
Bedingungen, das Vermeſſungsregiſter
und die Gemarkungskarte können ſo
wohl in unſerer Regiſtratur während
der Dienſtſtunden, wie auch auf der
Domaine ſelbſt eingeſehen werden.

Abſchrift der Verpachtungsbedingun-
gen 2c. kann gegen Erſtattung der
Copialien reſp. Druckkoſten von un
ſerer Regiſtratur bezogen werden.

Magdeburg, den 17. April 1886.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Do
mänen und Forſten.

10253) von Horn,
Domänen- Verpachtung.

Die im Kreiſe Stendal, ca. 14 Klm.
von der Kreisftadt und Eiſenbahnſta-
tion Stendal, und ca. 3 Klm. von
Arneburg a Elbe belegenen Königlichen
Domainen Vorwerke Bürs u. Wiſcher,
mit einem Geſammtflächeninhalt von
696,474 ha, worunter 389,842 ha Acker,
41,650 ha Wieſen und 132,984 ha Wei-
den, ſollen mit Wohn und Wirth-
ſchafts: Gebäuden wie bisher als eine
Pachtung von Johannis 1887 ab auf
18 Jahre, alſo bis Johannis 1905 an
derweit öffentlich meiſtbietend verpach
tet werden.

Zu dieſem Behufe haben wir einen
Termin vor unſerem Departements-
Rath, Regierungs Aſſeſſor Bodenſtein
auf Montag, den 2l. Juni cr., Vor
mittags 11 Uhr in unſerem Sitzungs
ſaale, Domplatz Nr. 3 hierſelbſt anbe
raumt, zu welchem wir Pachtluſtige
mit dem Bemerken einladen, daß das
Pachtgelder Minimum auf 8000
pro Jahr und das beſonders zu ent-
richtende Jagdpachtgeld auf 100
pro vah feſtgeſetzt iſt.

ie Bewerber um dieſe Pachtung
haben ein e Fpes disponibles Vermö
gen von 70000 ſowie ihre land
wirthſchaftliche Qualifikation dem ge
nannten Departements Rathe ſpäteſtens
im Termin ſelbſt nachzuweiſen.

Die Verpachtungs und Licitations
Bedingungen, das Vermeſſungs Re-
giſter und die Gemarkungskarte können
ſowohl in unſerer Regiſtratur während
der Dienſtſtunden, wie auch auf dem
Vorwerk Bürs bei dem gegenwärtigen
Pächter, Oberamtmann Fiscal einge-
ſehen werden.

Abſchrift der Verpachtungs-Beding
ungen 2c. kann gegen Erſtattung der
Copialien reſp. Druckkoſten von unſe-
rer Regiſtratur bezogen werden.

Magdeburg, den 17. April 1886.
Königliche Regierung,

Abtheilung für directe Steuern, Do-
mänen und Forſten.

von Horn [10254

Für Schmiede.
Meine, in einem großen Geſchäfts

Orte, nahe an einer Fabrikſtadt und
Bahnſtation, befindliche große Schmiede
mit zwei gangbaren Fenerungen, 14
Acker Artland dazu iſt mit oder ohne
Acker aus freier Hand ſofort zu ver

kaufen; ſelbiger Ort iſt mit doppelt
angbarer Straße verſehen, Gebäude,Handwerts eug und Acker in völlig

gutem nahe Näheres zu er-
fragen in der Expedition dieſer t

ung. [10366Der Anterzeichnete iſt von den Erben
des ſe therigen Beſitzers mit dem Ver
Kauf eines großen Wohn u. Geſchäfts
hauſes an beſter Geſchäftslage hieſiger
Stadt und des damit ſeit länger als
40 Jahren betriebenen, im otteſten Gang
beſtudlichen h und Colonial

40 waarengeſchäfts beauftragt. Zur Ueber
nahme ſind Mark 50 baare Mittel

bahnſtation Seehauſen Kr. W. entfernt

Fermielhnngvameigen

und Miethsgesuche
finden durch das

Ulallische

Ineratenblatt
die weiteſte Verbreitung.

Wohnungs und Zimmerver-
miethern, welche bei uns inſert
ren, verabreichen wir bis auf
Weiteres anentgeltlsahn

gedruckte Ver
miethungsplakate

zum Aushängen an den Thüren
oder Fenſtern.

Exped. d. Hall. Zeituug,
gr. Märkerſtraße 11.

Hommerlogis.
Jn Wad Wittekind find in den Häu,

ſern des Schmelzer' ſchen Parke
möblirte Wohnungen in allen Größen,
namentlich für die ganze Saiſon, billig
zu vermiethen.

10153)] G. Thiele.
Bin Laden.

gr. Alkrichſtraße, Nähe der alten Pro
menade, in beſter Geſchäftslage per
1. Octbr. od. ſpäter zu vermiethen.

Reflectanten wollen Adr. unter
C. K. in Exp. ds Bl. hintertez

(10242

S zu Neubrandenburg.

3 Equipagen
(Vierzpannige u. Hweicpänuige)

in VFerth. vor 10.000 Mark.

4500 ar 1659 Mark
73 de à Vagennferl

64,094 Mark
i 1020 weantige verthrolle Cevine

s a I MarkPfſerdeloose
(11 Loose für t0 Hark)

etead, 20 lauge der Veorrunth reteht, mm baben
a h dnreh Placoate Kenuntlieban Verkaak-
etaen v a beziehen an roh

F. A. 8chrader, Hannover,
G FPaakhbofrtraeue 72.

km

Feldmäuſe, Hamſter er.
Strychnin-Weizen, (nach meiner Vor
ſchrift gebraucht, der Jagd abſolut unädlich, welchen ich ſeit elf Jahre
bereite, empfehle ich als bewährt, wirk-
ſam geren Nagethiere u. gewähre bei
großen Bezügen (z. B. ganzen Ge
meinden) den möglichſt größeſten Ra
batt. Joh. Büdefeldt,10160) Leipzigerſtraße 86.

ledes Hühnerauge,
Hornhaut und Warze wird in kürzester
Zeit dnroh blosses Ueberpinseln mit
dem rühmlichst bekannten allein
echten Radlauer“schen HMähner-
augenmittel aus der Rothen Apotheko
in Posen sicher und schmerzlos be-

Carton mit Flasche u. Pivsel

60 Pf. 8D Prämiirt mit der höchsten Aus-
zeichnung woldene Medaille. D
Depot in Halle in der Löwen-, Engel-

Adlerapotheke, Apotheker LKolbe,
sowie in allen Droguerien,.

BPlasenkrankheiten
(auch Wettn., Stein etc.) Frauen
krank h. etc. helbü in den verw.

ällen, heilt ſicher in Kurzer Zeit.
roſp. gratis. F. C. BauerSpecialiſt, Basel-Binningen (Schweis

ViolinUpterricht

BeeR mir in Verbindung zu treten. [10261 erfragen unter B. 100 i. d. p. d. erforderlich. Näh. Auskunft wird gern a r22 rdſtircdenn, Vöcke. en m e h e erteen a e. e e,, l High eAdminſſtration des Kloſterguts Weende u W Kals deſeft 10364 Der Rechtsanwalt und Notar 222
6. Werner germeiſter. Seeben Nr. 44. Strenge

v nehmſten in der ganzen Woche betra ten ließen. SelbſtverNachdruck verboten. Mein Vater war zehn Jahre Trompeter bei den Huſaren, erts ging es nicht ohne e e uns e doch trennten
Gyermek Jmre. ſener Körigen r Jp a Se 7 wir uns nie, ſo weit wir auch, heranwochſend, in unferem Weſen

ſki utzberrn von eräte Spermet Imre, u auseinandergingen. Jch als der Aelteſte taugte zu meinerKulturſkizze aus Ungarn von Ferdinand Schifkorn. hatte drei Söhne, wovon ich der älteſte war. Denket mich daß Schande muß ich es geſteben am wenigſten. Nicht daß ig

De Je o u u e wenn mee nene e e e a e e e n en e e a et„We r ſo gut und noch beſſer ſprecht wie mancher ge v e aß und trank nie mehr, als zur Befriedigung edüiweihle entgegnete ich lächelnd. konnten ſchon vor Sonnenaufgang als freiwillige Hirten Fiſſes eden nöthig war. auch jagte ich das Vferd, das ch ritt,
„Will's glauben, Herr, weil Jhr es ſagt“, verſetzte Gyermek jungen mit

Jmre einfach, „aber ein Biſchof muß noch Anderes können, und
darunter etwas was ich nie zu Wege brachte doch da wir

hüter und nicht Biſchof wurde.
So ſprechend lachte auch er, und dabei leuchteten luſtige,

intelligente Gedanken auf ſeinem ſonſt keineswegs geiſtreich aus
zehenden Geſichte wie Sonnenlichter auf dunklem Waldmooſe.

tummelten die Füllen,

chober Nachtruhe zu halten.

den Roſſen unſeres Gutsherrn

meiſt nur Sonntags ſfahen, an welchem Tage wir uns waſchen,
friſche Wäſche anlegen und bei Tiſche eſſen mußten, lauter
Dinge welche uns den gottgeweihten Tag als den unange-

be auf die Haide,
i ſo gut es ohne Zügel und Sattel ging,

aßen, was uns die umberliegenden Fruchtfelder und Weingärten

J rn 9 nd 3 F)ei ſind, ſo will ich Euch erzäblen, wie es kam, daß ich Feld eſſen boten, und kehrten u a

nie mehr als ihm und mir angenehm und lag all' die übrige
Zeit im Schatten oder in der Sonne, je nach der Jahres zeit
ſchlafend oder träumend. Das gerade Gegentheil von mir war
mein jüngerer Bruder Gyuri (Georg).halb nach Speiſe und Trank zu verlangen, weil man deſſen auf
irgend eine Weiſe habhaft werden mußte, Geſchenktes mundete
ihm nicht; war ein ſtrenger Feldhüter zu überliſten oder ein
böſer Hund zu bekämpfen, dann blitzten ſeine Angen, dann war

Dieſer ſchien nur des

eine hl

welche

e

er es, d
gelunge

v
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m Erosse Auswahl.
man e Preise.Richard Voss, Lrüderftraße 1820. Daldengäuneln

einfachſter und anerkannt beſter
Conſtruction, 8' breit, 200,

hüngerstreumaschinen,
10' breit, 225, 12“ breit 4 250.Hackmaschinen, für 5 Rh. Rüben, compl. 115.

mit Vorderſteuer und beweglichen Hebeln, PreisHackmaschinen für 5 Rh. Rüben und? 11 Rh. Getreide zu be V
arbeiten, 225.

Handhackgeräthe in verſchiedenſten Ausführungen.

Handhacken oro, polirte Stahlspaten r ue,
ſowie alle Ackerecuitur- n h haltenmpfohlen

Malle a. SHagdeburgerstr. 43 1. 27. Schickt Spiegel.

àASASSTVASSSRAGGSG nSchering's Pepsin-Essenz, „en Vonr
schrift von Dr. Oscar Liebreich, Frofeagor der Arz-
neimittel- Lehre an der Vniversität zu Rerlin. Aeute
Verdauungsbeschwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen,Magenverschleimung, die Folgen übermässigen Genusses von Spiri-
tuosen u. s. w. werden durch diese angenehm schmeckende t

Tiſorkhehsle Auszeichnung!

S Grosse silberne Staats-Medaille Zu
Sr. Majestät des Deuntechen Kalsers:

W Für Verdienst um die Landwirthechaft“.Timmermann Co. alſo Gunlo),
R Special- Fabrik für DrilIImaschinen, Maschinen und Apparate für die

Euckerrüben-Cultur, empfehlen:

Uacikmaschineen.Zimmermann's Dniversal-Patenthacke eng t an dte ich a We ſot e
deichſel zu verwenden, oder auch zu vorhandenem Drillmaſchinen-Vorderſteuer paſſend, für alle wohl weite a

auch enge Reihen Entfernunge (außer für Rüben, auch für Getreide und dergl.) angewendet. Einfach bequem und
ſicher in der Handhabung. V Beste Hackmaschine am MarkKte, W auf allen großeren rn

und in Coneurrenz mit anderen Syſtemen mit den o ersten W Preiſen ausgezeichnet
Smyt'hseche (verbeſſerte S wer Hackmascnine, einfach und bill'g. altbewährt für Rüben, Kartoffeln

r Kartoſffel-Hack- und Häufel-Pfüge (Igeh).
Nand-Hack-Geräthe.9 binnen kurzer Zeit veseitigt. Preis per Flasche 1 50 u. 2 W. 94 ahlreithe Referenzen. Cataloge und Preisliſten gratis und frauco. Dö 89bin u. j Schering's reines Malzextract. wer eParke währtes Nährmittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnen und Kinder, eon bin h n gegen Husten und Hoeiserkoit. Preis per Plasche LXKöstritzer Schwarzbier

von hohen medizin. Autoritäten empfohlen für Blutarme, Wöchnerinnen, stillende Mntterhiele. Schering S Malzextract Iit t EBisen. Reconvalescenten jeder Art, P reines nopfenreiches Malzbier untersneht von
Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmuth (Bleichsucht) ete. pharmaceut. Kreisverein Leipzig. Vorzüglich billigstes Hausgetrünk. Ferner
Preis per FPlasche 1.00.Schering's Malzextract Iit KalK.
Schwächlichen Kindern, namentlich solchen, welche an sogenannter
„englischer Krankheit (Rachitis) leiden, zu empfehlen. Preis per
Flasehe 1,00.

Droguen, Chemikalien, deutsche und ausländische
Speeialitäten ompüohlt Schering's
Grüne Apotheke in Berlin, N. Ghausseestr. 19.

ar

Blume dies Elsterthales
reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem Geschmack, von Sr. Dureh-
laucht Fürst Bismarck als ein vorzügliches Bier averkannt, empfehlt dis

Fürstliche Brauerei Köstritz 1696.Niogaoriage beider Sorten in Halle bei Herrn E. Lenmer, Bierdepöt, Rathhausgasse, dessen Filiale in Arterv.
In Eisleben bei Herrn E. Lehmer, (R. Schoff), Lindenstrasse 41.

[9862
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Niederlage in Halle aS. in allen Apoth i ks

a Verfahren von P. Soltsien intwielen goſdenen Medan ist ſiberan emit vielen goldenen Med gillen präöniir is übera ehkeit. Un-
reründerte rein türliche Zu-Vor räthiq. J. 8 C B 00k d R. Amstercha e r eine Mk
u kolländisochen Sorten, weil ohner i Meanſen idelon gemaoht. Derv b FIaitr II m Gesundheit daher zuträglioher.ark, täglich friſch, A Flaſche 75 und l empfiehlt f10347 vMark Otto Thieme. rn SointGomget

plerdt d n R ser p r ib Heu erika mee Thee.ark zu ſ Il ſ Iitt Verkaufsſtellen in alle a.37 on e IIEN u. e Arztüch euptohlenes, ausezetchnetes Mfttol e et in's
r e Hrankheiten der Lunge and des Malses, h h Ferſer.lark u aeeßil aeeßil (Schwindsucht, Asthmas, Hehlkopf leiden eimdold Co., Leipzigerſtr.

rx) Veberraschende Erfolge! Die Brochüre hieriiber wird kostenfroi versandt. ne Kathe, gr. Märkem da lanne Fuhe Ein Packet Mk. 1,20. Allein echt zu beziehen von Wilhelm r
Verrae e rägr. A. W olffsky, Berlin N., Weissenburger-Strasse 79. z. Vuieg Tiſch eLiebig's Fleisch-Extract dient zur sofortigen Herstellung 25 s t unover J. D. Kopf, Conditor, Sophie4 einer vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze f. h k t h fi taller Suppen, Saucen, Gemüse und Fleischspeisen und Hietet, rieh- a rels e ron in a res ris n r e n

7 tig angewanät, neben ausserordentlicher Bequemlichkeit, W. Flefer g Klausſtr.S. ittel zu arosser BEraparnfee im Hanshaite. Forzügiienes Deutschen Chartreuse und Benedictiner Ang. Fahlberg Steinweg
r c. ſtarknngemittel n Seine J W. 2oos Salvator- und Admiral-Liqueur etc. ete, arart
einer Vor 7 ronen-Apotheke in Giebichenſteinbſolut unlf Jahre zu haben in den Colonial-, Delſcatesswaaren- und Drogen- den Ceinsten h r eben-
ährt, wirk Geschäften, Apotheken etc. bürtig, dabei wesentlien billiger, liefert die Karlsbad Kaffwähre bei arisbader Kafree,e Düsseldorfer Punsch- und Iiqueur-Pabrik etelat, nie ſog jede Tinte aus Papier, Kleidern, Holz e4 S aagiiebetene 86 ic., à Flacon u haben bei 895 B M D Id f. 2 es mae 86. Albin HMentze. Schmeerſtraße 39. 0 61SIIIS II USSe 0or 2 S
uqe Käuflich in den feineren Geschäften. Jede Flasche trägt meine Firma.e Grube Gottessegen R Sn bei Rossbach de bat., auch genannt: 553 OS e. S iUnhner- Die Miüttelschacht z wurzelecht, in den allerbeſten Sorten, zur Anlage eempfiehlt ihre mee eben r v See 23 ſowle Haupt- rezur Fopfkultur, verſende ich nach allen Orten desu Preeskohlenseteine e eF Koh Ange ma holdt, Bechershof 9, Jul.en cher äaliche ener Kohle den geetzrten Fonſnmenten aufs Ange 158 t. wurzelechte Roſen in beſten Sorten zu e r

Enge Reelle Bedienung und mäßige Tagesvpreiſe. 10354 25 e e 16,50 P Köngstrasse 20, Win. Ratheke,r Kolhbe, Roes bach de bat. bei Weißenfels, Sämmtliche R Brüderstr. 8, Theodor Sohmioder,Oſtern 1886. im Ach immtiite z Fnd roriäbriger Bermebrins, Geiststr. 28, Wilh. Sehubert,

S ruben-Verwaltun e T. ein- u. richstr.-Ee 6.Die Gruben-Verwalt g. Ha gen ba c ert und werden daher ſicher J Gr. St Ulrichstr. Eck
en J. A. B. Voullaire. 2 Spezialofferte für landwirthſchaſtliche Keuheiten,e c wiensen al ren Kotleſerggn verw. restensenJeit. Wegen ſpäterer anderweitiger Benutzung des Standplatzes biete ich Preuß Hoflieferant,

Bauer t [8233(S weis eine 9865, ſtylgerecht und ſolide gebaute, ſehr gu erhaltene hölzerne S aus
ß t henm Garteniaube, Rühensamen Offert. n

1icht welche 350 Mark gekoſtet hat, zu nur 300 Mark und ein Pöſt Jer rn er rde ſeines en von Timmermann in Srrte e S gflieferter Tufffteine t Futter rüben II, ine an und 22) pro 50 e exol.
eg ertheilt g. ſehr pittoresker Form zu aterialSelbſtkoſten aus. äoidaelbe Walzen ß 24 h t a Maſt-

S 8 geflügel gut un bezieheW Otto et so Halle (Saale). LZuckerrübensamen, Zug Je verbefſerter Dyce nech l. valange Preicliſte von
m Zu beziehen in größeren und kleineren W entweder direct in Morl ans Maier in Vim a. D.m oder Th. Emphinger in Halle, FJeipgigerftr 53.

Selbſtver er der un anführte und nicht ehe eher ruhte, bis das Wageſtück „An einem Sonntagmor rgen nun rief uns der vzter di D un ttrennte gelungen. Stube, betrachtete uns eing eile ſo aufmerkſam, als V t ger Wer un, et g. ch tet
em Weſen uns zum erſten Male geſehen. und ſagte dann mit der ihm ſo ſollſt Du noch heute um Vetter, dem Herrn Pfarrer; D
u meiner „Ferencz (Franz), üngſte, war der Schlemmer unter eigenen Miſchung von Ernſt und Scherz: „Nun, Bürſchchen, Gyuri, biſt ein großer Halunke und Deine „Talente“ bra rſt daß ich uns, welcher das Eſſen W rinken mit Vorliebe und ſyſtema- meine, ihr habt euch nun lange genug unterhalten, und es iſt ſchon manchen e wen Jungen an den Galgen; da aber
pt nichts ſag betrieb waer do er die Gefahren des Erliſtens und Er nach gerade Zeit, daß ihr auch etwas lernt; nun jagt einmal, welcher einen Ebißbuben fangen will, ſelbſt ein größerer e
Bedürf ſtreitens gern Anderen überließ Waren dieſe aber überſtanden, wozu habt ihr Luſt, was möchtet ihr gern werden?“ muß, ſo ſollſt Du Pandur, daß heißt vorerſt ſere u
s ch ritt, dann überraſchte er uns jedesmal durch die Art und Weiſe, wie „Mir kam die Frage ſo unerwartet, oder beſſer geſagt, ich beim Herrn Stadthauptmann werden, bei welchem unſer nadiger
die übrige er das Geſchehene darzuſtellen wußte. Da wurde im Handum fand ſie ſo überſtüſſig, daß ich ſchwieg; ich war mir eben ganz Herr für Dich geſprochen. Du, Jmre, biſt ein Faulen r nd
jahres zeit drehen aus dem böſen Hunde ein Rudel Wölfe, aus dem eineg genug und hatte nicht die geringſte Luſt, noch etwas Anderes möchteſt wie ich ſehe, am liebſten nichts werden; nun au
mir war Wächter ein halbes Dutzend, doch war das Erlogene ſo künſtlich zu werden. Um ſo raſcher aber waren meine jüngeren Brüder dafür giebt es einen Rath indem Du Dich als Feldhüter a
nur des- verflochten mit den Thatſachen daß wir oft ſelbſt nicht mehr mit ihren Wünſchen zur Hand, und zwar wollte Gyuri Räuber, ſtellen läßt; das iſt ſo viel als nichts und ſtrengt weder dedeſſen auf wußten, was Wahrheit, was Lüge, und auch dann ganz verdutzt Ferencz Koch werden. Kopf noch die Beine an, es müßten Dich denn die Felddi

mundete chwiegen, wenn der Knirps am Schluſſe ſeiner Schilderungen „Mein Vater aber verſetzte lachend: dann und wann durchprügeln was jedoch nur Deine S biit
oder ein ge Hauptheld erſchien, obgleich er dies, wie geſagt, nur beim „Na, ſehe ſchon daß euer Verſtand nicht ſo raſch aufge ſein wird.“ Snuo

ann war erzehren des Erbeuteten war. ſchoſſen iſt als ihr ſelbſt, und daß ich für euch wählen muß. (Fortſetzung folgt.)
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4. Markt 4. Halle a. S. A. Markt 4. P WuHanufactur-, Node-Waaren, Veicenstoffe, Sammete, Leinen, Elsasser baumwoll-Waaren, Gardinen, Reise
Flanelle, Tücher, Reive-, Schlaf- und Stepp-Decken, Bedruckte Nöbelstoffe, Bevatz-Plüsche. r

D Spoecialität m W Bade- Artikel. ges
S rrrrannaSEEEaraàèD etai Ve 3 ka uf ne d m

h S 5 e

I Reise

Reise-
Reise-

Plaie

chr b

W
Spa

Jn den modernſten reinwollenen

e W e

r 3
m d e

l J r c e

s d

r

e

S dieſer Saiſon empfehle ich bei größter Auswahl als ganz beſonders vortheilhaft:

Sspitzenstoſffe, S /4 rein woll. Lo0p-Stoſfte. (bisher 3 bis
4 Mk.) für nur Mark 1,75 pr. Mtr. s/4 rein woll. sommer- Dnt
L ocien in 12 verſchiedenen Farben Mk. 1,15 bis 1,25 pr. Mtr. Bor-
düren-Stoſſe in Halb woll. vollſtändige Robe Mk. 5,50. BRor- I

I düren-stofſe in s /4 Reinwolle. größtes Sortiment und beſte
Qualitäten pr. Mtr. Mk. 1,50, 1,75 und 2,00.

S en. FIohair in 20 verſchiedenen Farbenftellungen, die
W reichliche Robe nur Mk. 5,50. für Dame

PrimarBesatzrPlüsche., Mtr. Mk. 3,00, 2. Qual. Mk. 2,50.
Größtes Lager ün schwarzen u. Couleurt. Cachemirs.

Plsasser W aschstoffen,
jeder Preislage und in den mannichfaltigſten Fabrenſtellungen und Deſſins habe ich größtes Lager und gehen darin täglich Neuheiten ein.

Durch Maſſenverkauf in

Damen Und Fläcdehen-Confection
und eigene Herſtellung bin ich im Stande, ſowohl die einfacheren als auch die beſſeren Genures gleich meinen übrigen Artikeln zu den denkbar niedrigſten
Preiſen zu uotiren.

Zur Frühjahrs- Saison befinden ſich ſtets mehrere Hundert Pidcen der neueſten Regen-Havelocks und
Paletots am Lager von 6-—-10 Mk, aus rein woll. Stoffen von 10--15 Mk. Promenaden- Mäntel und Vmhänge aus modernen
schwarzen Stoffen, elegant mit Spitzen und nach neueſten Facons gearbeitet, Mk. 8-24. Rein woll. schwarze Soleil-Jaquets
mit Spitzen, ſehr elegant garnirt, Mk. 7,00, 8,00, 9,00 bis 12,00. Rein woll. Angora- Mäntel Mk. 9,00 12,00, 15,00--18,00.

Ferner empfehle ich meine bekannten Nummern in

EHbwasser Iemdentuchen,
Cual. I. 48 Pfg. pr. Mtr., Qual. II. 40 Pfg., Qual. III. 33 Pfg. pr. Mtr.,

Qual. IV. 30 Pfg. pr. Mtr.
Reinſeinen abgepaßte Damast-Handtücher Dutzend M. 5,00, 6,00, 7,50, 9,00. Reinkleinen weiße Drell-Handtücher 18 Bfg., 23 Pfg. 30 Ffg., 356 Pfg.

Reinleinen gran Dreli-HBandtücher 15 Vfg., 20 Ffg-, 25 Vfg- Gläser-Tücher 10 Pfg.

Posglische Tüll- und Sächsische Zwirn-Gardinen.
Theils durch Ueberproduction, theils durch die große Concurrenz der Webereien haben dieſe Artikel eine Preisermäßigung von 15--20 Pro

zeut erfahren. Jch werde daher meinen werthen Kunden beim Kaufe dieſes Artikels große Vortheile in Anrechnung b ringen.150 em Vüligardimen mit Einfassung, in großer Auswahl, Mtr. 90, 80 und 75 v
130 em Tülisardimen mit PEinfassung, in großer Auswahl, Mtr. 75, 65 und 55

10/4 Prima sächsische Zwirn- Gardinen 40 und 45 Pfg.
S /4 Prima Sächsische Zwirn- Gardinen 30 und 35 Pfg.

Manilla-Möbel- und Gardinen-Stoff mit Franze Berl. Elle 27 n
Große Poſten Tricot-Taillen, nur beſte Oualitäten und Farben, 2,75, 3, 4 u. 5 Mk.

WTricot-Kinder-Kleid chen.
e Nerren-, Damen- und Kinder Wäsche Bl10426 in Leinen, Hemdentuch und Dow' las zu ſehr billigen Preiſen.

Koss

c S waaauerSchwetſchkeſche Buchdrugerei.[cc--;]c— e eRedaktenr: W. Liebſch in Halle. Verla der Actien Geſellſchaft „Halliſche Zeitung. r GebExvedition der Halliſchen Zeitung: roße Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.



Zweite Veilage zu 102 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage.
Halle Sonntag 2. Aat 1886.

uckerei.

S Filli
a Unterzeichnete Mitglieder der dureh Gesetz vom 18. Juli 1881 bestätigten

Vereinigung Deutscher Perrücken-
macher und Priseure,orsuchen das geehrte Publikum, um Verwechselungen wit den witgiie dern der hiesigen

BRarbier-, Friseur- und Heſigehülfen- Innung vorzubengen, von den wie
G nebensteheud abgedrneckten. an unseren Geschüftslokalen angebrachten OGewerk-

f eirhen gefüälligst &otiz nehmen zu wollen.

Seustav Metzner,
Jeunbhäuser 2,

Oswald Miedermann,
Poststrusse 3.

C Rinow.
Grosse Ulrichstrasse 34,

L. WienerGrosse Steinstrasse 17.

Fritz Kasslter.
Gr. Steinstrasse

Oscar Rallin.
Leipzigerstrasse 95,

Karl Schlen voigt,
Gr. Ulrichstrasse 50,

Emil Metzner,
in Fa. Gustav Metzner

Reise Koffer

x Segelluch, Hrell. Wa t Waar eder
dauerhaſte Waare!

Reisetaschen!
Touristentaschen!
Geldtaschen

ſöt Herren und
Ahtels agel

[10448

amen in eder mit W h e e eSchloß von 3 an

vamen. Wohnner Complekte Zimmer e
Kommode, Sopha, in allen Holzarten Veſttow WalcheTaschen! Spiegel s hebr- e unter Garantie n e
r für Gediegenheit der Arbeit eSchwammrollen! 40 Chr. in reichhaltiger Auswahl Alles 60 Chlr.

Reisenecessaires! S Bis st. DReise-Apotheken!
Reise-Esshesteck!e [Hallesche Möbelhallen

wie v Reise- Artikelſed 1087 14. Brüderſtr. Th. FolIal«c. Brüderſtr. 44.ſehr billigen Breiſen Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwagaren
billigſte und beſte Bezugsquelle der Möbel-Hranche für Sachſen.h Hentzg, 39 See ſr g. h Aen

Spchierſioche eSpiegel ſpinde 7 Thlr.a ige Auswahl zu
Kle derſecretaire 7 Thlr.
Vertitows m. Aufſatz 16 Thlr.
Schreibtiſche von 11 Thfr.
Schreibſecretaire 26 Thir.
Ausziehtiſche von 7 Thlr.

Wichtigfür Wi e
bei Beſchaffung

Hochfeine
Schlaf, Wohn Speiſe,Herren und Damen

Bücherſpinde 15 Thlr.
Speiſetiſche 22 J

lvor Sophatiſche 3 Couliſſentiſche von 16 Tolr.zußerſt billigen Preiſen Ausſtattungen und Faſchtiſche Cir. Fäbt de von 4 Thir Zimmer,
bei [10438 Ginri nen Bettſtellen von 3 Thlr. Matratzen von 3 Thlr. ſowie

J r n T SalonsS s und as )Ir. Divans v hlr. Cauſeuſen v. 20Thlr
hin Höllzb, z9 Scheerſtr. 39. Heiz u Agtarants vchee Garnituren ä la Antoinette von 40 Thlr. bis zu J v. 300 1500 M.

den hochfeinſten ſtylvollen Genres.in m iü ma os bihig, baar od. Raten

Faſt Woſäenslaufer, RerlinN W. l

Stroh und Spitzen-Hütefür Hamen v. Linder von den ein 24 bis zu den eleganteſten

Blumen, Federn u. Bänder empfiehlt zu bekannt billigen Prei en

n Rerm. Hitschke.

110449

Neu eröffnet. odern eingerichtet.Hotel Rokher Adler. Berlin V.
Krausenstrasse 48, am Döuhofsplatz.

Carl r ollim.10402

er dem Ausstelkanges platz in 9 Magdeburgerstrasse.
W llur noch 2 Vorſtellungen.Großes mechauiſches Theazer

FUerr v eilleeen X.
Höchſte Erzenguiſſe der Malerei u. Mechauik.
Heute Sonntag 3 Vorstellungen

e Nachmittag 4 und 6 Uhr.
Abends 8 Uhr Baupt-Vorstellung.

r Ein Wintervergnügen auf derS Donau i Regensbi rg Große ma leriſche Re eiſe durchIndien ver Japan, China, Amerika v. ſ w. Die
berühmten mechaniſchen Seilſchwenker- Automaten.

Rosshaarspinnerei und Polstermaterial-

Handlung
von Carl Schulze, kl. Ulrichſtr. 31

empfiehlt gefnonnene Rossbaare. garantirt rein

Krolihanre in verſchiedenen Rummern,Nexiknn Vinre, roh und geſ ſpe nen,
Orin d'Afrique, Alpengras, Werg, CGurten,
Rasohinenbindfaden in allen Nummern. 19437

alousiegurten ig Schlauch, Köper u. einfach in allen Breiten,
alousiebän er i et iugewebten Ste en
ügelgur el in allen Farben,

a Eine Treibjgad im vairiſchen Hochwald. Deutſcheattelgurten, Deckengurten n. von Sagen und Mearchen. Non! Der Ring des Ribelun-

zurten empfiehlt 436 gen. gä a e g, r5 reiſe der he Ran angCarl Se hel, kl. Ulrichſtraße 31 Gallerie 30 a 3 g z 6his zu 10 Ja hren zahlen aufdem 1 und 2. Rang die Hä Fre. rMontag d. 3 u Ab. Sühr unwiderruflich letzte Absehiodsrorstellung-

G. In er Zu ab reichem Beſuche dieſer hochintereſſanten Vorſtellung ladet erge-

ein arije- Aelia 2 v e e 2 S S e SPreiswerthe Cigarren eEin einziger Verſuch genügt, um ſich von der Wahrheit zu K. W ſſ In n ſſe

überzeugen. 77
i beſonders zu empfehlen ſind F. aiser J 10 ms a e.

Die beltebte 4 Pfg. Cigarre Honntag, den 2. Mai (104786 De Viiar, Handarbeit. 2e heteenee ee Großer Ball mit freier Nacht.
e in yrtt

le ſt ßare ren Sorten an Aen J I Rachmilkags TVanzkrängehen. Paul Hanase.

D
Gl. Zöuner, e

D Concerthaus.
HMente Sonntag, des 2. Mai

Grosser Ball mit freier Nacht.
r VRachmittag e a [10463erHerliner Weißbierſalon

Z. gr. Steinſtr. 3.

Sr. Steinstr. 3.

estaurant Rheingold“Alleiniger Ausschank e er ugola Sonnkag, den 2. Aal, vong Rachmittag?4 Ahr J au

Vermglicher Mittagstisch.

en er Aufenthalt im W intergarten. II mit freier Nacht.

r. Alte e. H. Ffielscher.
[10444

u Fſis, De 3 Bathie
von 380 an,jalinos, Monatsrat. à 15

G Kostenfreie Probesendupg.
Pianoforte- Fabrik Horwitse,R Roeriin, S. Ritterstrasse 22. S

Zur Beach tung
Fär getragene Kleidungseſtüre e a ert d. ieba. zur

eſelnz. ſ w. zahlt ren s die veſten re

Buohholz,
Aarkt JAx. im roth. Thu Fr.

10346

Hof jäger.
Henie Sonnl den 2. Mai 1886

Prühschoppen- Concert
verbunden mit dem in ſämmtlichen
decorintes Keller en ſtattfindendeW e ämn- e st.
bei wel hem ein ausgezeichneter Hoch-
heimer direct vom Ja in Pokalen à
30 verzapft wird.
Nachmittag bei günuſtiger Wikterung

Garten-
Familien Concert,

Anfang 4 Uhr Entröe 15
Abends von 7 Ahr an [10451Ball mit freier ſacht,

Für Ki der Ponny- u. Kameelreiten,
außerdem iſt ürm ine werthen Gäfte die
Be ſichti, gung meines Thier-Parks grat's.

Saalsohlossbrauere,

Giebichenstein.
Heute Sonntag Nachmittags UhrAr. Iltar-Gonert,

Ia Kapelle des
al Ma agd J. Regt. Nr. 36

n e à Perſon 30 [10471
Wiesgert,

Prinz Carl.“
a Sonntag Abends 8 Uhr

Neu!

Gr. Extra- ConcertII

der Cavpelle des Kal
Magd. Fuß Zegts. Nr. 36.

Entrée à Perſon 30 Pfg.O. Wlegert, Kave Meiſter

Prinz Carl
a den 2. MaiGrosses

Prühvschoppenconcert.

f. Speckkuchen.Obige Concerte ſinden von jetzt as
Sonntag regelmäßig ſtatt. [10477

Herm. Kundze.
Salon Rosenthal.

Sonntag den 2. Mai
Grosse humoristische Soirée

Ballesohen ödupletsdnger.

Unter anderem kommt zur Aufführung:
XNeu! Der h okaaſetbe Von
Die Tanzkunſt des Ig. Jahrhunderts.

Ruſel im Yuſel. Neu!
Kuſ nach Afrifta. [10450

Anfang 8 hr. Entrée 20
Geovellschaſts- Haus Diemitz.

Heute Sonntag den 2. Mai von
Nachm. ttag 4 Uhr an (10481
Grosse Ballmusik.

Max Moſmann.
Max Schlott,

prakt. Zahn-Arst,
Atelier für künstl., Zäühne,

Geiststrasss 49.
Käünstl. Zähne, Plombiren etc.

Rich. Lange.
Gr. Alrichſtr. 28.

Die Ratur heilt!
Reine Luſt, Licht, Wärme, Waſſer,Beweguug, Kühlung, Ruh, Elektrizität

Frucht Nahrung führt die Geſundheit
zu. Berathungen (auch brieſich) g.
von 8--4 Uhr.Brieflichen Anſragen bitte et

10442

Marke beizufügen.

Halle a/S. a 19, zDice.



W

Am heutigen Tage eröffnete ich Postetrasse 19, eng
gang Rathhausgasse, eine

Leihbibliothelc.
Bexinnend mit einem Grundstock, welcher die Quintessenz dentsecher
und auslündiseher Litteratur in Original u. Uebersetzung
enthbält, wird es mein eifriges Bestreben sein, die BRibliothek
dunreh Anschaffungen aller hervorragenden Werke zu
vermehren und bitte ich ergebenst das geehrte Publikum,
mieh in dem Betreben, mein Institut zu einem mustergültigen zu ge-
sten güfigst zu unterstützen. Hochachtungsvoll

manie a/8., V. Dettmer.im Mai 1886.

Gasthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof mit 10 Morgen Feld,alles in guten baul'ichem 3 Zuſtande in

einem Vorfe, welcher ſich einer
338 rung erfreut, S W

000 Thlr. mit 3 bis 4 blr. Anen iſt ſofort zu verkaufen, auch

ann ein junger Mann, der ein Ver
mögen von 2 bis 3000 Thlr. hat, die
ein Tochter heirathe

Auch einer, mit e. ſchen MorgenFeld, auch ſehr gute Gebände, welcher
jährlich 909 Hektol' er Lagerbier ohne
das andere Bier verſchenkt, mit
Thlr. Forderung auch mit 3 bis
4000 Thlr. Anzah. ng zu verkaufen
durch August Händ« in Weißenfels,
Promenade 25.

Braldbnbarger SpiogolglasVersicherungs

lesollschaft

Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir an Stelle
des uns durch den Tod entriſſenen langjährigen treuen Mitarbeiters und
General Agenten Herrn Mmil Fieth in Halle von beute ab dem HerrnF. Kerharät n all ad, g. iltihſt, 35 j.
die Heuneral-Agentur der Wrandenburger Sp egelglasBerfchernng- Geſell
ſchaft übertragen haben.

SWrandenburg a H., den 1. April 1886.
Das Directorium

der Brandenburger Spiegelglas-Verſicherungs
Geſellſchaft.

J. Heinr. Scheuermann-

Bezugnehmend auf obige n bitte ich das dem Verſtorbenen
erwieſene Vertrauen auch gütigſt mir zu Theil werden zu laſſen und empfehle
mich zu Abſchlüſſen von Verſicherungen, ſowie Ertheilung jeder gewärge7

Auskunft. 10473Halle a S., den 1. wer 1886.
Der General-Agent

O. V. Gerhavrcft.
Rureau: unverändert Gr. Ulrichstrasse 35. II.

Londoner Phönix Feuer Asseorauz-Socibtat,

gegründet im Jahre 17s82
jn Deutschland vertreten seit dem Jahre 1786.

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die durch S
Tod unſeres bisherigen General-Agenten Herrn Emil Fieth in Halle a
vacant gewordene General-Agentur vom heuligen Tage ab auf unſern

Herrn C. F. Gerhardt
übertragen haben, welcher dieſelbe in n erter Weiſe weiterführen wird.

amvburg und Altona, den 1. April 1886.

Man r Wo.,General-Bevollmächtigte
der Londoner Phönix Peuer-Assecuranz-Societät

ſür das deuntsche Reich.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zumAbſchluß von Verſt cherungen für obige Societät beſtens empfohlen und bin

zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit.
Das Bur ger der General-Agentur befindet ſich unverändert vroke Al

richſtraße Ar. 35,Halle 3 den 1. April 1886.

G.
Jnſpector u. General-Agent

der Londoner Phönix Feuer-Aſſecuranz-Socrietät.

Holz- Auction.Jn dem zum Hols Zünget gehörigen Revier

Schfag VIII. ſollen
Freitag, den 7. Mai cr., von Bormittags 9 Ahr ab

272 Rmtr. Buſchwellen,
186 Abraumwellen,21 Buchen, Birken und LindenScheit,

7 NRKnuüppel aller Art,
28 weißbuchen Nutzſtücke, 2,40—8 m lang, 17--44 em Durchmeſſer,
21 birkene 3,30--8 m lang, 15--37 em Durchmeſſer,'inde, 4,60 m län g, 39 em Durchmeſſer,

Rüſter, 4,90 m lang, 29 en Durchmeſſer,
Ahorn, 8,30 m lang, 28 em Durchmeſſer,

2 Nußbäume, 150 und 2 mm lang, 50 und 64 em Durchmeſſer,
an Ort ünd Stelle unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

meiſtbietend verkauft werden [10340Zingſt, den 27. April 1886.
Die Ritterguts- V er waltung

Keſſelberge

o

Kiktergutsverpachtung.
Das dem Rittergutsbeſitzer Herrn Dr. Dieek gehörige, bei Werſe-

burg belegene Rittergut Zöschen (Oberhol) mit einem Areal von ca.
870 Morgen, worunter etwa 120 Morgen Wieſe wird

am Sonnabend, den 15. Mai 1886
Vormittags 11 Uhr

im Hötel „zur Stadt Hamburg“ in Halle a. S.
auf 10 Jahre van 1. Juli 1886 ab öffentlich meiſtbietend verpachtet

Zur Aebernahme iſt ein Vermögen von 60,000 Mark erforderlich.Reflectanten belieben ſich behufs Seſichtigung des Gutes an den Herrn
Beſttzer in Zöſchen zu wenden dort, ſowie bei dem Zufſtizrath Sschlieck-
mann und Rechtsanwalt Hr. Keil in Halle a s. ſind die Fachtbedingun-
gen einzuſehen und zu erhalten. [(9618Vortheilhaſter Hausverkauf in Halle a/S.

Ein geräumiges, im beſten Zullande befindl. Maugutü,
in einer Uauptestrasene hierſ. sehr günstig gelegen, worin ſeit 40 Jah-
ren ein Kottes Materialwaarengeſchäft betrieben wird, iſt für 5500 Khlr.
bei geringer Anzahlung soſort Familienverhältnisse halber durch

mich zu verkaufen. [10371Paul Rinäfeisch.
Auctions-Commiſſar und Gerichts Frcter in Halle a. S.,

BrüderſtraßePreesiröieneteine
vorzüglich trocken, ſind vorräthig auf [10439Grube „Auguste“ bei Norl.

Gute trockene

Nasspresskohlensteine
ſtud wieder vorräthig [10265Grube a r Ernst b. Trotha.

Ritterguts- Verkauf.
Ein Rittergut mit 253 Mrg. gutem

kleefähigem Boden bei Weimar, gute
Gebäude, ſchönes Wohnhaus, eigeve
Jagd, ſoll wie es ſteht und liegt für
den ſpottbilligen Preis von 22000 Thlr.
mit 6 bis 8000 Thlr. Anzahlung erb-
ſchaft halber ſofort verkauft und über-
geben werden durch August Hündel
in Weißenfels.

HausVerkauf.
Ein Haus in Weißenfels mit einge-

richteter F'eiſcherei u. Verkaufsladen
iſt ſür 4200 Thlr. mit 2000 Thlr. An-
zahlung d verkaufen. [10446

Alles Nähere bti Aug. Händel
in Weißenfels.

Ein kl. Haus in der Zinksgartenſtr.p. 2 Z. und A. Etage 2 Z. enth.
zum 1. Octbr. d. Js. zu vermiethen.

10457) Hedwigstr. 2p.
Nachlaß-Auction.

Dienſtag, den 4. Mai cr. von Por-
mittags 9 Ahr an ſollen große Ritter-
gaſſe 9 „„Rosenbaum““ ein Nachlaß
beſtehend in:

1 Pianino, verſch. Kleider u. Wirth
ſchaftsſchränken, Kommoden, Schreib-
ſecretäre, Sopha, Waſch und anderen
Tiſchen, Stühlen, Bettſtellen, Feder-
petten, Bildern, Spiegeln, Uhren,
1 Nähmaſchine, Haus- und Wirth-
ſchaftegeräthen und dergl. mehr, ſowie
außerdem geſchäftsauſgabehalber 1
Partie Gold-, Silber- und Alfenide-
waaren, ferner 3 mille ff. Cigarrenmeiſtbietend gegen Baarzahlung ver-

ſteigert werden. (10459Halle alS, 29. April 1886.
Paul Rindäfieisch.,

Auct. Commiſſar u. Herichts-Faxalor.
Eine faſt neue Concert-Zither ver-

kauft billig gr. Märkerſtraße 9 III.
[10469

ucht. Selbiger muß bereits Detail-
Kundſchaft beſucht haben u. ute eng

niſſe beſitzen. 10467

9000 igen Antritt einen jüngeren Commis

ſprüche und Einſendung der Zengviſſe

Empfehlungen ſucht J

DetailReiſender.
Zu bangen Antritt wird ein junger

Wenn, Manufacturift (Chriſt), ai-etail-Reiſender für unſer Geſcht ge

F. W. Carius Söhne, 3 itz.

Commis-Geſuch.
Für mein Tuch Ausſchnitt und

ModewaarenSeſchäſt ſuche zum bald

als flotten Verkäufer, welcher guch De
r in der Umgegend zu beſuchen hat. 2 und Koſt im Hauſe.
Offerten unter Angabe der Gehaltsan-

und Photographie [10427
Emil Rabener.,

Srankenhanſen, Kyffhäuſer.
Ein Sofmeiſer fur die G eſpanne,

tüchtig und gut empfohlen wird
geſucht. Gehalt und Antritt
nach Uebereinkunft. Näheres
Klausthor-Borſtadt 144a II.

[10440

Tüchtiger Koch gnit ſehr guten
Fahresftelle evfür F e Saiſon. Offerien an die Ex

ped. d. Blattes unter M. 100 erbeten.
10403

Ein ſtreng ſol. Mann ſucht Beſch.
in einem Geſch. Off. C. C. durch die
Exved d. Bl. erbeten. [10464

Ein Warbiergehülfe erhält ſogleich

Stellung. 10386A. Brink, Halle, Ranniſche-Str.
Mannſell Stelle geſucht.
Ein j. Mädchen, 18 J. alt, welches

die Landwirthſch. u. in einem beſſeren
Hotel die x erlernt, ſucht auf einem
Gute als 2. Mamſell oder unt. Leitung
d. Hausfran, ſo daß ihr Gelegenh. ge
geben wird, ſich weiter auszub., Stellg.
Antritt n. Uebereinkunft ſofort Offert.
unter T. H. 395 durch Hans en-st ein VoglIer, Halle a. Serbeten. oFupe zu ſofort für mein Delikoteß-
geſchäft ein junges Mädchen welches
ſich zur Verkäuferin ausbilden will,
zugleich aber auch der Hausf rau mit
zur Hand geht. Z erbitte Photo-
graphie u. Gehaltsanſprüche beizufügen.

Bernburg. [10452Wilh. Greb.
Einen tüchtigen erſten Perwalter ſucht

zum 1. Juli er. Domaine Dornburg
bei Jen a. [10455

Wegen Aufgabe des
Geſchirrs ſteht ſofort zum
Verkauf

Ein Paar hochelegante,
ein- und zweiſpännig gefahrene

uchswallache,welche auch geritten, flotte Ganger,
27 jährig, Höhe Mtr. 1,76, ferner ein

kleiner Jagdwagen, mehrere Geſchirre,
ſowie ein Sattel und Zaumzenug. Nä
here Auskunft ertheilt der Jnvaltden-
dank Leipzig. Aikokaifir. 2 I. [10453

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Möteltch Nr. 27. [Io481

Auf Rittergut Benndorf b. Gröders
werden zwei gute Arbeitspferde, auch
einzeln, verkauft. 10400kDſerdehaare kauft fortwährend

104 Carl Schulze.Ausſchachtungserde

abzuladen
am Neubau des Predigerhauſes in der
Wieſenſtraße gegen eine Gebühr von
20 pro zweiſpännige Fuhre, wozuMarken jedoch vorher zu köſen ſind
Königsſtraße 32 im Comptoir. 3

[10387

8000 bis 10000 Mark
werden als zweile, vollkommen ſichereHypothek zum 1. J u er. zu leihen ge

ſucht. [10441Offerten unter W. S. G. 55. n der
Expedition d. Zeitung erbeten.

Offene und geſt uchte

Stellen.

Stellengeſuche
a Angebote

finden die weiteſte und zweckent
ſprechendſte Verbreitung durch das

Hallische

Inseratenblatt.
u die ögeſpaltene Petit

zeile werden in derEedinon
gr. Märkerſtraßee

Verwalter-- Stelle Geſuch!
Ein gebildeter Landwirth, (Gutsbe-

ſitzersſohn), praktiſch u. theoretiſch aus
gebildet, dem gute Zeu niſſe u. Empfehl-
ungen zur Seite ſtehen u. ſelbiger noch
in ſich befindet, ſucht per
t reſp. 16. Mai anderweit Stellung

z Berwalter. Gefl. Offert sub A.z. 15 poſtlag. Zeitz erbeten. [10271

Akkienouelellichab aallch

Ein Fräulein in geſetzten Jahren,
welche Küche und ſtädtiſchem Haushalt 9

ſelbſtändig
vorſtehen kann, auch leichte Hausarbeit
übernimmt, wird wegen Krankheit des
jetzigen Fräuleins von einer leidenden
Dame ſofort oder zum 15. Mai geſucht.
Offerten mit Lebenslauf, Zeugnißab-
ſchriften und Angabe der r
ſprüche erbeten unter R. 4 Halle apoſtlagernd. 1046e

Schwimmlehbrerin
geſucht; einträgliche gute Stelle.
Näl eres Diang- Bad Leipzig. [10353

Ein junges Mädchen, welches ſich
keiner Arbeit ſcheut, ſucht als Stütze
der Hausfrau oder ähnlich Stellung.
Familien- Anſchluß erwürſcht, jedoch
nicht Hauptbedingung, Antritt kann in
der Zeit vom 15. Auguſt bis 1. Okto-

ber erfolgen. [10482Offerten beliebe man unter M. S.
Heltſtedt poſtlagernd niederzulegen.

Eine ſaubere unabhängige Zuſ-
Vurr w ird ſofort geſucht Vernbur-
gerſtr. 3. I. Treppe. [10443

Permiethungen.

Du jedem anpehmbaren
Preive vermietbe ich meine l. Etage

4 Stuben, 2 Kammern ev Pferdeſtall
d Bagenreinile per ſofort oder 1

10066Nharingerar. Max Eggort.
Sreundliche n 10483

Sommer- Wohnungen
zu vermiethen beim Gärtne? Herr
mann, Crölkwitz, Dölaverſtraße 6

Herrſch. 2. Etage per 1. Fct. 1886,600, kann auch getheilt werden.r bis 3 desgl. Hofwohn. per 1. Juli

86, 150 n vermieih. (10475Gille, Zlumenthalſtr. 29.
Herrſch. I. Etage mit Balcon per

1. Fct. 1886, .4 750 zu vermiethen(11--1 Ahr). 'Sommor, Karlſtr. Ia, p.
fiöeos

Wohnung gesucht
Nähe der Zernburgerſtraße, Salon,
6 heizbare Räume, Stück Garten zu
gigener, Benutzung. Off. mit Preisang.
bef. sub D. b. 45992 Rudolf Mosse,
Brüderſtr. 6. 10476

Geſucht wird ein möbl. Logis für
einen Weinen Pr.Offert i. d. Exped. d. Bl. unter B.
P. 301 niederzulegen. [10465

Zum Seifekochen
empfiehlt ſich Privatleuten u. Höteliers

Held, Seifenſieder, Kutſchgaſſe 2.
[10456

Stolze's Blumenbazare,
Sophienstrasse 28

(früher Landw. Institut,)
Von heute ab ist nusgestolit:
1 Gruppe Aveea“s und 2war:

Verschaffelti. Lutescens, Baueri,
Sapiäda.

1 Gruppe Kentien und 7war:
Forsteriana, Balmoreana, Wend-
landi, Sapida.
Anthurium seherzerianum ung
andreanum. [10479Anrauearie exeelsa u. imbriegta

1 Gruppe bunte Dracaenen, Gol-
diana Imperialis Ignea, Vointa.
Berkeiyn, Anerleyensis, Thomp-soni, ÄUrs. Freaeke, Jeonord,
Majestiea, Aurantiaea.

1 Gruppe blüh. Azalia mohlis,
1 Gruppe blüh. Rosen.
1 Sortiment Coleos, Poelargo-vien, Fnebhsien, Zinnerarium ete

Astrachaner Cavtar,Prims geräuch. Rheines
8 NMecklenburger Spiekaal,

Stralsunder Bratheringe,
Neue NMatjes-Heringe,
Neue Malta-Kartoffeln,

Mnkrelen in Gelée,Frischen Waldmeister,
Russische Sechotenkerne

empfing [10413Wilh. Schubert

gr. Stein- u. gr. Ubriehs-
strassen-Reke.

Tägl. fr. Jauerſche Würſtchen
Thüringer Knackwürſtchen,
ff. Sülze,
Lachsſchinken,
Sardellenleberwurſt,
Trüffelleberwurſt,
Corned-BReef.
gek. Zunge,
Serbelatwurſt,
Braunſchweiger Mettwurtſt,
diverſe Braten,
garnirte Schüſſeln 14237

im beſten Arrangement empfiehlt

W. Netsch, Weib nete

(igarren-Offerte.
Quaſlitälsrauchern empfehle nachſte-

hende vorzügliche Cigarren, die wegen
Aeberfüllung des Lagers weſentlich im
Frr iſe herabſetzte:

r.20 Bavaria ſehr alt, Kiſt. eiw. defekt 55
15. Marpila leicht in angenehm s
65. Regatta I. feiner Brand; voll 5621. Monnmenta piquant; CubaYare 56
75. Florescencia Cuba-Einl. angen. 57
53, Maritima I. ſehr empfehlensw. 70
30. Helios ff. Habanna-Einlage 7655. Graciade Habana, rein Hab. ſchw 78
79. El Nido, fein, mittelkräftig 8554. Eenador, 188zer Hab. ſehr kräftig
78. Antimonopol, F Felix m. Hab. groß 95

38. Aquila de Oro, gr. Form. hochf. 100
48. Fino perfume, rein Hab. f. kräft. 140
47. Modesta I ſehr ſtark, elegant 150

Trotz dieſer erdeblichen Preisherab-
ſetzungen liefere auch von dieſen Cigarren 500 5Stük poſtfrei nach ganz Deutſ h

land. Drobezehntel u. Handmufter
ſtehen auf Wunſch zu Dienſten Drei--
kiſten auf Wunſch umgehend.

ſalther BurcLhardt
gr. Ulrichſtraße
D Kein Laden.Tr Saat offerire billigſt

FJutkerrüben:
extra verbeſſerte rothe Rieſen- P ahdo. do. rothe Rieſen-Fl hen
do. do. gelbe Riefen- Pfa

do gelbe Rieſen-Flaſcher,Zuckerrüben, kleine Wanzleber,

do. „Jmverial,
Grasſaamen in vielen Sorten.
Dferdezahn-Saat-Mais,

Poparsette, Rothklee, u. Inzerue,

ra breite Feld u. gelbe Eierbohnen.diverſe Sorten Gartenbohnen und alle

andere Sorten Gemüſe- und Zlumen

ſaamen. cAlbert Heisert, Cönnern aS.

LupusFlechten, ne werd. gründlich
durch eine meiſt inverlich anzuwendende
Meth. geheilt. Erfolg ſicher. Sanitäts
rathDr. Nagel, Geuf, rue Mont- Binee

Krohselle zur Prudtt

liefert jedes Quantum billisſt [19463
Küen a Elbe. Julius Müller-

Poröse Kiuker sten
vorräthig auf meiner Ziegelei iAngersdorf. onSteine

Pr. Dachpappen
in verſchiedenen Stärken, auch Schiefer
unterlagspappe, H Deckleiſten, Dech
ſtreiſen, Fappnagel, Holzcement, di
Sapier, Hachternſplitt u. i
ſpließe offerirt billigſt

un

rm Tr n tichke ich

teinſtraße 31.

Buchdrucere

v. Carl Sech m

S

e

S S

i
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ſt,

14237
pfiehlt
ieferant,
abe

rte.
nachſte-

die wegen
entlich im

kräftig 90
ab. groß 95
hochf. 100
f. kräft. 140

ant 150
reisherab-
ſen Cigar-
iz Deutſch
andmufter

n. Drei
hart

55.

billigſt

n-Pfabl,
i-Flaſchen,
n-Pfabl,
n-Flaſcher,
izleber,

Sorten.

Inzeruce,
ierbeohnen,
u und alle

d. gründlich

uwendende
Sanitäts

t-Blane, N.
[10409

II
4

ſt [1043
s Müller-

Sinn
in

[10474
einhaut.

Schumann
31.

Nachdruck verboten.
Vom Geographentage.

Dresden. 30. April, morgens.
Beſuch der Ausſtellung und des ethnographiſchen Muſeums.
Die Zahl der bis et in das gedruckte Dre pi aufgenom-

menen Beſucher des ſechſten Geographentages beträgt gegen 230,
doch ſind mehr als 300 Karten entnommen Dieſe ſind entweder
Theilnehmer- oder Mitgliederkarten, zu 3 oder 5 Mark. Die Mit
glieder erhalten außer den auch an Theilnehmer vertheilten Schrif-
ten (etwa 10 incl. Einladung 2c.) die gedruckten Verhandlungen
des Geographentages, die ihnen nachträglich zugeſchickt werden,
und einen illuſtrirten Katalog der Stübel'ſchen Bilder aus Ecuador.

Dieſe Gemälde, die neben ethnographiſchen Gegenſtänden aus
Tüdamerika in Natur oder in Aquarellen die Gruppe J der
eographiſchen Ausſtellung bilden, abſorbiren das Intereſſe der Be-her zum größten Theil. Sie verdanken ihre Entſtehung Reiſen,

die Dr. Stübel und Dr. Reiß in den Jahren 1857--1877 in Süd-
amerika unternahmen, und wurden nach Skizzen des Erſteren in
den Jahren 1873 und 1874 von einem jugendlichen ungeſchulten
Künſtler aus Quito, Rafael Troya, ausgeführt, der an der Reiſe
in Ecuador theilnahm und „ſeiner Kunſt mit ſeltener Hingebung,
bald in dunkler Jndianerhütte, bald unter naſſem Zelt, von Kälte
erſtarrt oder vom langen Marſch ermüdet, obgelegen“. Sie find
theils Landſchaften (66 Nummern), theils Volkstypen (15). Bei
der Herſtellung waren nicht ſowohl der künſtleriſche Geſichtspunkt,
als Streben nach Naturwahrheit, für die Landſchaften auch
geologiſche und floriſtiſche Momente maßgebend. Ein Portrait
A. von Humboldt's, 1802 in Quito gemalt, vervollſtändigt die
Sammlung. Jn bergmänniſcher Uniform und ſtehend abgebildet
zeigt der jugendliche Forſchungsreiſende wenig Aehnlichkeit mit dem
greiſen Univerſalgelehrten. Jn einem Nebenzimmer find als Annex
zu J Reifeſkizzen aus Südamerika (Göring) und Madeira und den
kanariſchen Jnſeln (J. v. Alvensleben), Photographieen (Krone)
und ein Gemälde des Tſadſee's von Bernatz nach einer Original
ſkizze J. Barth's ausgeſtellt. Fünf weitere Zimmer des Polhytech-
nikums ſind von den Gruppen A bis H in Anſpruch genommen.
Dieſe Gruppen ſind folgende: A. Entwickelung Dresdens (Stadt-
pläne von 1529 bis jetzt). B. Entwickelung der ſächſiſchen Karto-
graphie. C. Dr. Schneiders Schulſammlung. D. Moſers Photo-graphieen aus Curkeſan. E. Dr. Naumanns topographiſch-geolo-

iſche Aufnahmen von Japan (Annex. Nette's Aquarelle von Siam,
Indien 2c.). F. Neueſte geographiſche Literatur. G. Colonial
literatur. H. Königl. ſächſiſches meteorologiſches Jnſtitut (graphi-
ſche Darſtellungen, Arbeiten zur Erleichterung kartogr. Darſtell
ungen, Publikationen).

Die Gruppe K enthielt eine Ausſtellung von Dingen aller
Welttheile, veranſtaltet von Hohe Co. Jn einigen Räumen der
I. Etage des ausgedehnten Speichers genannter Firma, Leipziger
ſtraße 7, aufgeſtellt, war ſie nur Theilnehmern und Mitgliedern
des Geographentages geſtern Nachmittag zugänglich. Die Droguen,
möglichſt nach den Ländern ihrer Herkunft geordnet, waren theils
aus Rohſtoffen in ihrer Originalverpackung Baſtſäcken, Draht-
und Riemenumſchnürungen, Kiſten 2c. theils aus jenen herge-
ſtellte Präparate. Die Erklärungen übernahmen in zuvorkommen-
der Weiſe vier Vertreter des Hauſes.

Vorher war an demſelben Nachmittage das ethnograyhiſche
Muſeum im Zwinger gemeinſchaftlich beſucht worden. Die Führ
ung uns Erklärung geſchah hier Seitens Hofrath Meyer's und
Dr. Uhle's.

Das Wetter war unterdeſſen trüber geworden eine nicht
ungünſtige Bedingung für die Gemüthlichkeit des abendlichen
Feſtdiners.

(Schluß in der zweiten Ausgabe.)

U. A. eine Flensburger Bierkiſte, die aus Oſtaſien zurück-
gekommen war.

Die drei Fahnen-Sectionen
des 6. Brandenburgiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 52

bei Vionville.
Jn der Schlacht bei Vionville-Mars la Tour am 16. Auguſt

1870 drückte ſich die Standhaftigkeit des 6. Brandenburgiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 52 und die Treue bis in den Tod in
den drei Fahnen-Sektionen am prägnanteſten aus unter den
Geſchoſſen der Chaſſepots und der Mätruilleuſen wurde ein
Fahnenträger nach dem andern niedergeſtreckt oder verwundet,
ſo daß die Fahnen durch die Hände von 18 Unteroffizieren,
Offizieren und Mannſchaften ergriffen, gegen den übermächtigen
Feind getrugen wurden, während außer dieſen Fahnenträgern
noch 3 Unteroffiziere der Fahnen-Sektionen fielen und 5 ver-
wundet wurden.

Die drei FahnenSektionen weiſen im Ganzen einen Verluſt
von 8 gefallenen Unteroffizieren, 14 verwundeten Offizieren, Unter
offizieren und Mannſchaften auf.

Die Namen dieſer Fahnenträger ſind: Beim 1. Batallon:
Sergeant Hartert, todt, Sergeant Dahme, verwundet, Gefreiter
Böhmel, todt, Major Graf Schlippenpach, verwundet, Second-
Lieutenant Wagner, verwundet, Unteroffizier Möbus. Außer
dieſen verlor die FahnenSection: Unteroffizier Seidel, verwun-
det, Unteroffizier Fiſcher, verwundet, Unteroffizier Herrmann,
verwundet. Beim 2. Bataillon Sergeant Wehler, ver-
wundet, Sergeant Muller, verwundet, Portépée-Fähnrich Gühler,

Die fünfundzwauzigjährige e un g8eit des
Kaiſers und Königs Wilhelms I.

Faſt vierundſechzig Jahre ſind verfloſſen ſeit unſere
Univerſität in dieſem Saale den Jahrestag der fünfund-
zwanzigjährigen Regierung ihres Königlichen Stifters
feierte. Dem Redner jenes Tages, Friedrich von
Raumer, fiel eine ſchöne Aufgabe zu. Er blickte dank-
bar zurück auf die Zeiten der Heimſuchung, da König
Friedrich Wilhelm III. mitten im Unglück die ſittlichen
Kräfte ſeines geſchlagenen und verſtümmelten Staates
wieder wach gerufen, die Verwaltung neu geordnet und
endlich mit ſeinem tapferen Volke den Deutſchen das erſte
aller politiſchen Güter, die Freheit von fremder Herrſchaft
zurück erobert hatte. Aber ſo froh und zuverſichtlich, wie
eine Nation überſtandener ſchwerer Drangſal ſprechen
ſoll, klang die Rede nicht. Unmöglich konnte ein Deutſcher
in jenen Jahren der Ermattung mit reiner Freude ſein
Vaterland betrachten. Das verarmte Volk blutete noch
aus tauſend Wunden; die Denkenden aber, die von dem
Befreiungskriege den Anbruch ihres Vaterlandes die
Wiederkehr der alten Kaiſerherrlichkeit erhofft, erkannten
mit Unmuth, daß der ſchwere mit fremder Hilfe geführte
Kampf doch nur einen verkümmerten Erfolg erreicht hatte,
und das ſiegreiche Deutſchland, minder glücklich als die
Beſiegten, nur durch ein loſes Band, mehr dem Namen
als der That nach zuſammengehalten wurde.

Rede zur Feier der fünfundzwanzigjährigen
Regierung Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs
Wilhelm IL, gehalten im großen Hörſaal der Berliner Friedrich-
Wilhelms- Univerſität am 4. Januar 1886 von Heinrich von
J (Abgedruckt im Februar Heft der Preußiſchen
Jahrbücher.

Durch die bisherige Ueberfülle des parlamentariſchen Stoffes
verhiudert, ſind wir erſt jetzt im Stande, dieſe claſſiſche Rede
des Meiſters der neueſten deutſchen Geſchichtſchreibung, eine
Leiſtung von bleibendem hiſtoriſchem Werth, unſern
Leſern im Wortlaut mitzutheilen. Die Redaktion.

Halle, Sonutag, 2. Mai 1886.

Gefreiter Staats, Unteroffizier Voigt. Außer dieſen verlor die
FahnenSektion: Unteroffizier Petſch, todt, h Thieme,
todt. Beim Füſilier-Bataillon: Sergeant Woithe, todt,
Unteroffizier Wichert, todt, Füſilier Jenner, todt, Gefreiter
Lindenberg, verwundet, Füſilier Kreuz, verwundet, Gefreiter
Wilke, verwundet, Unteroffizier Roſe. Außer dieſen verlor die
FahnenSektion: Unteroffizier Malade, todt, Unteroffizier Krüger,
verwundet, Unteroffizier Stolzenberg, verwundet.

Das Andenken dieſer für König und Vaterland, für die Ehre
des Regiments bis in den Tod getreuen Braven bildlich friſch
und vor Augen zu halten, hatte das Regiment durch Verwandte
und Kameraden, bezüglich Recherchen bei Controllverſammlungen
die Photographieen ſämmtlicher Fahnenträger aus der Schlacht
bei Vionville-Mars la Tour ermittelt und in drei Fahnen-
Sektionen-Bilder zuſammenfaſſen laſſen, welche den hiſtoriſch
denkwürdigſten Moment des Antheils jedes Bataillons an der
Schlacht bei Vionville-Mars la Tour darſtellen.

Der Hiſtorienmaler G. Koch zu Berlin, welcher bereits die
berühmte, e r a Attaque des franzöſiſchen
Garde-Küraſſierregiments auf die 6. und 7. Compagnie bei
Flavigny in glücklichſter Auffaſſung gemalt hatte. hat auch dieſe
drei FahnenSektion- Gemälde in verſchiedenſter Darſtellung vor
trefflich ausgeführt.

Die Fahnenſektion des 1. Bataillons iſt dargeſtellt, wie
Major Graf Schlippenbach, gegenwärtig Generallieutenant. und Jn-

Dritte Beilage zu e 102 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchte'ſchen Verlage.

ſpekteur der Kriegsſchulen, an der Téte der 10. Jnfanteriebrigade
aus dem Bois de Gaumont heraustretend, zur Rettung der
gefährdeten Diviſionsartillerie drei der feindlichen Uebermacht
weichende Compagnieen eines anderen Regiments mit ausein-
andergezogenen Compagniekolonnen in unwiderſtehlicher Attaque
aufnimmt und, die Fahne aus der Hand des niedergeſtreckten
dritten Fahnenträgers ergreifend, den Feind ſiegreich zurück
wirt Ainmkliche ffiziere des Bataillons fielen todt oder ver
wundet.
Die Fahnenſektion des Füſilierbataillons iſt dargeſtellt, als

dieſes Bataillon zur Rechten des 2. unter perſönlicher Führung
des Oberſt v. Wulffen den Zei mit Kugel und Bajonett auf
Flavigny zurückwirft, die Höhe Nr. 998 des Schlachtenplans
vom 16. Auguſt ſüdlich des Weges Büxières-Rezonville er
t welche das Bataillon bis zum Ende der Schlacht be

auptete.
Major Herwarth v. Bittenfeld ſank bei dieſer Attaque tödt-

lich getroffen vom Pferde.
Die Fahnenſektion des 2. Bataillons iſt in dem Moment

dargeſtellt, wo Hauptmann Hildebrandt nach Vernichtung des
franzöſiſchen Garde-Küraſſierregiments, welches vor der Frontder 6. und 7. Compagnie 22 Offiziere, 208 Küraſſiere, 243 Pferde

verloren hatte, ſich im weiteren Vordringen gegen die Chauſſee
Vionville-Rezonville wendete, und in das Gefecht der 12 Bri-
gade nördlich der Chauſſee gegen die Brigade Colin und Pouget
eingreifend, das Halbbataillon in Attaque über die Chauſſee zu
frei Begriff iſt, jedoch im konzentriſchen Feuer dreier
ranzöſiſcher Abtheilungen von mehreren Kugeln getroffen den

Heldentod findet. ß
Se. Majeſtät der Kaiſer und König, die Tendenz dieſer Ge-

mälde Allergnädigſt anerkennend, geruhten am 28 März Mittags
12 Uhr die Vorſtellung dieſer Gernälde durch den Regiments
Commandeur Oberſt Frhr. von und zu Egloffſtein im Beiſein
Sr. Ezcellenz des commandirenden Generals des 3 Armeecorps
Grafen v. Wartensleben und des Generallieutenants und Gou-
verneurs des Jnvalidenhauſes v. Wulffen, Excellenz, welcher
im Feldzug 1870771 und ſpeciell am 16. Auguſt Commandeur des
Regiments 52 geweſen war, huldreichſt entgegenzunehmen.

Se. Majeſtät der Kaiſer ergänzten den Vortrag der dar
geſtellten Momente mit zahlreichen eingehenden Erinnerungen
und Allerhöchſteigenen Eindrücken vom 17. Auguſt, wo Se. Maj.
das Schlachtfeld beſichtigt hatten, ſowohl in Bezug auf Truppen
als Perſönlichkeiten und Oertlichkeiten, und beglückten das Regi-
ment durch Allerhuldreichſte Annahme einer einfachen Mappe
mit den Photographieen der zurückgewieſenen Reiterattaque wie
der drei

Die Portraits und Namen der gefallenen und verwundeten
Braven mit Theilnahme verfolgend, dankten Se. Majeſtät nach
a ſtündiger Audienz mit bewegten Worten dem Generallieutenant
v. Wulffen für die verdienſtvolle Aufopferung des Regiments
und Führung am 16. Auguſt. tAllerhöchſtdieſelben dankten in gleicher Weiſe dem Regiment
für Ausführung der allergnädigſft angenommenen Photo-
graphieen.

Die kaiſerliche Huld und Gnade, dieſe weihevolle Auszeich-
nung der gefallenen Helden, machen den 28. März zum unver-
plin Ehrentag des 6. Brandenburgiſchen Jnfanterieregiments

r. 52.

Der Spielerprozeß gegen die Gebrüder Manfred
und Engen Lewin in Berlin,

welcher zu einer eause célöbre ſich zuſpitzt, nahm Freitag Vor-
mittag vor der II. Strafkammer des Berliner Landgerichts I
im großen Schwurgerichtsſaal ſeinen Anfang. Den Vorſitz führt
Landgerichtsrath Brauſewetter, die Anklage vertritt Staats
anwalt Oppermann, die Vertheidigung führen die Rechtsanwälte
Sello, Dr. Friedmann und Dr. Holz. Die beiden Angeklagten
ſollen in Spielerkreiſen „Silber“ reſp. „Diamantteufel“ genannt
worden ſein. Manfred Lewin iſt Vertreter der Champagner-

Wie viel freudiger ſchauen wir heute, da S. Majeſtät
unſer Kaiſer und König daſſelbe Feſt begeht wie einſt
ſein Vater, auf das vollendete Vierteljahrhundert zurück.
Dieſe reichen Jahre mit tiefem Dank gegen Gottes
Barmherzigkeit dürfen wir es ſagen gleichen den ſehn
ſuchtsvollen Tagen des Befreiungskrieges wie die Erfüllung
der Verheißung gleicht. Jn ſpäten Geſchlechtern noch
werden alle deutſchen Herzen höher ſchlagen, ſo oft ſie
jener einzigen Zeit kriegeriſchen Ruhmes gedenken, da die
drei großen Epochen der brandenburgiſchpreugiſchen Kriegs-
geſchichte ſich binnen ſieben Jahren noch einmal glücklicher
wiederholten: da unſere Heere erſt den Weg nach Düppel
und Alſen wiederfanden, den ihnen einſt der Große Kur
fürſt gewieſen, aber nicht wie vormals zu unfruchtbaren
Siegen, ſondern um für immer Deutſchlands Herrſchaft
in der befreiten Nordmark aufzurichten; da ſie gleich da-
rauf die alte Siegesſtraße des großen Königs gen Böhmen
wieder betraten und die Schlacht von Pharſalus gegen
das Haus Oeſterreich, welche König Friedrich ſo oft
erſehnt, wirklich ſchlugen, die entſcheidende Schlacht, die
uns die Herrſchaft einer halbfremden Macht vom Nacken
nahm; da endlich das geeinte deutſche Volk in Waffen,
diesmal allein, den Zug an die Seine unternahm, den die
Helden des Befreiungskrieges ſchon zweimal gewagt, und
aus blutigen Schlachten den alten vielumkämpften Sieges-
preis, die deutſche Weſtmark heimbrachten. Seit Jahr-

hunderten zum erſten male ſtand das ganze Deutſchland
einig in kühnem Wollen und großem Vollbringen. Der
alte Haß, der noch vier Jahre zuvor Deutſche gegen
Deutſche auf das Schlachtfeld geführt, verſchwand vor
dem einen Gedanken des Vaterlandes. Das trübe Miß-
trauen, das die zertheilte Nation ſo lange über ihre eigene
Kraft getäuſcht hatte, wich einem freudigen Stolze. Auf
das ewige Auf und Ab und Für und Wider der Kräfte
und der Gegenkräfte, auf die zahlloſen halben Siege und
halben Löſungen unſerer wirrenreichen Geſchichte folgte

[„ZJJ„=„

————J

Marke „Union Club“ und Mitbeſitzer von „Höhne's Auſtern
Salon“, Eugen Lewin iſt Kunſthändler, er betreibt den An
und Verkauf alter Oelgemälde und W gleichzeitig ſtiller Theil
nehmer einer kaufmänniſchen Firma. Beide Angeklagten waren
auch einige Zeit lang Beſitzer des „LobeTheaters“ in Breslau
geweſen. Einige Zeit lang haben ſie ſich in Dresden aufgehalten
und der Polizei wurde es auch dort bald bekannt, daß ſie die
jenigen Lokale frequentirten, welche in dem Rufe von Spielhöllen
ſtanden. Pei ngerlage figurirten in ſolchen wiederholt als
Bankhalter. Ein beſonderes Feld ihrer Thätigkeit waren die
großen Rennplätze Deutſchlands, zu deren ſtändigen Beſuchern
ſie gehörten. Der Spielteufel packt bekanntlich unzählige Per-
ſonen, ohne daß ſich die Staatsanwaltſchaft mit dieſer Leiden
ſchaft zu beſchäftigen hätte. Bei den beiden Angeklagten liegt die
Sache inſofern anders, als ſie ihre Tournées zunächſt faſt immer
gemeinſchaftlich machten und dieſe Rundreiſen doch mehr oder
weniger den Charakter der Gewerbsmäßigkeit trugen. Manfred
Lewin, der ebenſo wie ſein Bruder ſein Faible für das Glücks
ſpiel in keiner Weiſe leugnet, aber entſchieden beſtreitet, daraus
ein Gewerbe zu machen, hat für ſeine Reiſen nach den Renn-
plätzen einen ganz plauſibeln Grund. Er meint: ſeine Marke
heiße „UnionClub“, die Führung dieſer Marke ſei eine beſondere
Vergünſtigung der in dieſem Club vereinigten Sportsmen, die
Autoritäten für Champagner ſeien, und ſo habe er ein großes
Jntereſſe gehabt, mit dieſen Herren im ſteten Konnex zu bleiben.
Für ſein regelmäßiges Zuſammentreffen mit ſeinem Bruder
kann er ſich jedoch nur auf das Walten des Zufalls berufen.
Von den Spezialfällen, welche die Anklagebehörde anuführt, er-
wähnen wir folgende: Jm 1885 ſoll Manfred Lewin
dem inzwiſchen verſtorbenen Kaufmann Ernſt Juliusburger in
Breslau 4200 abgenommen haben. Eugen Lewin ſoll im
Frühjahr 1875 einen Hopfenhändler Rothſchild in Köln um
10 000 .4 erleichtert haben. Rothſchild hatte an Lewin 5000 .4
baar gezahlt und gab ihm für die noch fehlenden 5000 Gut-
ſcheine, die er auch ſchließlich einlöſte. Andere Aktionen fanden
in der Privatwohnung des ſo jäh aus dem Leben geſchiedenen
Reſtaurateurs Reinert in der Jägerſtraße 63 a ſtatt, wo bei
ſchweren Weinen und Champagner ſich eine ſtändige Spielhölle
inſtallirte. Hier ſollen die Angeklagten, welche natürlich auch an
manchen Abenden ſelbſt Tauſende verloren haben, beſonders vom
Glück begünſtigt geweſen ſein und große Summen gewonnen
haben. Die Kaufleute Lichtenberg und Rother verloren in dieſem
Lokale an einem Nachmittage 1000 und Letzterer außerdem
noch einen Brillantring im Werthe von 600 Am folgenden
Tage verloren Lichtenberg und Rother 600 .4, Rother außerdem
einen Brillantring im Werthe von 3200 Reinert ſelbſt hat
ſich bekanntlich das Leben genommen, da er ſich im Spiel voll
ſtändig ruinirt hat. Jm Juli 1885 hielten ſich die Angeklagten
in Hannover auf, ſpielten dort namentlich viel mit Offizieren und
nahmen mehreren derſelben an zwei Abenden mehrere Tauſend

ark ab. (Fortſetzung folgt.)
Halle, den 1. Mai.

(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet).
Tagesordnung für die Sitzung der Stadt-

verordneten -Verſammlung. Montag, den 3. Mai
Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1. Einführung
und Verpflichtung des neugewählten Stadtverordneten
Hummel; 2. Regulirung des Bebauungsblocks des Hallen-
terrains nächſt den Predigerhäuſern; 3. Regulirung der
Fluchtlinie für die Gerbergaſſe; 4. Terrainaustauſch zwiſchen
der Königlichen Eiſenbahn Direktion und der Stadt Halle;
5. Bewilligung der Mittel der Wiederherſtellung der ein
geſtürzten Einfriedigung des Siechenhaushofes; 6. Ab-
änderung in der Verrechnung der Kanal und Pflaſter
koſten in der Karlſtraße; 7. Bewilligung der Mittel zur
Erneuerung der Fußböden in verſchiedenen Räumen des
Sparkaſſengebäudes 8. Ertheilung des Zuſchlages an die
Beſtbietenden für die Grasnutzung in den Gräben und
Böſchungen der in die Unterhaltung der Stadt überge-
e Chauſſeeſtrecken; 9. Bewilligung der Mittel zu

eparaturen an den Gebäuden des ſtädtiſchen Oekonomie-
gehöftes am Böllbergerwege (Ochſenſtall); 10. Genehmigung
der Pflaſterung des inneren Hoſpitalhofes 11. Bewilligung
von 4700 .4 aus den Betriebs-Ueberſchüſſen des Waſſer
werks zur Zinſenzahlung für die Kaufgelder der ange-
kauften Ländereien; 12 Nachbewilligung von Ueber-
ſchreitungen auf Tit. III. des Waſſerwerks- Etats pro
1885/86; 13. desgl. auf Tit. Ib. pos. 3 deſſelben Etats;
14. desgl. auf Tit. VIII. pos. 1 des Gymnaſial-Etats
pro 1885/86; 15. Jnterpellation in Betreff der Einſchaltung
von Waſſermeſſern ſeitens der Waſſerwerksverwaltung;
16. Errichtung eines Freibades.

Geſchloſſene Sitzung. 17. Penſionirung eines be-
ſoldeten Stadtraths und Neuwahl eines ſolchen; 18. Ver

endlich doch eine klare Entſcheidung, groß, einfach, allen
Volk verſtändlich. Treue um Treue hatte der Königlich“
Feldherr beim Beginne des Kriegs dem deutſchen Volke
gelobt; und als er dann in demſelben Königsſchloſſe, wo
einſt ſo viele feindſelige Anſchläge gegen unſer Vaterland
geſchmiedet worden, die alte Kaiſerwürde erneuerte und
den Deutſchen verhieß, ihnen ein Mehrer des Reichs zu
ſein, da ging ein Heilruf durch die Nation, da fühlten
Alle, daß hier eine große Nothwendigkeit ſich vollzog, daß
Deutſchland endlich die dauernde Form für ſeinen Staat
gefunden hatte. So ward uns Deutſchen wieder, was
vordem nur die Preußen beſaßen, ein ſtarkes, ein ſchirmen-
des Vaterland. So ward erfüllt, was vierzig Jahre zu
vor ein ſchwäbiſcher Dichter geahnt hatte:

Adler Friederichs des Großen,
Gleich der Sonne decke Du
Die Verlaſſ'nen, Heimathloſen
Mit der gold'nen Schwinge zu!

Es war ein Umſchwung aller Machtverhältniſſe, aller
Ueberlieferungen der europäiſchen Politik. Die Staaten-
geſellſchaft hatte ſo lange auf die Zwietracht der Mitte
Europas gezählt; jetzt mußte ſie lernen mit der Stärke des
geeinten Deutſchlands zu rechnen. Und doch iſt dieſe
neue Ordnung der Dinge in kurzen anderthalb Jahrzehnten
uns ſo vertraut geworden, als könne es gar nicht anders
ſein; wir haben Mühe uns nur zurückzudenken in die
Zeiten der Binnenmauthen und des bündiſchen Haders.
Denn endlich wieder iſt die Wahrheit zur Herrſchaft ge-
komren in unſerem öffentlichen Rechte. Nicht blos unſere
Macht auch der Charakter unſeres Volks hat lange
ſchwer gelitten unter der ſchrecklichen Unwahrheit ſeiner
Vecrfaſſung, unter dem Widerſpruche, der überall grell
heraustrat zwiſchen den Formen des Rechts und den
lebendigen Mächten der Geſchichte. Das Heimathland
der Reformation, ein zur vollen Hälfte eoangeliſches Volk
mußte die theokcratiſche Ordnung des heiligen römiſche



ſetzung eines Beamten aus der Gehaltsklaſſe II. in die
Gehaltsklaſſe Ib; 19. Ankauf und Beſeitigung von Obſt-
bäumen an einer Chauſſeeſtrecke.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Das Anmtsblatt der Königlichen Regierung zu
Merſeburg veröffentlicht Folgendes

rin geiſtliche und Lehrerſtellen.] Durch die
Penſionirung ihres Inhabers iſt die Pfarrſtelle zu Schwerſtedt,
Diöces Weißenſee, vacant geworden. Dieſelbe ſteht unter König
lichem Patronat und gewährt (excl. Wohnung) ein Einkommen
von ca. 3530 Hiervon ſind jedoch vom I. Mai 1886 ab
8 Jahre lang 970 jährlich als Pfründenabgabe an den Pen
ſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche abzuführen. Zur
Stelle gehört eine Kirche. Die Beſetzung erfolgt, gemäß 88 3
und 12 der Verordnung vom 2. Dezember 1874 und 8 32 der
Kirchengemeinde-Ordnung, diesmal durch das Königliche Con
r Magdeburg mit Concurrenz der Gemeindewahl.
Die das Minimal- Einkommen gewährende Pfarrſtelle zu Soll-
ſtedt in der Ephorie Mühlhauſen, privaten Patronats, iſt noch
unbeſetzt Es wird daher die Publikation im Amtsblatte 1884
Seite 72 hierdurch mit dem Bemerkeu in Erinnerung gebracht,
daß zur Stelle 2 Kirchen hören

[(Perſonal-Chronik.] Der Predigtamts- Candidat Carl
3 Guſtav Grigel iſt zum Hülfsprediger der Parochie

oitzſch, Ephorie Bitterfeld, ernannt worden. Zu der er
ledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Carow, in der Diöces Zieſar,
iſt der bisherige Superintendent in Colberg Carl Chriſtian
Braun berufen und beſtätigt worden. Der Militär-An-
wärter Pritzſche iſt zum Regierungs-Secretariats-Aſſiſtenten
ernannt worden.

Perſonal- Veränderungen im Bezirke der Königlichen Eiſen
bahn Direction Erfurt am 1. April 1886. Verſetzt ſind
die Stations Vorſteher II. Claſſe Heß I von Corbetha nach
Weida, Simon von Weida nach Corbetha, Moricinski vorda nach Jlmenau und Walter i von Roßlau nach

alkenberg.
K Naumburg, 30. April. (Schöffengericht.)

Das hieſige Schöffengericht verurtheilte den Rentier Trenk-
mann aus Altenburg zu 500 .4 Geldbuße, weil er zwei
Richter durch ein Jnſerat im hieſigen Lokalblatte be-
leidigt hat; der Redakteur des Blattes hat die Aufnahme
des Jnſerares mit 20 .4 zu büßen.

Ouerfurt, 30. April. (Ertrunken.) Geſtern
wurde unterhalb der Stadt in der Querne der Leichnam
eines 18jährigen jungen Mädchens entdeckt. Eine geach-
tete Familie Langeneichſtedt's iſt durch dieſen Todesfall
in tiefſte Betrübniß verſetzt. Die ertrunkene Tochter war
nämlich am Nervenfieber erkrankt, und obgleich die An
gehörigen ſie in gewiſſenhafteſter Weiſe überwachten, war
es ihr doch möglich geworden, das Krankenzimmer zu ver
laſſen und den Weg nach dem Wieſenmarkte einzuſchlagen.
Es ſollte ihr letzter Gang ſein! Jn nur theilweiſe ange
kleidetem Zuſtande wurde ſie, bereits entſeelt, aus der
Querne herausgezogen. Die armen Eltern ſind troſtlos.

O Weißenfels, 29. April. (Unglückefall) Am
Mittwoch ertrank in einem Waſſerbehälter der in der Voigt
be Brauerei zu Taucha beſchäftigte O. Uhſemann. Der
eibe iſt wahrſcheinlich in Folge eines Krampfanfalles in
en Behälter geſtürzt; wenigſtens iſt er bereits früher

wiederholt von Krämpfen befallen worden.
m Nordhanuſen, 30. April. (Verſchieden es). Jn

der nächſten Stadtverordneten- Verſammlung kommt
u. A. zur Berathung der Antrag des Magiſtrats, fortan
den Betrieb von Gaſtwirthſchaften und die Be-
rechtigung, Bier, Wein und ſonſtige Getränkeaus wdchenley, nur bei wirklich vorliegendem Be-
dürſulß zu geſtatten. Zur Vorlage kommt ferner die
Petition der Jntereſſenten betreffend die ſehr dringende
Neupflaſterung der Weberſtraße. Herr Hotelier
Jſermann, welcher nun auch auf der Ausſtellung
von Hunden aller Racen in Leipzig am 27. d. M.
3 Preiſe für ſeine kurzhaarigen deutſchen Vorſtehhunde
erhalten, iſt jetzt im Beſitz von 15 Ehrendiplomen,
erworben bei den Ausſtellungen: Berlin (3), Neubranden-
burg (3), Apolda (1), Wien (5) und Leipzig (3). Ganz
beſonders rühmend hat ſich der Thiermaler Sperling in
Düſſeldorf über die Reſultate, welche Herr Jſermann er-
ielt, ausgeſprochen. Mitte Mai halten die Jünger
halien's wieder ihren Einzug bei uns. Unter Direction

des Herrn W.demann beginnt bereits am 16. Mai die
Theater- Saiſon im „Tivoli“, und ſpäteſtens am 23.
Mai eröffnet das Sommertheater (Wiegand u. Röer
die Saiſon. Die Leitung des Gaſtſpiels hat Herr Wogutſ
Quer des Hoftheaters zu Neuſtrelitz) übernommen.

uf das prachtvolle Wetter während der Feiertage hatten
wir geſtern rings um den Südharz anhaltenden Gewitter
Regen; heut iſt die Temperatur bei ſcharfem Oſtwind
auf 20 R. herabgeſunken. Jm Wipperthale ſind
bei dem abnorm ſtark auftretenden Erdungeziefer der
Engerlinge die Kinder angehalten worden, dieſe zu
ſammeln und zu vernichten. 50000 Stück dieſer Enger-

ſoll, dem Mächtigen.
Und wahrlich nicht durch das Glück eines einzigen

Feldzuges iſt dieſes Reich geſchaffen. Was ſich in jenen
ſchickſalsſchweren ſechs Kriegsmonaten vollendet war nur
ein letztes Glied in der Kette preußiſcher Ehren, in der
langen Reihe jener ſchweren Kämpfe, welche die Hohen-
zollern zwei Jahrhunderte hindurch führten um jede
Scholle deutſchen Landes von den Fremden zu ſäubern.
Uns die wir einten dürfen, ziemt es nicht, der Treuen zu
vergeſſen, die einſt ſäten, der Männer alle, die einſt in
ſtiller Arbeit mitten im Wirrſal des deutſchen Parti-
kularismus den ehernen Bau der preußiſchen Staatsein
heit gründeten, die das verwahrloſte Volk des dreißig-
jährigen Krieges in Kunſt und Forſchung, in Glauben
und Wirthſchaft wieder aufrichteten und es wieder empor-
hoben in die Reihe der Culturvölker. Wie viele Thränen
mußten fließen, wie viele Herzen brechen, wie viele gute
Söhne unſeres Volkes, die nicht müde wurden vom einigen
Deutſchland zu ſingen und zu ſagen, mutzten ins Elend
jehen, bis dieſe Nation fähig wurde ihre Einheit zu verKeges und zu ertragen! (Fortſ. folgt.)

linge wurden dabei von 30 Kindern, die hinter dem Pfluge
hergingen, geleſen.

Bl. Helbra b. Eisleben, 29. April. (Verunglück
ung). Das Oſterfeſt geſtaltete ſich für die Bergmann
Strube'ſchen Eheleute von hier recht traurig. Dieſelben
waren mit ihren Kindern, darunter auch einem 3jährigen
Knaben, am erſten Feiertage zu ihren Eltern bezw. Schwie-
gereltern gegangen um dort den Tag zu verleben. äh
rend eines un 237 Augenblicks hatte der Kleine die
Stube verlaſſen und ſich auf den Hof begeben, woſelbſt er
der Düngergrube zu nahe kam, hineinſtürzte und erſtickte.
Der Schmerz der Eltern über den Verluſt des Kindes iſt
groß.

L Reesdorf bei Zieſar, 30. April. (Ueberlegunoder Jnſtinkt?) Der königliche Förſter Buſſe gietſelbſt

erhielt am Tage vor Oſtern zwei junge ſechs Wochen alte
Hühnerhunde. Als beide Thiere Hund und Hündin
auf dem Förſterhofe mit einander ſpielten, hatte die
Hündin das Unglück, in ein ausgemauertes und mit Spül-
waſſer gefülltes Baſſin zu fallen, aus welchem ſich das
Thier nicht ſelbſt wieder herauszuhelfen vermochte. Alsdie durch das Bellen und Wein des Spielgefährten

aufmerkſam gemachten Bewohner des Förſterhauſes hin u
eilten, ſahen ſie zu ihrer großen Verwunderung, daß in
wiſchen der andere kleine Hund den Verunglückten mitſeger Schnauze ins Genick gefaßt hatte und den Spiel-

gefährten aus dem naſſen Elemente zog, welches Rettungs
werk ihm auch glücklich gelang. Der Retter war auchgleich bemüht, ſeinem Gefährten die Haut trocken zu

Dieſe Begebenheit iſt durch glaubwürdige Zeugen
verbürgt.

Die Jenenſer „Fuchsthurm-Geſellſchaft“,
deren Anlagen allen Touriſten bekannt ſind, feiert Anfang
dieſes Sommers ein dreifaches Jubiläum: das 25jährige
ihres Beſtehens, das 50 jährige der Errichtung des jetzigen,
gegen Wind und Wetter ſchützenden Ausſichtshäuschens2 dem Fuchsthurm ſelbſt, vo welchem man bei heiterem

Wetter eine meilenweite Fernſicht in die thüringer Lande
hat, und das 1000 jährige der Erinnerung an die nach
der Chronik im Jahre 866 zum erſtenmale e hen
Beſitzer der Burg „Kirchberg“, von welcher der Fuchs
thurm allein bis jetzt erhalten geblieben iſt.

Aſtronomiſcher Wochenkalender.
2. bis 8. Mai 1886. Die Sonne, im Zeichen des

Stiers aufwärts ſteigend geht am Mittwoch um 4 U. 27 M.
auf, um 7 U. 28 M. unter und markirt eine Tageslänge von
15 St. 1 M. Der Mond, in den Zeichen Widder bis Krebs,
erreicht am 4. um 4 U. 30 M. Vorm., die Phaje des Neumonds
und gewährt uns etwa vom 6. an wieder abendlichen Mond
ſchein. Planetenſtellungen. Merkur kommt am 7. in ſeine
größte we W r (260 26 von der Sonne) und geht
vor 4 U. Mg. im O. auf, wird aber der hellen Dämmerung
wegen gar nicht oder nur ſchwer hervortreten. Venus geht als
Morgenſtern nach 3 U. Mas. im O. auf und zeigt ſich um ſo
deutlicher. Mars, rechtläufig im Bilde des Löwen culminirt
.8 U. Abds. und geht zwiſchen und 3 U. Mags. im WNW
unter. Jupiter culminirt vor 9 U. Abds. und geht Mgs. vor

4 U. im W. unter, Uranus, welcher gleich ihm rückläufig in
der Jungfrau ſteht, hat die Culmination und den Untergang

bis St. ſpäter. Saturn endlich, rechtläufig in den Zwil
lingen, geht 12 U. Nchts. im NW. unter. Der Mond kommt
am 2. mit Merkur, am 7. mit Saturn in Conjunction.

Kleinere aſtronomiſche Mittheilungen. Komet Fabrh
und Barnard. Woher Komet werd während
dieſer Woche in c tlicher Richtung aus dem Bilde des Eri
danus durch den ſüdlichen Theil des Orion in den großen Hund,
z t aber ſo bald nach, ja zuletzt ſchon mit der Sonne unter,

aß an ein Beobachten nicht mehr zu denken iſt. Uebrigens hat
b er er daß er auch in der erſten Hälfte der vorigen

oche nur in den frühen J für das freie Auge
ervortrat, wegen des ſehr hellen Abendſcheins aber nicht in den
bendſtunden. Auf der ſüdlichen Erdhälfte läßt er ſich, wie

ſchon erwähnt, noch weiter verfolgen. Der Barnard' ſche
Komet hat folgende, genau für Berliner Mitternacht gültige
Stellungen

Datum Rectaſcenſion Declination
2. Mai h 388 m 8 s 40 28

1 40 6g. 4 41 8 39 241 4 b 38 1710. 1 59 4350 36Er bewegt ſich alſo in der angegebenen Zeit ein kurzes Stück
ſüdöſtlich aus der Nähe des Fixſternes dromedae bis zur
Grenze des Bildes Andromeda mit dem Bilde des Dreiecks. Da
Einſender ihn am 24 v. M. mit einem kleinen Fernrohr von
nur 27 mm Oeffnung (einem ſogen. Sucher) erblicken konnte und
ihn etwa von der Helligkeit eines Sternes 6. Größe ſchätzte, ſo
dürfte er in der bevorſtehenden d bis etwa zur 5. Größe
vorſchreiten, und es iſt nicht ausgeſch daß er ſich bei ge
nauer Kenntniß ſeines Standorts dem freien Auge zeigt. Früh
Morgens (von etwa 2 Uhr an mäßig tief im SO.) iſt er günſtiger
ſichtbar als Abends, wo er ſich zu tief am NW. bis N. Hori-onte und in dem hellen Abendſchein befindet. Aftronomiſche

Schon t. hat man den Verſuch gemacht, das bekannte Princip des Opernguckers und Krimſtechers,
durch die man gleichzeitig mit beiden Augen nach dem Gegen
ſtande hinſieht, auch auf aſtronomiſche Fernrohre anzuwenden,
da es nicht nur eine bedeutende Helligkeitszunahme der im Fern
rohre erſcheinenden Bilder, ſondern auch andere Bequemlichkeiten
und Vortheile beim Beobachten gewährt. Die Aufgabe dürfte
vor r durch zwei aſtronomiſche Doppelfernrohre gelöſt
s welche ſich Hofrath L. Kurzmayer in Wien für ſeine

rivatſternwarte hat anfertigen laſſen. Die beiden Rohre (bei
dem einen Jnſtrumente von je 5 Zoll bei dem anderen von je
6/, Zoll Oeffnung) liegen feſt verbunden, jedoch ſo, daß die Lage
kleine Correcturen geſtattet, neben oder vielmehr etwas über
einander in genau paralleler Richtung. Jn das Okular des
einen Rohres blickt man unmittelbar mit dem einen Auge,
während die Lichtſtrahlen aus dem Okular des anderen Rohres
dem anderen Auge nach re Spiegelung in paſſend an

ebrachten Prismen zugeführt werden. Ueber die Leiſtungen derSuſeumente deren genauere Beſchreibung hier zu viel Raum

beanſpruchen würde, ſagt ein Berichterſtatter: „Man fühlt (beim
Durchblicken) ſofort, daß man mit dem Uebergange vom ein
fachen zum Doppelfernrohre einen eminenten Fortſchritt
gemacht habe, zumal es ja auch hier, wie beim Sehen mit freiem
Auge, leicht iſt, ſich über dieſen Fortſchritt zu vergewiſſern, in
dem man das eine Auge und Fernrohr zeitweilig ausſchließt.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die am Freitag in Altenburg ſtattgehabte Generalver-

ſammlung der Actionäre der Roſitzer Zuckerraffinerie ge
nehmigte die Bilanz, ertheilte Entlaſtung und wählte, nach Vor
nahme einiger Statutenänderungen, die Herren Generalconſul
Eugen Landau, Bankier Simon Lippmann, beide in Berlin,
Wer ggwrrektor Roſenſtein in Hamburg neu in den Auf-
ichtsrath.

Jn der Generalverſammlung der Heſſiſchen Ludwigs-
bahn am Freitag wurde außer der Vertheilung einer Dividende
von 3'/, Prozent beſchloſſen: Zuweiſung zum Erneuerungsfonds
im Betrage von 900,000 .4, Zurückſtellung für den geſetzlichen
Reſervefonds unter Vorbehalt event. anderweiter Verwendung
193,627.74 Beitrag zur Penſionskaſſe 100,000 .4 und Ueber-
trag auf die neue Rechnung 229,289 20 .4&. Geheimrath Dulberg
und Ph. Schmidt-Polex wurden als Verwaltungsraths Mitglieder

oppelfernrohre.

wieder und L. F. Henrich in Frankfurt am Main als ſolches
neu gewählt.

GehanerSchwetſchke ſche B. ichdruckerei in Halle.

r Börſe die
üddeutſchen Bodencreditbank

Am Montag gelangen an der Fra
3vroc. Pfandbriefe der ee Einführung. Am Dienstag findet die Zeichnung auf 15

illionen 3proc. Pfandbriefe der Schwediſchen Reichs-
Hypothekenbank zu 94 ſtatt.

Die am t rig ſtattgehabten Verhandlungen der
Vertreter der oberſchleſiſchen Walzwerke, haben zu einer
unbedingten Einigung über ein locales WalzeiſenUebereinkommen
noch nicht geführt. Die in den Verhandlungen zu Tage ge
tretenen Anſchauungen ließen aber hoffen, daß eine Einigung
demnächſt erzielt werden dürſte.

Die am 29. April ſtattgefundene Generalverſammlung der
Rheiniſch-Weſtfäliſchen Jnduſtrie- Geſellſchaft beſchloß
die S einer Dividende von 8 Procent gegen 5 Procent
im Vorjahre.Die Dividende der Schweizeriſchen Centralbahn
iſt von der Verwaltung auf 4 (1884 3“5/,) feſtgeſetzt; dem
Reſervefonds werden 200000 Fres. überwieſen und 351 149 Fres.
auf 1886 vorgetragen.

Der Verwaltungsrath der Böhmiſchen Nordbahn
ſetzte am Freitag die Dividende für 1885 auf 62 9 fl. (gegen
79 in 1881) feſt

Ver Verwaltungsrath der Maſchinenb augeſellſchaft
Breitfeld, Danek u. Co. in Prag beantragt eine Dividende
von 5 (1884 109).

Die Generalverſammlung der Lemberg-Czernowitz-
Jaſſy- Eiſenbahn beſchloß, von dem vorhandenen Ueberſchuß
für 1885 von 820161 Fl. eine Superdividende von 3 F. zu
vertheilen ſo daß der Mai Coupon von 1886 einſchließlich der
aufenden Zinſen mit S Fl. eingelöſt wird.

Verkehrsnachrichten.
Trieſt, 29. April. Der Lloyddampfer „Urano“ iſt

heute Nachmittag aus Konſtantinopel hier eingetroffen.
Bremen, 30. April. Der Dampfer des Norddeutſchen

d „Ems“ iſt heute früh 1 Uhr in Southampton einge
offen.

Köln, 30. April. Die engliſche Poſt vom 29. ds. Mie.
früh Wrwräßeg in Verviers um 8 Uhr 31 Min. Abends, iſt
ausgeblieben. Grund: Schiff in Oſtende nicht angekommen wegen
ungünſtiger Witterung im Kanal.

Halleſche Getreide und ProductenBörſe.
Halle a/S. 1. Mai. Preiſe mit Ausſchluß der

r per 1000 Kilo netto.) Weizen 1000 Kilo mittl. 150
168.4, beſſerer bis 162.4, f. märkiſcher bis 168 .4. Roggen

1000 Kilo 135--141 fremder .4 Gerſte 1000 Kilogramm
P ter 115-125 Landgerſte 130--140.4, feine Chevaliergerſte

163.4. Hafer 1000 Kilo 142-—- 148.4, ſächſiſcher Mais

1000 Kilo Naps Rübſen 1000 Kilo .4Erbſen 1000 Kilo Victoria 140--150.4. Kümmel excl. Sad
er 100 Kilo netto Stärke incl. Faß v. 100 Kilohalt pro 100 Kilo netto 34, Stark gefragt.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo Netto
Futterartikel: Futtermehl 13 14 .4. Roggenkleie 102
Weizenſchaalen 9 i .4, Weizengrieskleie 9 Malzkeime

9 10.4. dunkle 8 9 Helkuchen 12,25 13,50
alz 25—-26,50 Rüböl 43 Petroleum 4Solaröl 0825,30 1350--1325 -4. Spiritus 10000 Liter-Proecent

ſteigend, Kartoffelſpiritus 36,50, Rübenſpiritus

Halliſcher Zuckerbericht.
alle a/S., den 80. April 1886.

Rohzucker. Der Markt bewahrte auch nach den Feſttagen
noch die vorwöchentliche gute Haltung und wurden ſogar hin u.
wieder etwas höhere Preiſe bedungen. Jn du geſtern ein

etroffener matter Auslandsberichte zeigten ſich ind Käufer,ßenptſachuch Exporteure, äußerſt zurückhaltend und ſuchten

niedrigere Limite durchzuſetzen, die indeß ſeitens der Fabrikanten
vorläufig keine Beachtung fanden. Umſatz 17,000 Sack.Rufſſnirter Zucher. Die Lage des Marktes war in dieſer
Woche eine recht feſte, da die Raffinadeure beſtre t ſind, das
n zwiſchen den Preiſen von roher und raff. Waare be-
tehende e zu beſeitigen. Die Forderungen wurden
ſucceſive erhöht und muß en bewilligt werden, da Untergebote
allſeitig von der Hand gewieſen wurden.

Heutige Rotirungen.
Rohzucker per 100 Kilo excl. Faß je nach Farbe und Korn.

Fyta Zucker I. 979, Polar. Korn-Zucker 96 Polar,
45,20 46,00 .4. do. 95 Polar. do. 94 Polar.

Rendement 88 Polar. 43.20--44.00 .4. Nachpro-
ducte 75 Rendement 38,00-39,60

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand.
Raffinade ff. do. f. 57,00 Melis ff. 656.00--56,50 -4.
do. f. V A. Würfelzucker I.A. Gem. Raffinade I. 55,00--55,50 do. do. II 54,00

do. do. Melis I. 52,00--52,50.4. do. do. II. Melaſſe
zur Entzuckerung 7,40—8,80 .4. do. für Brennereien A.

Deutſche Seewarte.
ger der Witterung. 30. April.Ein Gebiet böchſten Luftdruckes erſtreckt ſich von den

britiſchen Jnſeln n h nach dem ſüdlichen Oſtſeegebiete
und ſcheidet zwei barometriſche Minima, von denen das eine bei
Ehriſtianſund, das andere über Weſtrußzland liegt. Bei mäßige
meiſt nordöſtlichen Winden iſt das Wetter über Deutſchland
kühl, veränderlich und im Süden regneriſch. Memel und Keitum
hatten Nachtfroſt. J Breslau, wo am r Gewitter,
in der Nacht Schneefälle ſtattfanden, iſt es um 13 Grad kälter
als vor 24 Stunden. Aus Süddeutſchland und Oeſterreich werden
J Gewitter gemeldet in Karlsruhe ſind 20 Millimeter

egen gefallen.
Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannte

Städten folgende: Haparanda 5, Petersburg 3, Hambure
4, Memel 0, Paris 3, Münſter 65, Karlsruhe

Chemnitz 2, Berlin 2.

Familien Nachrichten.
Verlobt: Fräul. Gertrud Schödler mit Hauptmann Hrn.

Roth (Berlin). Fräul. Alma Papendick mit Hrn. Ernſt Falk
(Magdeburg).

Verehelicht: Moritz Müller mit Editha Schäckel
J F Hr. Rob. Müller mit Frida Herrmann (Leipzig

r. Salze).Eeboren: Ein Sohn: Hrn. L. Pinthus (Erfurt).
Geſtorben: Fräul. J. Seiffert (Magdeburg). Geh. Rechn.

Rath Richard Erich Prigge (Magdeburg). Buchdruckereibeſ. F.
Heyl (Egeln). Frau Nuthmann geb. Kuntze (Cörbelitz). Wund-

arzt Ch. Jacobs (Ummendorf). Ilelmſtedt) Frau Röſicke geb. Goſchenhofer (Berlin). Oberſt z D.
dalbert v. Gontard (Berlin). rau M. Suphan geb. Geſch

Berlin). Frau OberſtLieut. v. Wedell geb. v. d. Lehe (Görit).
Hr. Philipp v. Borries auf Haus Beek.

Verfälſchte ſchwarze Seide. Man verbrenne
ein e des Stoffes, von dem man kaufen will, und
die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein
gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und
Brrlt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe.

erfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt
langſam fort, namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter
(wenn ſehr mit artig erſchwert) und hinterläßt eine dunkel
braune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten Seide nicht
kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten
Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das Sei-
denFabrikDépdt von G. Henneberg (K. u. K. re in Zürich
verſendet gern Muſter von ſeinen ächten Seiden toffen an
Jedermann, und liefert einzelne Roben und ganze Stücke zoll
frei in's Haus, ohne Zollberechnung. Ein Brief nach Ige
Schweiz koſtet 20 Pfennige Porto.

Frau M. Herwig geb. Holle
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